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Helft der Jugend!

Aufrufe des Führers, des Stellvertreters des
Führers und des Gauleiters Staatsrat Eggeling

Berlin, 14. Mai. Anläßlich des Reichs
werbe und Opfertages für die Jugend-
herbergen 1938 erließen der Führer und Reichs
kanzler, der Stellvertreter des Führers Rudolf
Heß und Gauleiter Staatsrat Eggeling Auf
ruſe. Der Aufruf des Führers lautet:

„Die deutſchen Jugendherbergen erfüllen
eine nationalſozialiſtiſche Aufgabe. Sie ſind
Wahrzeichen unſerer Jugend und dienen ihrem
Glück und ihrer Geſundheit.

Es iſt mein Wunſch, daß auch der dies
jährige Reichswerbe- und Opfertag zum
weiteren Ausbau des deutſchen Jugend
herbergswerkes beiträgt. Mögen alle Männer
und Frauen unſeres Volkes in dieſem Sinne
ihre Pflicht erfüllen.

Der Aufruf des Stellvertreters des Führers
Rudolf Heß hat folgenden Wortlaut:

„Jugendherbergen ſind Burgen der Lebens-
freude und der Selbſterziehung der deutſchen
Jugend, der wir einſt das Großdeutſche Reich
Adolf Hitlers in die Hände legen.

Helft dieſe Burgen bauen: Helft die Zu
kunft des deutſchen Volkes geſtalten

Gauleiter Staatsrat Eggeling gibt zum
Reichswerbe und Opfertag für die Jugend
herbergen folgende Loſung aus

„Das deutſche Volk hat in unſerer großen,
neuen Zeit in allen ſeinen Schichten den
Appell des Opferns freudig aufgenommen, be
reit, durch ſelbſtloſen Einſatz die Not der Ge
meinſchaft zu lindern oder Werte zu erhalten
und zu erweitern, die dem Wohle des ganzen
deutſchen Volkes dienen!

Wenn daher am 14. und 15. Mai 1938 unſere
HitlerJugend ihren diesjährigen Reichswerbe-
und Opfertag durchführt und uns alle zum
Opfer aufruft, dann müſſen wir dieſen Ruf
mit der herzlichen Anteilnahme aufnehmen,
die wir unſeren deutſchen Jungen und Mädeln
ſchuldig ſind.

Wir wollen unſere Pflicht tun, und dieſer
großen Jugend unſer Opfer bringen. damit ihr
Werk gedeihen kann und neue, ſtolze Jugend
herbergen unſere heimatlichen Lande ſchmücken

Jn einem weiteren Aufruf wendet ſich der
Reichsjugendführer an die Eltern und
die Jugend. Er ſagt zum Schluß:

„Es iſt die Pflicht der Hitler-Jugend, ſich
am Reichswerbe und Opfertag ſo für das Her
bergswerk einzuſetzen, daß ein gewaltiger Er
folg erzielt wird. Auch die deutſchen Eltern
bitte ich um ihre Hilfe. Jede Herberge ſoll ein
Denkmal ſein jugendlicher Dankbarkeit!“

Konrad Henlein in London
Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 14. Mai. Der Führer derSudetendeutſchen Partei, Konrad Henlein, iſt
mit dem Flugzeug in England eingetroffen.

Henlein war geſtern bei WinſtonChurchill zum Lunch eingeladen, an dem
i Sir Archibald Sinclair, der Führer der
gaeriten teilnahm. Der Beſuch Henleins

auerte drei Stunden. Als er das Haus Chur
chills verließ, erklärte er: „Jch fahre am Sonn

ab und hoffe, bald zurückzukommen“.
r Churchill gab der Preſſe gegenüber eine
Urze Erklärung ab. Er führte aus, daß ge

meinſame Freunde ihm empfohlen haben, ſich
t Henlein über die Lage in Mitteleuropa zu
d t Jn Londons politiſchen Kreiſen
ſag die Meinung vertreten, daß Henlein ver

e die Unterſtützung gemäßigter engliſcher
en zu erlangen, und die Anweſenheit Hen

her wird ſo ausgelegt, daß Henlein ſich be
r t. auch die Oppoſition mit ſeinen Forde
ungen vertraut zu machen.

mein diplomatiſche Reuterberichterſtatter
s daß Konrad Henlein noch geſtern

en außerdem eine private Ausſprache mit
an diplomatiſchen Berater der britiſchen
gierung Sir Robert Vanſittant gehabt

an Henkein war dann Gaſt des Unterhaus
geordneten Harold Nicholſon,

Das größte Werk
des donauraums in Linz
Kokerei, Hochofen, Stahl und Walzwerk entſtehen in Ober-
öſterreich Generalfeldmarſchall Göring: Die Arbeit beginne!“

Lin z, 14. Mai. Der 13. Mai wird in der
Geſchichte der Stadt Linz und des Heimat
gaues des Führers immer mit ehernen Lettern
eingetragen ſein. Es ſind kaum ſieben Wochen
verfloſſen, ſeit Generalfeldmarſchall Göring auf
ſeiner Triumphfahrt durch Deutſch Oeſterreich
verkündete, daß die Oſtmark in den Vier-
jahresplan des Reiches eingebaut werde. Jn
ſeiner Botſchaft über den Aufbau hatte er die
Errichtung eines großen Hüttenwerkes, der
Reichswerke „Hermann Göring“ in Linz be
tanntgegeben. Nunmehr iſt es ſoweit, daß der
Auftrag zur Tat wird. Geſtern weilte Hermann
Göring in Linz, um den erſten Spatenſtich an
dieſem Werk, einem der größten Jnduſtrie
werke Europas zu tun, das jetzt auf einem
500 Hektar großen Gelände errichtet wird.
Weitere 200 Hektar werden den Baugrund für
die zu errichtenden Arbeiterſiedlungen abgeben.

Das mit einem Aktienkapital von 5 Mill.
Reichsmark ausgeſtattete Hüttenwerk dem für
die Durchführung des großen Aufbau-
programms in der Oſtmark wie überhaupt für
die weitere Ausgeſtaltung des großdeutſchen
Wirtſchaftslebens weſentliche Bedeutung zu
kommt, wird aus einer Kokerei, einem
Hochofen ſowie einem Stahl- und Wal z
werk beſtehen. Die Rohſtoffgrundlage bilden
der Steyrer Eiſenerzberg und das fränkiſche
Doggererz. Von dem benötigten Gelände
ſtammen 150 Hektar aus dem Beſitz der Stadt
Linz. Das für die Unterbringung der Hütten
arbeiter zur Verfügung geſtellte Siedlungs
gelände liegt öſtlich der Hütte. Zur vorläufigen

Unterbringung der Arbeiter iſt die Erſtellung
von Baracken für 3000 Mann bewilligt worden.
Um die Fehler und Schäden des vergangenen
Regierungsſyſtems gut zu machen, wird vor
allem ſofort mit dem Bau von zunächſt 3000
Wohnungen begonnen werden. Schließlich iſt,
um den Mangel an Facharbeitern zu beheben,
die Umſchulung und Ausbildung zahlreicher
ungelernter Arbeiter in engſter Zuſammen
arbeit mit der Deutſchen Arbeitsfront vor
geſehen.

Ganz Linz war feſtlich geſchmückt. Faſt die
geſamte Einwohnerſchaft war auf den Beinen.
Auf dem Bahnſteig war ein rieſiges Trans
parent angebracht, auf dem in großen Lettern
ſteht: „Linz grüßt den Befreier der
deutſchen Wirtſchaft“. Vor der Ein
fahrt des Sonderzuges verſammelten ſich die
zahlreichen Ehrengäſte, unter ihnen Gauleiter
Bürckel, Reichsverkehrsminiſter Dr. Dorp
müller, Reichsſtatthalter Dr. Seyß-Jn-
quart, die Miniſter Dr. Hueber und Major
a. D. Elausner, die Staatsſekretäre Rainer,
Globotſchnigg, Dr. Mühlmann, Keppler und
zahlreiche Vertreter von Partei, Staat und
Wehrmächt. Als um 10 Uhr dann General
feld marſchall Göring eintraf, wurde
er auf dem Bahnſteig vön einer begeiſterten
Menſchenmenge begrüßt. Nach herzlichen Be
grüßungsworten Seyß-Jnquarts wurde
er von Landeshauptmann Eigruber in die
feſtlich geſchmückte Halle geführt, wo ihm
Ehrengaben des Gaues Oberöſterreich über-
geben wurden, die er mit großem Jntereſſe
beſichtigte und entgegennahm.

(Fortſetzung auf Seite 2)

„Deutſcher 9chutzbund F5“
Die Kämpferschicht des Suclefendleufschtoms schließt sich

zusommen

Prag, 14. Mai. Jn Eger fand die
Gründungshauptverſammlung des vom Prager
Jnnenminiſterium bewilligten Verbandes
„Freiwilliger Deutſcher Schutz
dienſt FS“ ſtatt. Abgeordneter Dr. Köllner
der Sudetendeutſchen Partei gab vor Ver
trauensmännern aus dem geſamten Staats
gebiet ein Bild über Aufgaben, Zweck und
Ziele des neuen Verbandes, zu deſſen Leiter
Konrad Henlein gewählt wurde. Henlein hat
zu ſeinem Stabschef den Verbandsturnwart
Willi Brandner ernannt.

Der neue Stabschef Willi Brandner, der
wie Konrad Henlein aus der deutſchen Turn
bewegung hervorgegangen iſt, hat einen Auf
ruf erlaſſen, in dem es u. a. heißt, daß der
Freiwillige Deutſche Schutzdienſt künftig den
Dienſt des Schutzes der Ordnung und der
völkiſchen Selbſthilfe für das ge
ſamte Sudetendeutſchtum übernimmt.
Der Aufruf ſchließt: Der „Freiwillige Deutſche
Schutzdienſt FS iſt keine Paradetruppe,
ſondern eine Kämpferſchicht, die ſtändig im
Dienſt ſteht. Sie hat die Ordnung und Zucht
der großen Kundgebungen zu wahren. Sie
muß das ſtets wache Gewiſſen des Sudenten-
deutſchtums ſein im Kampf für Reinheit,
Schlagkraft, Zucht und Anerſchütterlichkeit der
Volksgruppe.

Kontock Henlein worde olſs leiter gewählt

Sie wird auch überall dort als erſter Hilfs
trupp auf dem Plan ſein, wo Kataſtrophen
das Leben und das Gut der Volksgruppe be
drohen. Pflichterfüllung, Einſatzbereitſchaft,
Treue und Entſchloſſenheit zur Ordnung ſind
die Grundſätze für die Ausrichtung und Auf-
gaben des Freiwilligen Deutſchen Schutz
dienſtes. Für den FS.-Mann ſind die härteſten
Geſetze gerade gut genug. Der FS.-Mann iſt
immer im Dienſt. Der FS.-Mann führt das
ſcharfgeſchliffene Schwert gegen ſoziales Un
Felt Zerſetzung und gegen Störer der Ein

eit.

Henlein kommt nach Sluktgartk

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Stuttgart, 14. Mai. Wie verlautet,

wird an der diesjährigen Tagung des
Deutſchen Auslandsinſtituts, die vom 14. bis
19. Juli 1938 in Stuttgart ſtattfindet, auch der
Präſident der Vereinigung deutſcher Volks
gruppen in Europa, Konrad Henlein, teil
nehmen. Darüber hinaus werden alle hervor
ragenden Führer der deutſchen Volksgruppen
erſcheinen, ſo daß die Tagung zum Treffpunkt
aller an den völkiſchen Fragen intereſſierten
deutſchen Menſchen wird.

Englands Bündnis
mit Frankreich

Von Oswalcl Mosley
Wir veröffentlichen nachſtehend einen Artikel

des Führers der britiſchen Faſchiſten, Sir Oswald
Mosley, der in dem Zentralorgan der engliſchen
Faſchiſten, der „Britiſh Union“, in der „Activn“
erſchienen iſt.

London, im Mai 1938.
Die engliſche Regierung hat eine mili

täriſche Allianz mit Frankreich geſchloſſen
Sowjetrußland hat ebenfalls ein Militär
bündnis mit Frankreich Großbritannien iſt
damit in ein Dreierbündnis verſtrickt durch
einige alte Herren während einer überſtürzten
Wochenendkonferenz. Jn keiner Weiſe iſt das
britiſche Volk gefragt worden. Das iſt
Demokratie.

Wieder einmal iſt es daher die Pflicht der
„Britiſh Union“, zum Sammeln zu rufen und
dem Willen des britiſchen Volkes Ausdruck zu
verleihen. Denn die alten Parteien ſind
wieder einig in der Verſchwörung, das
britiſche Volk in kontinentale Streitigkeiten
hineinzuziehen und zwar für eine Sache, die
das Volk ablehnt. Wenn das britiſche Volk
offen die Frage vorgelegt bekäme: „Willſt du
ein Bündnis mit Frankreich und Sowjet
rußland zum Zweck eines Krieges gegen
Deutſchland?“ die Politiker wüßten ſehr
wohl die Antwort, die ſie erhalten würden.
Daher wird das britiſche Volk niemals dieſe
offene Frage von ſeinen Politikern vorgelegt
erhalten.

Wichtigſte Dinge, die möglicherweiſe
das Leben von Millionen berühren, werden
ſo ganz nebenbei übers Wochen-
ende geregelt. Für Wahlen werden da
gegen lächerlich geringfügige Schlagworte aus
gegeben, die keinen Menſchen intereſſieren. So
iſt es mehr denn je die Pflicht der „Britiſh
Union“, dem Volke den wahren Charakter der
Dinge zu enthüllen und einen Friedenswillen
zu organiſieren, der unwiderſtehbar iſt, wenn
ihm entſprechende Geſtalt und Ausdruck ge
geben wird.

Die wirkliche Lage iſt leicht zu ſehen. Die
Welt iſt in zwei Bündniſſe aufgeſpalten. Jm einen Lager England,
Frankreich und Sowjetrußland,
im anderen Deutſchland, Jtalien
und Japan. Die „Britiſh Union ſtehtnicht allein mit der Anſicht, daß ein Syſtem
revaliſierender Bündniſſe ein Unglück für den
Frieden bedeutet. Alle alten Parteien
ſtimmten dem mit Worten zu, bis ſie ſich von
ihren politiſchen Leidenſchaften zur Kriegs
hetze hinreißen ließen.

Seit 1918 hat die Labour-Partei nie auf
gehört, das Syſtem der Militärbündniſſe an
zuklagen. Warum läuft die Arbeiterpartei und ihre Preſſe jetzt nicht Sturm
gegen das neue Militärbündnis mit Frank
reich? Sie haben immer behauptet, daß ein
ſolches Syſtem den Krieg herbeiführe. Warum
opponieren ſie jetzt nicht? Die einzig mögliche
Antwort iſt, daß ſie ſelbſt den Kriegwollen. Welche andere Erklärung kann
ſonſt für ihre Unterſtützung eines Syſtems ge
geben werden, das in ihren eigenen Augen
ünvermeidlich zum Krieg führen muß?

Was haben wir alſo von Chamber-
lain zu halten? Erſt am 4. April noch er
klärte er im Unterhaus, daß ſich die Regierung
„immer gegen die Aufteilung Europas in zwei
einander entgegengeſetzte Lager“ gewandt habe.
Noch nicht einen Monat nach dieſer Feſtſtellung
unternahm Chamberlain den wirkſamſten
Schritt, der in ſeiner Macht ſtand, um „Europa
in zwei Lager aufzuteilen“ durch den Ab-
ſchluß eines Militärbündniſſes mit Frankreich.

Jſt eine größere Verwirrung der Ziele oder
der geiſtigen Haltung denkbar, als die Aeuße-
rung einer derartigen Abſicht mit der Folge
einer ſolchen Handlung?

Man könnte zur Entſchuldigung der Regie
rung anführen, daß auf der anderen Seite
bereits ein Bündnis beſtehe. Auf dieſe Ent
ſchuldigung iſt zu entgegnen. daß das
deutſch-eitalieniſche Einvernehmendie Folge des franzöſiſch-ſowjet-
ruſſäſchen Paktes war, jenes Paktes,
der die Billigung der britiſchen Regierung er
hielt.

Man muß ſich dazu wieder einmal die
zeitliche Reihenfolge der Ereigniſſe,



die zu der den Weltfrieden ſo vedrohenden
Lage führten, klarmachen. 1. Das deutſche
Abrüſtungsangebot im November 1933 5 die
Ablehnung des deutſchen Angebots und afür
der Abſchluß des franzöſiſch-ſowjetiſchen Paktes,3. die Antwort Hal auf dieſe
durch eine große RüſtungsAnſtrengung, 4. die
britiſche Aufrüſtung und der Beginn des
Rüſtungswettrennens, 5. die Bildung der
Achſe Berlin-Rom, wozu ſpäter Japan kam,
6. Militärbündnis zwiſchen England und
Frankreich. wodurch England ein Teil desDreierbündniſſes zwiſchen England, Frankreich

und Sowjetrußland wird.

Tatſächlich war alſo der franzöſiſch
ſowjet ruſſiſche Pakt der Anfang
einer „Aufteilung Europas in
zwei Lager“.

Warum alſo unternimmt Chamberlain
gerade das was geeignet iſt, dieſe Aufſpaltung
zu verewigen, indem er England zu einem
Militärbündnis mit Frankreich führt, aus
gerechnet in dem Augenblick, in dem er die Be
ſeitigung dieſer Aufteilung als die Aufgabe
ſeiner Politik bezeichnet? Das Land iſt in
den Glauben verſetzt worden, daß das reichlich
ſpät gekommene Abkommen mit Jtalien der
erſte Schritt zu einer europäiſchen Befriedung
ſei. Müſſen wir nun annehmen, daß es nur
ein unfaires Manöver war, um das gegneriſche
Bündnis zu ſprengen, während man ſelbſt das
eigene Bündnis konſolidierte? England wird

das wird die Folge ſein ſeine Rolle als
unparteiiſcher, aber mächtiger Vermittler in
der Ueberwindung der Aufteilung Europas
verlieren.

Die Worte der Regierung und
ihre Taten zeigen alſo vollkommene
Widerſprüche. Die Stimme iſt die Stimme
Chamberlains, aber die Politik iſt immer noch
die Edens. Ja, mehr noch: die Politik Chur
chills und aller obſkuren Erſcheinungen, die er
repräſentiert.

Bei näherer Anterſuchung findet man nur
zwei Erklärungen für die plötzliche
Schwenkung auf Frankreich zu. Ent
weder hat Chamberlain durch die Vexhand-
lungen mit Jtalien ein Manöver zur Teilung
des anderen Lagers verſucht, oder er wurde an
der Ausführung ſeines ehrlichen Wunſches nach
einer allgemeinen Regelung auf halbem Wege
plötzlich geſtoppt. Was auch immer die richtige
Erklärung ſein mag, der Wille des britiſchen
Volkes zum Frieden iſt betrogen worden.

Natürlich ſind alle Mächte des internatio
nalen FinanzeKapitals über das Ergeb-
nis entzückt. Die LabourPartei, die eine
Generation hindurch gegen Militärbündniſſe
gekämpft hat, klatſcht nunmehr Beifall am
Rande eines Weges, der zum Krieg führt.

Die franzöſiſche Luftwaffe hat
die Verſuche mit einem neuen zweimotorigen
Bomlber beendet. Wie der „Matin“ berich
tet, ſoll bei den Verſuchen eine Geſchwindig-
keit von 455 Stundenkilometer er
et worden ſein, womit die Maſchine, wie
as Blatt behauptet, das ſchnellſte leichte

Bombenflugzeug der Welt ſei.

Entſcheidung in Fernoſt?
Die gröbfe Schlacht ces Chind- Krieges im Gange

Schanghai, 14. Mai. Der japaniſche
Sonderbotſchafter Tani hat am Freitag an die
hieſigen auswärtigen Vertretungen das drin
ende Erſuchen gerichtet für die beſchleunigte
lbbeförderung ihrer Staatsbürger aus den

Provinzen Kiangſu, Anhui und Honan, vor
allem längs der Peking--Hankau-Bahn, der
Tientſin--PukauBahn und der Lunghai-Bahn
Sorge zu tragen, da dieſes Gebiet der Schau
platz der größten Schlacht dieſes
Krieges zu werden ſcheine.

Botſchafter Tani hat dabei darauf hinge
wieſen, daß die japaniſchen Militärbehörden
bereit ſeien, allen ſich unter den militäriſchen
Schutz Japans ſtellenden Fremden Hilfe zu
gewähren und daß auch die Heeresleitung die
Abſicht habe, das Leben und das Eigentum
der Fremden im Kampfgebiet zu ſchonen. Je
doch könne infolge der Kriegsnotwendigkeiten
keine Garantie für diejenigen ausländiſchen
Staats angehörigen übernommen werden, die
etwa in der Kampfzone verbleiben wollten

Die e des Botſchafters deutet
ebenſo wie die militäriſche Entwicklung der
letzten Tage darauf hin, daß die Entſchei
dung in der großen Umfaſſungs-
ſchlacht in Mittelchina heranreift.
Nach den letzten Meldungen erreichte der
linke, von Süden vorgehende japaniſche Flügel
ein Gebiet, das nur noch 20 Kilometer ſüdlich
von der Lunghai-Bahn liegt. Damit bleibt
für einen etwaigen chineſiſchen Rückzug nach
Weſten nur noch eine etwa 100 Kilometer
en Lücke zwiſchen Kinſiang und Jungtſcheng
offen.

Der japaniſche Griff um die Lunghai-Bahn
wird immer enger und hat nach Meldungen
aus Hankau in chineſiſchen Regierungskreiſen Unruhe ausgelöſt.
Hſütſchau wird ſtündlich r bombardiert.

Der Vormarſch der Japaner von Süden und
Norden her hält an.

Jn den frühen Morgenſtunden des Freitags
unterzogen japaniſche Luftſtreitkräfte auch
Kanton einem längeren Bombardement.

Vorstob in den Rücken cier Chinesen
Hongkong, 14. Mai. Nach den hier ein

getroffenen Meldungen iſt es in der Gegend
von Kinſiang in Weſt Schantung zu erbitterten
Kämpfen gekommen. Die Chineſen werfen den
unaufhaltſam vorrückenden Japanern ihre
letzten Reſerven entgegen, die nach Ausſagen

von Augenzeugen ununterbrochen auf der
Lunghaibahn anrollen. Einer kleineren japa
niſchen Abteilung iſt es in der Nähe von
Lintſcheng gelungen, unbemerkt über den
Weiſchanſee zu ſetzen und vom Weſtufer dieſes
Sees aus einen Vorſtoß in den Rücken
derſchineſiſchen Front einzuleiten
Was man in Tokio erwartet
Tokio, 14. Mai. Jn allen Blättern wird
angekündigt, daß eine Entſcheidung der
Kämpfe bei Hſütſchau dicht be vorſtehe. So
wohl von Norden als auch von Südoſten her
ſei der Angriff der Japaner unaufhaltſam vor
getragen worden. Jn den Kommentaren weiſen
die Blätter darauf hin, daß dieſer konzentriſche
Vorſtoß die Einkeſſelung von Hſüt-ſch a u bezwecke. Hier kreuzen ſich die Lunghai-
und die Tientſin-Pukau-Bahn, und es iſt klar,
daß der Beſitz dieſer Poſition von großer
ſtrategiſcher Bedeutung iſt. Zugleich könnte
auch eine Vereinigung der bereits beſetzten
Gebiete in Nord und Mittelchina erfolgen.
Allerdings warnen die Blätter vor übereilten
Rückſchlüſſen auf den weiteren Verlauf des
Konflikts oder gar auf Möglichkeiten ſeiner
Beendigung.

Zwiſchenſpiel in Genf
borceſonds Vertteſer wirc! gegen Englanclk ausfälliq

Genf, 14. Mai. Die Ratstagung erlebte
am Freitagnachmittag einen bezeichnenden
Zwiſchenakt. Unter dem Vorwand, noch einmal
„einige Bemerkungen“ machen zu wollen, ging
der Vertreter der ſpaniſchen Volſchewiſten, del
Vayo, durch Vorlage eines neuen Ent
ſchließungsentwurfes zu einem offenen Angriff
auf die Nichteinmiſchung über, ebenſo auſ die
engliſche Mittelmeerpolitik. Del Vayo, der wie
üblich eine wahre Flüt von Lügen und Ver
Jeumdungen loslies, beendete ſeine Phraſen

Jmredy Miniſterpräſident
Neue Regierung in Ungarn Kanyd wiecler Aubenminisfe

Budapeſt, 14. Mai. Reichsverweſer
Admiral von Horthy hat am Freitagabend
gegen 18.30 Uhr auf Vorſchlag des zurück
getretenen Miniſterpräſidenten Daranyi den
bisherigen Wirtſchaftsminiſter und National-
bankpräſidenten Jmredy zum Miniſterpräſi
denten ernannt und mit der Neubildung der
Regierung betraut.

Reichsverweſer Admiral von Horthy hat
an den zurückgetretenen Miniſterpräſidenten
Daranyi ein in herzlichen Worten ge
haltenes Handſchreiben gerichtet und ihm mit
dem Großkreuz des ungariſchen
Verdienſtkreuzes ausgezeichnet.

Miniſterpräſident Jmredy hat dem Reichs
verweſer Admiral Horthy die nachfolgende

Kabinettsumbildung
auch in England?

London, 14. Mai. Die Ausſprache im
Unter- und Oberhaus über den Stand der
Luftausrüſtung hat die Londoner Preſſe nicht
beruhigt. Sämtliche Blätter kritiſieren z. T.
ſcharf die von Lord Swinton im Oberhaus und
von Lord Winterton im Unterhaus abge
gebenen Erklärungen, die als unzulänglich be
zeichnet werden. Auch in Parlamentskreiſen
hat ſich die Unzufriedenheit nicht gelegt.

Mit viel Jntereſſe iſt beobachtet worden,
daß Chamberlain geſtern mit Luftfahrtminiſter
Lord Swinton eine längere Ausſprache hatte.
Anſchließend empfing Chamberlain Lord
Baldwin, mit dem er eine einſtündige
Unterredung hatte. Der Beſuch Lord Baldwins
hat in London Ueberraſchung hervor
gerufen und zu allerlei Kombinationen Anlaß
on Man bringt ihn mit der Abſicht

hamberlains, ſein Kabinett umzu
bilden, in Zuſammenhang, eine Tatſache,
die ja durch den Eintritt des Kolonial
miniſters Ormsby-Gore in das Oberhaus
notwendig geworden iſt. Jetzt rechnet man aber
auch in vielen Kreiſen damit, daß Lord
Swirton im Zuge der Umbildung das
erhe rtmtntertum aufgeben
werde d

Zuſammenſetzung ſeiner Regierung in Vor
ſchlag gebracht:

Miniſterpräſident: Jmredy, Außenminiſter:
von Kanya, Kultus und Ackerbauminiſter:
Graf Paul Teleki, Ackerbauminiſter: Sztra
nyavszky (bisher Reichstagspräſident), Jnnen
miniſter: Keresztes-Fiſcher, Honvedminiſter:
General. Ratz, Juſtizminiſter: Mikecz, Finanz
miniſter: Remenyi-Schneller, Jnduſtriemini
ſter: Bornemiſza, Handelsminiſter: Jmredy,
Miniſter ohne Portefeuille: Homan. Die Ver
eidigung der neuen Regierung Jmredy durch
den Reichsverweſer erfolgt heute vormittag.
Die Staatsſekretäre werden in den nächſten
Tagen ernannt werden.

Die Regierung Jmredy ſtellt einen bedeut
ſamen Perſonenwechſel dar, jedoch keinen

e Der neue Miniſterpräſident Jmredy, der bereits als Finanz
miniſter der Regierung Gömbös angehörte
und ſodann die Leitung der Ungariſchen Na
tionalbank übernahm. genießt den Ruf eines
außerordentlich befähigten Wirtſchafts und
Finanzmannes und gilt als eine Perſönlichkeit
von nationaler Weltanſchauung. Die Weiter
führung der ungariſchen Außenpolitik in
dem bisherigen Geiſt und in den bisherigen
Zielen iſt durch das Verbleiben des Außen
miniſters von Kanya voll gewährleiſtet.

Jn einer amtlichen Verlautbarung über
die Gründe des Rücktritts der Regierung
Daranyi heißt es, der zurückgetretene Miniſter
präſident habe ſich bei der Uebernahme der
Regierungsgeſchäfte eine Reihe von Aufgaben
geſtellt, die nunmehr als gelöſt angeſehen wer
den könnten. Hierzu gehörten die verfaſſungs
rechtlichen und ſozialen Reformen, die zur
Wahrung der ſtaatlichen Ordnung notwendigen
preſſepolizeilichen Maßnahmen, das Geſetz über
die Sicherung der geſellſchaftlichen und wirt
ſchaftlichen Gleichgewichte (Judengeſetz) und
das große Jnveſtitionsprogramm, das dem
Aufbau der Honvedarmee und der Wirtſchaft
dient. Alle dieſe Reformen hätten ihre parla
mentariſche Erledigung gefunden. Damit wäre
ein feſtumriſſener Abſchnitt in dem Aufgaben
kreis und der geſamten Tätigkeit der Regie
rung eingetreten. Aus dieſem Grunde habe
ſich Miniſterpräſident Daranyi veranlaßt ge
ſehen, dem Reichsverweſer ſeinen Rücktritt an

zubieten, e

dreſcherei damit, daß er die Haltung Englands
als „ungeheuerlich“ bezeichnete

Lord Halifax erwiderte er habe die Worte
del Vayos „mit Ueberraſchung vernommen.
Die engliſche Politik habe ſich von Anfang an
von den höheren Jntereſſen des ſpaniſchen
Volkes und den Jntereſſen Eiropas leiten
laſſen Der franzöſiſche Außenminiſter Bonnet
ſprach nochmals ſeine Sympathie“ für Die
ſpaniſche „Hemokratien qus, elärte aber
gleichfalls, an der Politik der Nichteinmiſchung
feſthalten zu wollen. Der rotſpaniſche Ver
treter wiſſe, „in welchem Geiſte dieſe Politik
von Frankreich gehandhabt worden ſei“.
Nach weiterem Hin und Her meinte del Vayo
ſchließlich, er „bedauere im Jntereſſe der Liga“
die Art, wie die Debatte zum Abſchluß ge
bracht worden ſei. Damit war ſein Ent
ſchließungsentwurf offenbar erledigt. Zur all
Mahereet Ueberraſchung erklärte aber der

atspräſident, es handele ſich um ein längeres
Dokument, das eingehend geprüft werden müſſe.

Hierauf wurde die Sitzung zunächſt auf
gehoben. Dank der Sekundantendienſte, die
die Mitglieder des Sekretariats der Liga dem
bolſchewiſtiſchen Vertreter wider deſſen eigenes
Erwarten geleiſtet hatten, mußte nun der Rat
erneut zu einer Geheimberatung zuſammen
treten. Sie ſchloß nach zweiſtündiger Dauer
mit der Anberaumung einer namentlichen
Abſtimmung. Dabei wurde der Ent
ſchließungsentwurf abgelehnt.Gegen ihn ſtimmten England, Frankreich,
Polen und Rumänien, dafür außer dem An
tragſteller lediglich die Sowjetunion. Der
Stimme enthielten ſich Belgien, Bolivien,
China, Ecuador, Jran, Neuſeeland, Peru,
Schweden, Lettland.

Göring in Linz
(Fortſetzung von Seite 1)

Durch das dichte Spalier der Linzer Be
völkerung, die begeiſtert ihrem „eiſernen Her
mann“ zujubelte und zuwinkte, begab ſich der
Generalfeldmarſchall zu dem Feſtplatz, der in
mitten des zu errichtenden Werkes lag,
Knappen aus den Erzbaugebieten, Bauern
Niederöſterreichs und Arbeiter aus Steyr und
Salzgitter waren hier aufmarſchiert, um
Zeugen dieſes Tages zu ſein.

Nachdem der Landeshauptmann von Ober
öſterreich, Eigruber, den Generalfeldmarſchall
als den „Mann mit der größten Entſchlußkraft,
der weiß, daß es ſein muß, ſo oder ſo“ herzlich
willkommen geheißen hatte, ergriff Hermann
Göring das Wort. Jeder ſeiner Sätze war von
jenem eiſernen Willen getragen, der uns ein
Bürge für eine glückliche Zukunft iſt.

Der Generalfeldmarſchall erklärte
u. a. Mit einer Auffaſſung, die da und dort
vorhanden geweſen iſt, will ich aufräumen:
Jch habe das Arbeitsprogramm für die Oſt
mark nicht verkündet, um lediglich die Arbeits
loſigkeit zu beſeitigen. Hierzu wären vielleicht
andere Arbeiten beſſer geweſen. Dieſes Auf
bauprogramm iſt ganz unabhängig von der
Arbeitsloſigkeit von mir feſtgelegt worden.
Es iſt ein Programm, das das Fundament
für das kommende Leben in der Oſtmark
bildet. Nicht nur vorübergehend werden einige
hunderttauſend Arbeitsloſe in Arbeit und
Brot gebracht werden; eine gewaltige
Plattſform wird geſchaffen auf
der wun ein feinzigartiges irt
ſchaftsleben beginnen kann. Aus
dieſem Aufbauprogramm heraus ſollen jene
Ströme fließen, die dereinſt euch allen hier
und denen, die nach euch kommen, dieſes Leben
beſſer geſtalten und den Standard emporheben.

Das Hüttenwerk, das wir hier errichten
wollen, hat in dieſem Programm eine gewaltige
Bedeutung. Es wird hier als Tochter der

ewaltigen Hüttenwerke in Salzgitter durchherte Arbeit das größte Werk des
Dongauraumes entſtehen. An der Stelle,
wo wir jetzt ſtehen, werden einſtmals gewaltige
Hämmer dröhnen, wird die Sinfonie der
Arbeit brauſen.

Jn dieſem Walzwerk wird das Eiſen zur
letzten Stahlhärte geformt. Hier geht die
Umformung vor ſich: aus Kohle und Erz wird
Stahl. Angeſchloſſen an den Erzreichtum der
Alpen, aus denen heraus die vollbeladenen
Züge mit Erz hierher fahren werden, wird in
wenigen Jahren dieſe Stadt auch eng ver
bunden ſein mit dem deutſchen Kohlenrevier.
Denn ohne Kohle kann Erz nicht geſtaltet,
nicht geformt werden. Wenn darum heute mit
aller Kraft und aller Energie im ſchärfſten
Tempo die WaſſerverbindungRhein Main-- Donau vollendet wird,
dann ſind auch hier wieder die Anforderungen
dieſes Werkes tonangebend für das Tempo.
r So wird Linz aus dem Traum eines

kleinen Provinzſtädtchens aufwachen zu einem
mächtigen Wirtſchaftszentrum, eng ange
ſchloſſen an die gewaltigen Lebensſtröme
Deütſchlands. (Jübelnde Begeiſterung.)

Das Werk ſoll arbeiten zum Segen
der Stadt, zum Segen der Oſtmatk, und was
das Entſcheidendſte und Wichtigſte iſt, zuw
Segen der ganzen deutſchen Nation.

So gebe ich denn den Befehl

Die Arbeit beginne!
Der Generalfeldmarſchall hat geendet. Nun

folgt ein wahrhaft hiſtoriſcher Augenblick.
Der Generalfeldmarſ
ſekretär Körner und der Generaldirektor
des gewaltigen Werkes, Pleiger, be
treten die Brücke eines Rieſen-
baggers. Ein Griff an dem Hebel, Dampf
hähne ziſchen, langſam ſenkt ſich der rieſige
ſtählerne Arm, die gewaltigen Zähne der
Förderſchale brechen ſich tief und immer
tiefer in die Erde, die jetzt noch zartes Grün
und Blumen trägt. Ein Förderzug fährt
heran. Gefüllt mit der ſchweren Laſt ſchwenkt
der Greifer hinüber zum Wagen, die Förder
ſchale gibt die Erde frei und der erſte Wagen
füllt ſich.

Der Generalfeldmarſchall verläßt die Brücke
des Vaggers wieder und ſchreitet zur Ehren
tribüne. Der ſchweigende Vann, in den dieſer
hiſtoriſche Augenblick alle geſchlagen hat, löſt
ſich in brauſenden Jubelſtürmen.

Belgiens Regierung zurückgekreken
Der bisherige Aubenminisfer

Brüſſel, 14. Mai. Die belgiſche Re
gierung iſt geſtern nachmittag zurückgetreten.
Dieſe Entſcheidung wurde nach Beendigung
einer Kabinettsſitzung bekanntgegeben, die
knapp eine halbe Stunde gedauert hatte.
Miniſterpräſident Janſon begab ſich gegen
17 Uhr zum König, um ihm die Demiſſion
ſeines Kabinetts vorzulegen. Der König nahm
die Demiſſion an.

Der bisherige Außenminiſter Spaak iſt vom
König mit der Neubildung des belgiſchen
Kabinetts beauftragt worden. Spaak hat dieſen
Auftrag angenommen.

Paul Henri Spaak iſt mit 39 Jahren einer
der jüngſten führenden Staatsmänner Belgiens.
Jm zweiten Kabinett van Zeeland wurde er
mit der Leitung des Außenminiſteriums be
auftragt, das er im Kabinett Janſon, das im
vergangenen November gebildet wurde, bei
behielt. Er war ſchon während der letzten
Miniſterkriſe mit der Neubildung des Kabinetts

Spook. vom König beoufttagt

beauftragt worden, ſcheiterte jedoch infolge des
Verhaltens der katholiſchen Partei.

Als Außenminiſter iſt Spaak der ener
giſchſte Vertreter der belgiſchenUnabhängigkeit, die er im Sinne des
Königs Leopold mit Erfolg gegen die Machen
ſchaften der radikalen Marxiſten durchzuſetzen
vermochte. Jn dieſem Zuſammenhang iſt et
an dem Zuſtandekommen der deutſchen
Garantieerklärung für die belgiſche
Unabhängigkeit vom Oktober 1937 hervor
ragend beteiligt. Durch ſeine Bemühungen um
die Anerkennung des italieniſchen J
periums gelang es ihm, die Beziehungen zu

chall, Stagte

ehren

Jtalien wieder in ein freundſchaftliches Fahr I
waſſer zu lenken.

Der Rücktritt der Regierung war
nicht mehr zu vermeiden, nachdem die
Verſuche des Miniſterpräſidenten Janſon, da
Kabinett durch die Hereinnahme einige
katholiſcher Miniſter umzubilden, geſcheiter
waren. Die konſervativ-katholiſche Grupp
h ſich geweigert die Regierung zu unter

ützen.



ſchloſſ

Das Gnadenrecht
bei Parteigerichtsſtrafen
Berlin, 14. Mai Jn der Aula der

gkademie für Deutſches Recht eröffnete der
Ehef der Kanzlei des Führers, Reichsleiter
Bouhler, die erſte Tagung des Amtes für
Gnadenſachen, an der neben führenden Männern
von Partei und Staat, Vertretern der Gliede
rungen der Bewegung und Vertretern des deut
ſchen Rechtslebens die Beauftragten der Gau
leitungen der NSDAP. für Gnadenſachen teil
nehmen.

Reichsleiter Bouhler eröffnete die Tagung
mit dem Hinweis, daß die einheitliche Be
arbeitung aller einſchlägigen Fragen auf dem
Gebiet des Gnadenweſens in Partei und Staat
eine grundſätzliche Einmütigkeit vorausſetze.

Auf der Tagung ſprach u. a. Reichshaupt
ſtellenleiter Gieſe über die Grundlagen der
Euadenarbeit innerhalb der NSDAP., die
heüte in der Kanzlei des Führers durch das
Amt für Gnadenſachen zuſammengefaßt ſind und
durch die beiden Gauleitungen der NS-
DAP. beſtellten Gauſachbearbeiter für Gnaden
ſachen im ganzen Reich vertreten werden. Der
Verurteilte Angehörige der Bewegung, der die
Gnade des Führers erbittet, wird nunmehr zu
ſeinem eigenen Vorteil in Zukunft ſein
Gnadengeſuch auf einem genau vorge
ſchriebenen Dienſtwege einreichen
können, ohne befürchten zu müſſen, daß ſein
T abträglichen Verzögerungen ausgeſetzt
wird.

„Das Gnadenrecht bei parteigerichtlichen
Entſcheidungen“ behandelte Reichshaupt
ſtellenleiter Mi o wſky. Er ſtellte zunächſt den
ſachlichen Gang in der Behandlung von Gnaden
geſuchen dar und führte dann auf Grund von
ſtatiſtiſchem Material aus, daß die gnaden
weiſe Milderung einer vom. Parteigericht
verhängten Strafe durch den Führer eine
ſeltene Ausnahme bilde, da bei der
Prüfung von ſolchen Geſuchen ein denkbar
ſtrenger Maßſtab angelegt werde.

die Ehrgerichtsbarkeit 1937

Berlin, 14. Mai. Die Geſamtzahl der
Anträge auf Einleitung eines ſozialen Ehren
gerichtsverfahrens auf Grund des Geſetzes zur
Ordnung der nationalen Arbeit betrug im ver
gangenen Jahre 342 gegenüber 251 Anträgen
im Jahre 1936. Von den eingeleiteten Ver
fahren wurden 366 Perſonen, darunter 37
Frauen, betroffen.

Wie in den früheren Jahren, ſo richteten
ſich auch im Jahre 1937 die Ehrengerichts
verfahren zu ihrem überwiegenden Teile gegen
Betriebsführer 304); daneben wurde
gegen acht Stellvertreter, 39 Aufſichtsperſonen
und 15 ſonſtige Gefolgſchaftsangehörige An
klage erhoben. Die Stärkeverringerung der
Verfahren gegen Gefolgſchaftsmit-
ne von 54 im Jahre 1936 auf 15 im
ahre 1937 wird im weſentlichen damit zu er

ilären ſein, daß im Jahre 1987 nur noch ver
einzelt gegen
unter Verletzung tariflicher Kündigungs
beſtimmungen ihren Arbeitsplatz verließen,
ehrengerichtlich eingeſchritten iſt.

Keine Leihgeſchäftskätigkeit

mehr durch Juden
München, 14. Mai. Jn einer Sitzung der

ſtädtiſchen Beiräte in München wurde mit
geteilt, daß mit Rückſicht auf die Verordnung
über die Anmeldung des Vermögens von
Juden ſämtlichen Juden die Teil
nahme an den Verſteigerungen, wie
auch der Zutritt zum ſtädtiſchen Leihamt und
jegliche Leihgeſchäftstätigkeit
verboten iſt.

Das Judengeſetz
in Angarn angenommen
Budapeſt, 14. Mai. Das in der letzten

Wochen im Parlament und in der Oeffent
Echkeit heißumſtrittene Judengeſetz iſt heute
im Abgeordnetenhaus mit überwältigender
Mehrheit angenommen worden.

Für das Geſetz ſtimmten geſchloſſen die
Parkei der Nationalen Einheit Regierungs
partei) und die Anabhängige Kleinlandwirte
partei. Vor der Abſtimmung gab Juſtiz
miniſter Dr. Mikecz eine grundſätzliche
Erklärung der Regierung ab.

Das Judengeſetz. das einen erſten ent
enen Schritt zur Regelung der

geſamte nationale Leben Ungarns ſeit
Jahrzehnten ſchwer belaſtenden Judenfrage
arſtellt, führt im geſamten wirtſchaftlichen

d ſowie für alle freien Berufe den
Vetemg Sauſſus von 20 v. H. für die
di eiligung der jüdiſchen Bevölkerung ein.
et Verhältriszakl. von 20 v. H. gilt nicht

Wer für die zahlenmäßige Vertretung des
gentums, ſondern beſchränkt in dem gleichen

aße das Geſamteinkommen derJuden in den ei
Velrieben, en einzelnen Anternehmungen und

Rei igeſtern tganiſationsleiter Dr. Ley traf
ra z ein. Er begab ſich ſofort insdeflacher Bergbaugebiet

m

Gefolgſchaftsangehörige, die

Reuban einer Alpenſtraße n wenlgen Yellen
Die körzeste Verbindung von Mönchen bis zum Großglockner

Drahtbericht unseres Korrespondenten
kai. Jnnsbruck, 14. Mai. Schlag um

Schlag vermehren ſich die Arbeitsbeſchaffungs
maßnahmen im Tiroler Straßenbau. Die
Staubfreimachungsarbeiten, die noch vor Ein
ſetzen des Sommerreiſeverkehrs fertiggeſtellt
ſein werden, ſind zur Zeit im ganzen Land
auf 400 Straßenkilometer im Gange. Zu dieſem
Sofortprogramm kommen aber auch gewaltige
Straßenbauten, die den Gau Tirol, dieſes aus
geſprochene Hochgebirgsland, verkehrspolitiſch
völlig erſchließen werden.

Der wichtigſte Straßenbau wird von der
bayriſchtiroliſchen Grenze am Achenpaß,
vorbei am Achenſee, herab ins Jnntal bei
Straß führen, von wo aus der Anſchluß
ins Zillertal gegeben iſt. Für dieſe
einzigartige Hochgebirgsſtraße ſind noch für
das Jahr 1938 insgeſamt vier Millionen RM.
ausgeworfen worden. Die Geſamtkoſten der
Straße werden ſich auf 12 Millionen RM.
ſtellen. Die Straße wird in drei Jahren
fertiggeſtellt ſein.

Die Vermeſſungsarbeiten für die neue
Achentalſtraße haben bereits begonnen. Jn den
kommenden Wochen wird der Neubau der
Straße ausgeſchrieben. Der Bau wird rund
2500 Arbeiter beſchäftigen. Er wird in drei
Bauloſe aufgeteilt, das erſte vom Achenpaß bis
zum Achenſee, das zweite am Oſtufer des
Achenſees und das dritte vom See über die
etwa 400 Meter hohe Talſtufe heraus ins Jnn

tal, von wo aus eine gute Verbindung nachJnnsbruck gegeben fein wird.
Die Straße wird in 7,5 bis 8 Meter Breite

geführt werden. Eine ſo breite Hauptverkehrs
ſtraße beſitzt Tirol bis auf den Tag noch
nicht. Den ganzen Achenſee entlang wird ſie
hoch über dem Seeſpiegel durch den Fels in
zahlreichen Galerien und Tunnels
ähnlich der Gardaſeng am Gardaſee oder der
Axenſtraße am Vierwaldſtätter See erbaut
werden. Die Zubringerſtrecke vom Achenpaß
zum Achenſee läßt ſich verhältnismäßig geſtreckt
errichten. Das Jnntal wird in mehreren
Kehren gewonnen werden müſſen.

Da zur Zeit auch Verhandlungen wegen des
Neubaus der Zillertaler Straße von
Straß im Jnntal nach Zell am Ziller laufen,
da ferner das Baulos der faſt fertiggeſtellten
tiroliſchen Gerlospaßſtraße bis an die
tiroliſch-ſalzburgiſche Grenzlinie heran bereits
im Betrage von einer Million Schilling in
Auftrag gegeben und der Neubau der Gerlos
Straße von Zell am Ziller bis zum Anſchluß
ſtück im Hainzenberg mit nur einer einzigen
Kurve hoch über dem Zillertalboden in Angriff
genommen werden ſoll, wird in wenigen Jahren
eine einzigartige Hochgebirgsver
bindung von München über dieſenStraßenzug ins Salzachtal und ſomit bis zur
Großglockner-Hochalpenſtraße hin
beſtehen, die außerdem auch noch den Vorzug
der kürzeſten Verbindung aufweiſen wird.

2000 KRokte gefangengenommen

Front Tervel Mittelmeerköste um 90 m verkörzt
Bilbao, 14. Mai. Jm Abſchnitt Teruel

haben die Roten ſtarke Maſſen konzentriert,
Neben 25 „Brigaden“ haben ſie drei weitere
eingeſetzt, denen die Aufgabe zuteil wurde,
etwa zurückweichende Rotmilizen unter Feuer
zu nehmen.

Geſtern vormittag gab es heftige Kämpfe
im Gudar-Gebirge, wo die Sowjet
ſpanier in 20monatiger Arbeit befeſtigte
Stellungen ausgebaut haben, die von dem
roten „General“ Miaja als uneinnehm-
bares Bollwerk des Mittelmeergebietes be
zeichnet wurden. Jn Anbetracht der Wichtigkeit
dieſer Stellungen war der Widerſtand
der Roten groß.Dennoch gelang es den Nationale den
Feind aus den Stellungen hexgus
zuwerfen und darüber hinaus noch zwei

Dieſenweitere Ortſchaften zu beſetzen. DieſenOperationen kommt eine um er Be

deutung zu, da es ſich bei ihnen um die
letzten Gebirgsſtellungen vor dem Abfall
des Gebirges in die Mittelmeertiefebene
handelt, wo dem Feind nur geringe Wider
ſtandsmöglichkeiten verbleiben.

Die Operationen der vergangenen drei
Tage haben eine Verkürzung der Front
linie von Terwel nach der Küſte um
90 Kilometer zur Folge. Die Front verläuft
nunmehr gradlinig von Teruel oſtwärts nach
Alcala de Chisbert in einer Länge von
120 Kilometer.

Jn der letzten Zeit wurden über 2000 Ge
fangene gemacht. und zahlreiches Kriegs
material erbeutet, darunter 15 Gebirgs
Kanonen 11Panzerabwehrgeſchütze, davon fechs
ſowjetruſſiſcher Herſtellung ſowie unzählige
Jnfanteriewaffen Der Geländegew in n
der Operationen der letzten drei Tage beträgt
über 3000 Quadratmeter.

Die Lage in Tunis ſehr ernſt
Frankreich droht bei Aufstanck der Mohammecdaner mit Gewoltf

Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Tunis, 14. Mai. Die franzöſiſchen
Behörden gehen gegen die antifranzöſiſchen
Ausſchreitungen der nationaliſtiſchen tuneſiſchen
Mohammedaner, die in den Tagen vor dem
MouletFeſt ſtändig an Stärke zugenommen
haben, mit großer Schärfe vor.

So wurden jetzt 16 Perſonen verhaftet,
darunter 14 Studenten von der Großen
Moſchee. Weitere Verhaftungen wurden noch
bei verſchiedenen Hausſuchungen vor
genommen, die von der Polizei im Laufe der
Nacht durchgeführt wurden.

Jn einem offiziellen Kommuniqué wird
betont, daß die Regierung mit aller Energie
fedem Aufſtandsverſuch entgegen
treten würde und daß man ſchärfſtens darüber
wache, daß die verbotenen politiſchen Organi
ſationen nicht illegal weitergeführt werden.

Wie uns unſer Pariſer Korreſpondent
drahtet, haben die Führer der ſozialiſtiſchen
Parteien Frankreichs in einer Sitzung über die
Lage in Tunis dieſe als ſehr ernſt be
zeichnet. Zur Wiederherſtellung der Ruhe
wurde der Regierung eine durchgreifende
Beſſerung der ſchweren wirtſchaftlichen Lage
in den franzöſiſchnordafrikaniſchen Beſitzungen
vorgeſchlagen.

600 Jnkegraliſten verhaftet
Braſilianiſche Kriegsſchiffbeſatzungen entwaffnet

Rio de Janeiro, 14. Mai. Wie offiziell
bekanntgegeben wird, ſind im Anſchluß an die
Jntegraliſten- Erhebung nicht weniger als 600

Verhaftungen erfolgt. Es wird für möglich
gehalten, daß gegen die Leiter des Aufſtandes
auf Todesſtrafe erkannt wird.

Obgleich die Regierung Herr der Lage
geblieben iſt, läßt ſich nicht überſehen, ob die
Ruhe wirklich ganz wiederhergeſtellt iſt oder
ob insgeheim neue Aufſtandsverſuche
der durch die mißlungene Aktion ſtark
aktivierten Jntegraliſtengruppen vorbereitet
werden. Bemerkenswert iſt ja, daß nicht nur
in Rio, ſondern auch in anderen Staaten Ver
haftungen vorgenommen und die Be
ſatzungen mehrerer braſilianiſcher
Kriegsſchiffe wegen Sympathiſierens mit
den Jntegraliſten entwaffnet wurden.

Tauſendmal über die Alpen
Glanzleiſtung eines italieniſchen Flugkapitäns

Berlän, 14. Mai. Mit der Beendigung
des planmäßigen Fluges Rom Berlin auf
der Strecke 9, die von der Deutſchen Lufthanſa
und der italieniſchen Luftverkehrsgeſellſchaft
Ala Litoria durchgeführt wird, hat der Flug
kapitän der AlaLitoria, Hauptmann Schiong,
die r Zahl von 1000 Alpenüberquerungen
erreicht.

Kapitän Schionag, der bereits im Jahre
1915 mit ſeiner fliegeriſchen Laufbahn be
gonnen hat, ſteht mit dieſer Zahl der Alpen
flüge weitaus an der Spitze ſämtlicher
Verkehrsflieger. Beſondere Beachtung verdient
bei dieſem Jubiläum des italieniſchen Flug
kapitäns die Tatſache, daß er mit dieſen
tauſend Alpenflügen gleichzeitig eine MillionFlugkilometer nur auf deutſchen Junkers

maſchinen erreicht hat. Jnsgeſamt hat Flug
kapitän Schiona etwa 1 200 000 Flugkilometer
im planmäßigen Luftverkehr zurückgelegt.

Heute, am dritten Jahrestag der von der
SA. dem Führer gemachten Uebergabe des
Kampfgeſchwaders Horſt eſſelweilt Stabschef Lutz e in Dortmund auf
dem traditionellen Kameradſchaftsabend der
SA. und der Luftwaffe. Eine große fliegeriſche
Uebung des Geſchwaders Horſt Weſſel und
ſchwerer Bomber erfolgt heute morgen.

Generaladmiral Dr. h. c. Raeder hat
geſtern vormittag nach zweitägigem Beſuch, in
deſſen Verlauf er dem Reichsverweſer Admiral
von Horthy die Einladung des Führers
und Reichskanzlers zum Stapellauf eines
deutſchen Kriegsſchiffes übermittelte, Bu da
peſt im Sonderflugzeug wieder verlaſſen.

Das deutſche Flugboot Nordwind“ hat
den Südatlantik in elf Stunden und elf
Minuten überquert und damit den Schnel-
ligkeitsweltrekord für die zivile Luft
fahrt zurückgelegt. Es war in Bathurſt auf
geſtiegen und landete in Natal um 2.31 Uhr
GreenwichZeit.

Finnland hat die EroberungAbeſſiniens formell anerkannt. Der
neue finniſche Geſandte Dr. Exrich wird heute
in Rom eintreffen und ſein i rſchreiben dem „König von Jtalien und Kaiſer
von Aethiopien“ überreichen.

Vom 14. bis 20. Mai findet in Helſing
fors eine internationale Luftfahrtaus
ſtellung ſtatt. Auch Deutſchland zeigt hier
Erzeugniſſe ſeiner Luftfahrtinduſtrie. Außer-
dem wird eine Küſtenaufklärungsſtaffel mit
ſechs DornierWalPO18- Flugzeugen nach dem
Ausſtellungsort entſandt. Der Staffel iſt als
Begleitſchiff das Flugſicherungsſchiff „Hans
Rolshoven“ zugeteilt.

Die Stammes häuptlinge aus
Libyen und Jtalieniſch-Oſtafrika,
die anläßlich des zweiten Jahrestages der
Gründung des Jmperiums nach Rom ge
kommen waren, ſind geſtern von Viktor
Emanuel III. in feierlicher Audienz
empfangen worden.

Bei einer Hausſuchung in Liſſabon
wurde eine kommuniſtiſche Geheim-
druckerei entdeckt. Mehrere kommuniſtiſche
Führer wurden verhaftet. Die Haus
ſuchung war ein Teil einer großen Polizei
aktion, die unternommen wurde, weil die
Aktivität der Kommuniſten in Portugal er
heblich zugenommen hat.

Ueber verſchiedene Gebiete Englands
gingen ſchwere Regengüſſe nieder, durch
die die lange Dürreperiode, die der eng
liſchen Landwirtſchaft ſo großen Schaden zu
gefügt hat, endlich unt erbrochen wurde.

Der türkiſche Miniſterpräſident
traf geſtern in Begleitung des türkiſchen
Außenminiſters in Sofia ein. Man ſpricht
davon, daß die Frage eines Beitritts Bul
gariens zur Balkan- Entente auf
geworfen werden wird.

Geſtern wurde in Ankara ein Vierjahres
plan für den Ausbau der türkiſchen
Zivilluftfahrt angekündigt.

Ken Feſt des Geburtstages Mohammeds
fanden in allen arabiſchen Ländern
große Volkskundgebungen ſtatt. DieVerſammlungen geſtalteten ſich überall zu
Sympathieerklärungen für den
Kampf der Araber Paläſtinas.

Verlagsleiter: Kurt W. Wege
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Haushallsplan der Provinzialverwalkung 1938
Erhöhte Mittel für den 5traßenbau Bisherige Aufwendungen reichken nichk aus

Die Haushaltspläne der Verwaltung des
Provinzialverbandes liegen zur Zeit öffentlich
aus. Jn dem Bericht, der dem umfangreichen
Zahlenwerk beigegeben iſt, heißt es u. a. über
die Finanz- und Kaſſenlage im Rechnungs
jahre 1937:

Der durch die Haushaltsſatzung vom 31. März
1937 feſtgeſetzte Haushaltsplan war im ordent
lichen und außerordentlichen Teil ausgeglichen,
ebenſo der durch die Nachtragsſatzung vom
10. Juni 1937 feſtgeſetzte Nachtragshaushalts
plan. Haushalts- und Nachtragshaushaltsplan
ſahen folgende beſonders bemerkenswerte
finanz politiſche Maßnahmen vor: Für den
ordentlichen Haushaltsplan war die Erhebung
von 14/2 v. H. Provinzialabgabe ſowie die
Vereinbarung des ordentlichen Ueberſchuſſes
aus dem Rechnungsjahre 1935 mit 1 160 624,
RM. feſtgeſetzt. Dieſer Ueberſchuß war zur
Verſtärkung der Rücklagen beſtimmt, und zwar
ſollten daraus Zuweiſungen an die Allge
meine Tilgungsrücklage und an Erneuerungs
rücklagen erfolgen.

Jm Extraordinarium waren vorgeſehen
einmal die Abdeckung des Reſtes des außer
ordentlichen Fehlbetrages früherer Jahre in
Höhe von 2769 358, RM., ferner die Er
höhung der Beteiligung am Stammkapital der
Mitteldeutſchen Landesbank durch eine zweite
Rate von 882 000, RM. und endlich die Durch
führung von Bauten, hauptſächlich im Zu
ſammenhang mit der Auflöſung der Landes-
heilanſtalt Nietleben in Kreuzburg

(Nachtragsſatzung). Alle dieſe finanzpolitiſchen
Maßnahmen ſind in der vorgeſehenen Weiſe
durchgeführt worden.

Die Kassen lage
war befriedigend. Die Zahlungen an Provin
zialabgabe gingen geregelt ein. So brauchte
der nach 8 3 der Haushaltsſatzung zur Verfügung
geſtellte Kaſſenkredit von 3 000 000 RM. über
haupt nicht beanſprucht zu werden. Die Rück
ſtände der Stadt und Landkreiſe an Provin
zialabgabe und Anterhaltungskoſten für An
ſtaltspfleglinge haben keine nennenswerte
Höhe mehr.

Die Grunclzöge des Hausholtsplanes

ſind dieſelben geblieben wie im Vorjahr.
Ebenſo wie im Haushaltsplan 1937 ſind auch

dieſes Mal die Einnahmen an Steuerüber
weiſungen und Dotationen ſtarr geblieben.
Auch die Anterhaltungskoſten für die Anſtalts
inſaſſen werden nach den alten Sätzen erhoben.
Wie 1937, wo ein Aeberſchuß aus dem
Rechnungsjahr 1936 zu vereinnahmen war,
wird guch im Haushaltsplan für 1938 der
ordentliche Ueberſchuß des in Frage kommen
den zurückliegenden Rechnungsjahres 1936
vereinnahmt. Er beträgt 585 103 RM. und
wird dem Tilgungsrücklagefonds und dem
Erneuerungsfonds zugeführt. Auf der Aus
gabenſeite iſt die ſchon bisher eingehaltene
Tendenz, die Anſtaltshaushaltspläne möglichſt
knapp zu halten, und zwar in erſter Linie für
diejenigen Anſtalten, deren Jnſaſſen keine
produktiven Kräfte für die Volksgemeinſchaft
bilden, weitergeführt worden.

Provinzialabgabe 1938 erhöht
Nur in einem Punkte iſt eine weitgehende

Abweichung feſtzuſtellen: Die Provinzialabgabe
wird mit einem weit höheren Satze vor
geſchlagen als bisher. Der Grund dafür liegt
keineswegs in einer allgemeinen Steigerung
der Ausgabenanſätze, ſondern er liegt einſeitig
beider Erhöhung des Aufwandes für
den Straßenbau. Würde es bei dem
bisherigen Ausgabenbedarf des Straßenbau

weſens bleiben können, ſo würden ſogar die
Ausgaben des Provinzialverbandes insgeſamt
um den Ertrag eines Drittels Prozent
Provinzialabgabe niedriger bleiben als die
vorjährigen.

Der Entſchluß, die Erhöhung der Provin
zialabgabe um 3 v. H, vorzuſchlagen, iſt der
Provinzialverwaltung ſchwergefallen. Zwar
mußte ſeit Jahren in den Denkſchriften und in

der Preſſe immer wieder darauf hingewieſen
werden, daß die in den letzten Jahren ange
ſetzten Ausgaben für die Landſtraßen erſter
Ordnung bei weitem nicht ausreichten, um das
Straßennetz in einen Zuſtand zu verſetzen, der
den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen und der Ver
kehrsſicherheit entſpricht. Das wird nament
lich auch beſtätigt durch die Fülle der Be
ſchwerden, die der Verwaltung zugeleitet wer
den. Die Provinzialverwaltung ſelbſt hat den
ſich herausbildenden Notſtand hinſichtlich
der Landſtraßen erſter Ordnung immer wieder
deutlich bezeichnet und mit Zahlen belegt. Die
Erhebung der Umlage wird in für Stadt und
Ladkreiſe differenzierter Form erfolgen.

Beſondere Sorgfalt iſt wieder den Rück
lagen gewidmet, die auch 1938 im Rahmen
des Möglichen verſtärkt werden. Es wird dazu
nach den geſetzlichen Vorſchriften in der Haupt
ſache der ordentliche Verwaltungsüberſchuß des
Jahres 1936 verwendet. Er beträgt 585 103
Reichsmark.

Auberorcdlentlicher Haushalt
Das mit größter Zurückhaltung aufgeſtellte

Extraordinarium umfaßt gegenüber dem
außerordentlichen Haushalt des Vorjahres, der
einſchließlich Nachtragshaushalt 4 927 000 RM.
enthielt, nur rd. 2008 000 RM. Die haupt
ſächlichſten Poſten ſtehen im Zuſammenhang
mit der außerordentlichen Schuldentilgung.
Hervorzuheben iſt der Poſten von 250 000 RM.
der als Beitrag zum Ausbau der Bodetal
ſperre und zwar als erſte Rate vorgeſehen iſt,

Der Provinzialrat wird ſich am
25. Mai mit dem Haushaltsplan der Provin
zialverwaltung befaſſen.
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Keſiauo Bad Wittekciud

Gonntag, den 15. Mai 1938
Beginn der Gommerkonzerte

Dienskag, Mittwoch, Donnerskag, Freikag

6.45 Ahr Frühkonzerte

Stadttheater halle
Heute, Sonngrend, 20 vie heden Uhr

Der gFreiſchütz
Romantiſche Oper von
Carl Maria v. Weber
Sonntag, 15 bis gegen 17.45 Uhr

Frau ung
Große Ausſtattungsoperette von
Paul Lincke
19.80 bis gegen 22.18 Uhr
Srau ung

Gelegenheit zur Brunnenkur im Brunnenhof
des Solbades Wittekind

Kurhaus Bad Wittekind

Dienskag, Mittwoch,

Rückfahrt:

Freikag,

4 Ahr Große Gartenkongerte
Mittwoch, Donnerskag, Sonnabend, Sonnkag

Sonnabend, den 14. Mai 1988
s Uhr

Großer Tanz Abend
Sonntag, den 15. Mai 1938, 7 Uhr

Sonnkag
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laufenden Band
Mit
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Jenny Jugo, Iuläravenre

KRalpn Artur Roherts
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15. Mai 1038,
nachm. 2 Uhr,
Dampferfahrt
nach Wetklin
mit Salonſchiff „Heimatland“ (380 Perſ.)
Ab Landebrücke Schlageterbrücke.

BergmannLinie, Halle [Saale],
Magdeburger Str. 56, Ruf 248 59

III

Heute Sonnabend 20 Uhr

TAMA im Freien
Sonntag 16 Uhr Gr. Konzert
ausgeführt vom Beſchsarbeilsdienst
Halle-S., Leitung MZF. Heine Roß

Im Saal ab 16 UhrIm Freien ab Ilo Uhr TAMNMZ

Nächsles Gr. Konzert Dienstag 16 Uhr

u h 7ist ein Erlebnis ohnegleichen

Congorſlla
Der sensationelle Tonfilmbe-
richt einer abenteuerlichen Ex-
pedition. Der Fang von Go-
rillas, Elefantenkämpfe und
Löwenjagden, Ein Film, der
die wunderbarsten Aufnahmen
und höchste Spannung Ver-
bindet. Der erste Tonfilm aus
dem afrikanischen Urwald von
Zwergmenschen, Riesentieren

u. ander. Urwaldgeheimnissen

Heute bis Montag
Der große Farbenfilm

Zigeunerprinzeſſin
Für Iugendliche nicht Srlguht

Sonntag nachmittag 2 Uhr
Familien Kindervorstellung:

Raädels von heute
Ab Dienstag bis Donnerstag

mit Brigitte Helm, Carl Ludwig
Diehl u. a.

W. 6.00. 8.50, S. 2.00, 4.00, 6. 18, 8. 50

6.58 Uhr ab Halle (Saale) an 22.20 Uhr
7.41 Uhr ab Leipzig Hbf. an 21.34 Uhr
9.41 Uhr an Dresden Hbf. ab 19.41 Uhr

10.40 Uhr an Bad Schandau ab 18.51 Uhr

Der Sonderzug hält auf der Hin und Rück
fahrt in Dresden Neuſtadt, Pötzſchau-Wehlen,
Rathen und Königſtein.

ab Hallenach Dresden
nach Bad Schandau z

ab Leipzig:
nach Dresden
nach Bad Schandau
einſchließlich Teilnehmerabzeichen.
Jm Umkreis bis zu 100 km 50 v. H.
Anſchlußermäßigung.
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Veranſtalter: HapagReiſebüro, Halle (Saale).

Auskunft und Fahrkartenverkauf: Geſchäfts
ſtellen der „MNZ“ ſowie im Hapag
Reiſeblkro, Halle (S.), im Roten Turm
(Fernruf 299 60 und 325 38).

Verlangt in allen
Gaſtſtätten die MN3.
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Gebr. Jungblin

Albrechtstr. 37
Bernburger Str. 25

Nur noch heute und morgen Sonntag

Gustav Fröhlich
Esflüſterk die Liebe

Bilde von Stolz

ſowie jedenS Heuke Sonnabend

beliebte Tanzabend

Sonntag nachmittag
MGarten- Konzert

Tanz auf 5 Tanzdielen!
Es ſpfelt Kapelle T. Lohmüller

mit verſtärktem Orcheſter!
Großer »Auto-Parkplatz!

511.00: Sendepauſe. 11.15:

Beſucht Vergnügungsſtätten unſerer Jnſerenten

Große TanzNachmittage u. Abende

Abonnenten: Familienkarte RM. 12.-, Einzelkarte RM. 7.50
Studenten u. Wehrmacht RM. 5.. An den Wittekindkaſſen

Kaffeegarten

Jeden Sonntag von 15 Uhr
KOMNMAER T
ab 19 ühr T A. M

Sonntag ab 15.50 UhrK 5 e vrt anſch Lendem Sa 3 5

Sonnabend, den 14. Mai 1938
Leipzig

Wellenlänge 382
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter.

6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00 bis 7.10
(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe.9.55: Waſſerſtand. 10.00: und reget ohn' Ende die
fleißigen. Hände Hörfolge zum Muttertag. 10.30:
Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.35: Heute
vor Jahren. 11.40: Erzeugung und Verbrauch.11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00
bis 13. 15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00:
Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch.
15.20: Die drei Schweſtern mit den gläſernen Herzen.
15.50: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Be
ſchwingte Weiſen. 18.00: Fußball-Länderkampf Deutſch
land gegen England (zweite Halbzeit). 18.45: Muſika
liſches Zwiſchenſpiel. 19.00: Nachrichten. 19.10: Fröh
licher Feierabend. 20.00: Muſik aus Dresden. 22.00:
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Unterhaltungs und
Tanzmuſik. 2.00: Nachtmuſtk. Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen.
6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe) Nachrichten. 7.10:
Frühkonzert. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit.
9.40: Sendepauſe. 10.00: und reget ohn' Endedie fleißigen Hände. 10.30: Fröhlicher Hindergarten.

Seewetterbericht. 11.30:
Dreißig bunte Minuten. Anſchl.: Wetter 12.00:
Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glück
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei. 15.00: Wetter, Börſe und Markktbericht
des Reichsnährſtandes. 15.15: Heiterkeit und Fröhlich
keit. Anſchließend: Programmhinweiſe. 16.00: Nach
mittagskonzert. 17.00: Fußball-Länderkampf Deutſchland
gegen England (erſte und zweite Halbzeit). 18.00:
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19.00: Kernſpruch, Nach
richten, Wetter. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend.
20.00: Reiſeberichte Fremde Geſichte. 20.10: „Wie
mei Ahnl zwanzig Jahr 22.00: Nachrichten, Wetter,
Sport. Anſchließend: Deutſchlandecho. 22.30: Eine
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00:
Tanzmuſik. 24.00: Nach muſik. 0.55 bis 1.06 (Pauſe)
Zeitzeichen. Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Rundfuntz E.
Sonntag, den 15. Mai 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik.
8.30: Morgenſtändchen. 9.00: Lachender Sonntag.

10.15: Morgenfeier zum Muttertag Reichs
ſendung). 11.00: Unterhaltungskonzert. 11.40:
Kundgebung des deutſchen Buchhandels. 12.30:
Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Wekter. 14.05:
Nachmittagskonzert. 15.00: Das wunderſame
Königreich. 15.30: Muſſikaliſches Zwiſchenſpiel.
15.40: Die Univerſität Jena zwiſchen Revolution
und Wartburgfeſt. 16.00: Unterhaltungskonzert.

18.00: Himmelsſchlüſſele blüh'. 19.00: Nach
richten. 19.10: Kampf dem naſſen Tod! Hör-
berichte. 19.25. Es lacht der Mai. 20.15:
Abendkonzert. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.

22.30: Zu Unterhaltung und Tanz. 24.00:
Nachtmuſik. Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Wetter. Anſchl.
Zwiſchenmuſik. 8.20: Jm „Roten Ochſen“ zu
Saſſenfeld. 9.00: Morgenmuſik. 10.00: Muſi
kaliſches Zwiſchenſpiel. 10.15: Morgenfeier zum
Muttertag (Reichsſendung). 11.00: Für unſere
Mutter. Jungmädel ſingen. 11.15: Seewetter
bericht. 11.30: Fantaſien auf der WurlitzerOrgel.

12.00: Standmuſik aus der Feldherrnhalle.
12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.10: Mittags
konzert. 14.00: Schneeweißchen und Roſenrot.
14.30: Muſikaliſche Kurzweil. 15.00: Puccini
Liſzt. 16.10: Fußball: Deutſche Auswahlelf gegen
Aſton Villa (zweite Halbzeit). 17.00: Konzert.
18.00: Meine liebe Mutter. 18.30: Leichte Muſik
aus Jtalien. 19.00: Kernſpruch, Nachrichten,
Wetter. 19.10: Gute Laune. 19.45:. Deutſch
landSportecho. 20.00: Filmmuſik ernſt be
trachtet. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
Anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Zu Unterhaltung
und Tanz. 22.45 bis 23.00 (Pauſe): Seewetter
bericht. 0.55: Zeitzeichen. 1.06: Nachtmuſik.
Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Gr. SröffnungsFrühkonzert
LeitungStabsmusi meister Karl Steuer

4 Uhr

Militär Konzert

s Uhr
Großer Tanz Abend

auf allen Dielen

Ksswws&xwsyoygbh

W r

Heute Sonnabend 8 Uhr
GROSSER SONDERABEND

„Helteres Allerlei im Mal
mi

Otto Schmidt-Gera
vom Stadttheater Halle

Olly Schöbel, Eveline Anglals,
Tita Böhmer

ZzUM TANZ
Otto Höpfner

mit seinen Solisten
Eintritt o,60, Militär 0,50

Sonniag, 15. Mal, 4 bis 1 Uhr
Garten und beide Säle

FRUHLINGSFEST
Fachgruppe

des Nahrungsmittelhandwerks
Konzort, Tanz, Kabaroeit
Eintritt o, s0, Militär 0, 60

Heute Sonnabend:Sroßer Bunter Abend mit Sauz
Morgen Sonntag
Konzert und Ball

Raben Sufel
Kurzhals' Wald wirtſchaft
Jdylliſch gelegen im Wald, an Waſſer un

Wieſen 3000 Sitzplätze

Heute, Sonnabend, 8 Uhr

Tanz Abend
Morgen, Sonntag, 3.30 UhrSr. Harten Konzert

Mufſikzug des NS. FliegerKorps

Tattg
im Garten und Saal

Die MNclas bevorzugte und zu
verſässige Werbemiffel
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14, Mai 1938

Waitau gegen Sommerſproſſen
Es gibt Menſchen, beſonders Frauen, die

in dieſen erſten Frühlingstagen totunglücklich
ſind. Denn unter der Einwirkung der erſten
wärmenden Sonnenſtrahlen werden bereits
wie hypnotiſch die kleinen gelbbraunen Pünkt
chen auf der Haut hervorgelockt, die, in Scha
ren auftretend, ſoviel Kummer bereiten: die
Sommerſproſſen.

Nicht jeder macht es ſo wie jener Mathe
matiker, der täglich aufs neue die Sommer-
ſproſſen ſeiner Frau nachzählte, um die Wurzel
und die Querſumme daraus zu ziehen. Die
meiſten begrüßen die Sommerſproſſen durchaus
nicht als willkommenes Rechenexempel, ſondern
ſehen darin nur einen läſtigen kleinen Schön
heitsfehler, auf den ſie gern verzichten würden.

Es iſt ein merkwürdiger Zufall des
Schickſals, daß von den Sommerſproſſen immer
gerade die reizendſten Frauen heimgeſucht
werden. Zum Beiſpiel die Rotblonden, die
meiſt eine beſonders zarte empfindliche Haut
haben. Zarte empfindliche Haupt war nun
früher einmal ſehr gefragt. And um ſie zu
ſchützen und zu erhalten, trug man lange
Handſchuhe und wandelte an Sommertagen
nur unter dekorativen Sonnenſchirmen einher.
Das iſt heute anders Heute liebt man ſonnen
gebhräunte Haut, heute will man nicht mehr
ünter Sonnenſchirmen wandeln, ſondern im
Langſtreckenlauf um den Sportplatz oder den
Strand entlang ſagen. Kein Wunder, daß da
die Sommerſproſſen wie „Pilze aus der Erde
ſchießen“.

Tupfen ſind große Mode. Keine Frau,
die nicht ein Kleid mit bunten Tupfen hätte
oder ſich mindeſtens eins wünſchte. Aber die
Menſchen ſind zu ungerecht über die Tupfen,
die ihnen Frau Sonne gratis und franko ins
Geſicht zaubert, freuen ſie ſich wieder nicht!
Dabei iſt alles nur Modeſache. Wenn
heute jemand erklärte, Pünktchen im Geſicht
wären der letzte Schrei der Mode und etwas
Schöneres gäbe es überhaupt nicht, ſo ließen
ſich die meiſten künſtliche Sommerſproſſen ins
Geſicht malen, ſo ſie nicht ſchon natürliche auf
zuweiſen haben.

Gegen Sommerſproſſen werden zahlloſe
Mittel empfohlen. Bade in Rohkoſt! heißt die
Parole, nämlich: Gurkenſaft, Tomatenſaft,
Erdbeerſaft alles zum Beſtreichen der
Sommerſproſſen, worauf ſie verſchwinden (oder
nicht verſchwinden). Dann gibt es noch ein
ganz probates Mittel, das noch immer viel
zu wenig angewendet wird: Man ſoll das Ge
ſicht im mai lichen Morgentau oder im
morgendlichen Maitau waſchen. Dieſer Tau,
der ſich in grauer Morgenfrühe auf Blättern
und Blüten ſammelt, iſt beſtimmt das beſte
Sommerſproſſenmittel. And er koſtet nichts

höchſtens einen Schnupfen, den man ſich
beim Lauf über die naſſen Wieſen zuzieht.
Aber- das ſind Rebenſpeſen. s
MNMMCEEMCMCGMOGDEEué

Zuchthäusler Julius
im Auedorf Röglitz erwiſcht

Der am 9. Mai aus der halliſchen Straf
anſtalt entwichene Zuchthäusler R. Julius
konnte geſtern dank der umfangreichen Fahn
dungsarbeiten aufgegriffen werden. Jn Rög
litz (Kr. Merſeburg), einem kleinen Dorf in
der Elſteraue, wurde er geſtern vormittag von
der Gendarmerie erwiſcht und feſtgenommen.
Inzwiſchen iſt er wieder in die Strafanſtalt am
Kirchtor eingeliefert worden.

Das „HBriefpäckchen“ fällt weg

Künftig Briefe bis 1000 Gramm
Nach einer Verordnung des Reichspoſt

miniſters wird vom 15. Mai 1938 an das
Höchſtgewicht für Briefe von 500 Gramm auf
1000 Gramm erhöht und der Gebührenſatz für
Briefe von 500 bis 1000 Gramm im Ortsdienſt
auf 30 Pf., im Ferndienſt auf 60 Pf. feſtgeſetzt.
Dadurch wird die beſondere Art der Päckchen,
das Briefpäckchen, das bis zu einem Kilo
gramm zugelaſſen war, entbehrlich: es wird
mit Wirkung vom 15. Mai abgeſchafft.

Durch dieſe Maßnahme werden alle Unklar
heiten beſeitigt, die beim Verſand von Päckchen
und Briefpäckchen noch beſtanden haben; denn
es gibt künftig ſtatt dieſer beiden Päckchen
arten nur noch Päckchen im Gewicht bis zu
zwei Kilogramm, Gebühr 40 Pf. Außerdem
tritt im Ortsdienſt für die bisher als Brief
päckchen aufgelieferten Sendungen von 500 bis
1000 Gramm eine Gebührenermäßigung von

v. H. ein, dieſe Sendungen koſten ſtatt bis
her 80 Pf. künftig als Briefe nur noch
o. Pf. An den Höchſt und Mindeſtmaßen
ändert ſich nichts.

Ab 15. Mai Sommerfahrplan
Mit dem 15. Mai 1938 tritt der neue

ommerfahrplan in Kraft, der, abgeſehen von
i großen Zahl neuer Züge im Reiſefahr

Plan noch ſonſtige entſcheidende Aenderungen
zufweiſt, z.B. weſentlicher Verſchiebung der
d Fahrplan beſtehenden Züge, Beſeitigung
d Aufenthalte bei wichtigen Fernſchnellzügen
en örtlichen Eilzügen, Wegfall bisher be
ſender Anſchluſſe uſw. Es empfiehlt ſich bis

n Fahrplanwechſel, beſonders an den Tagen
e auf den 15. Mat d. h. während der
nene n des alten Fahrplanes in den
ſich Meſondere Vorſicht walten zu laſſen und

vor Antritt der Reiſe genau nach dem
Fahrplan zu erkundigen

w. Geburtstag. Am 15. Mai begeht Frau
meiſt elmine Schumann geb. Schirr

ſter, Böllberger Weg 11. in körperlicher und
Weiſtiger Friſche ihren 90. Geburtstag

DIE GAUSTADT HALL
Heute feierſiche Vebergobe des Wettiner Pſofzes

1. Beiblatt, Nr. 152

Fröhliche Kinderſchar zieht ein in ihr neues Paradies
Schaukeln, Wippe, Sandplatz und Plantſchbecken laden ein Tonkübel mit rieſigen Horkenſien auſgeſtellt

Eigentlich ſollte die feierliche Eröffnung des
Kinderſpielplatzes und die Uebergabe des ge
ſamten Wettiner Platzes in ſeiner neuen Ge
ſtalt an die Oeffentlichkeit erſt am Sonnabend
nachmittag ſtattfinden. Das ließ ſich aber mit
Rückſicht auf die Kinder nicht machen. Die be
lagerten nämlich ſchon ſeit einigen Tagen das
neue Paradies, das ihnen von der Stadt ge-
ſchaffen worden iſt. So iſt es gekommen, daß
ſchon heute vormittag um 11 Uhr die feierliche
Uebergabe des neuen Platzes ſtattfindet. Alle
Kinder ſollen erſcheinen, alle ſollen ihr Spiel
zeug mitbringen, und die Eltern ſind auch
herzlichſt eingeladen.

Der Wettiner Platz wir haben laufend
über die Umgeſtaltung berichtet hat ein ganz
neues Geſicht bekommen und bildet nun, wie
jeder Beſucher feſtſtellen kann, ein Prunkſtück
gärtneriſcher Anlagen unſerer Stadt. Man
braucht ſich nur an den Kinderſpielplatz zu

Kübel mit Hortensien die neueste Zierde
des „Altleutegartens“

ſtellen und wird überraſcht ſein von der fabel
haft ſchönen Tiefenwirkung, wenn man über
den Platz zum Muſeum ſchaut. Wir ſehen bei
dieſem Platz die bekannte Dreiteilung, die eben
die ſchöne Tiefenwirkung vermittelt. Vor dem
Muſeum liegt eine große Fläche, die mit Gras
friſch angeſät iſt und rechts und links durch je
eine Platanenreihe begrenzt wird. Das ſind aber

Aufn.: MNZevBilderdienſt
Von heute ab werden diese Schaukeln nicht

mehr so ruhig hängen

auch die ngiger Platanen, die ſtehen ge
blieben ſind. Lediglich auf dem ganz unten
liegenden Kinderſpielplatz ſind zwei dieſer
Bäume ſtehen geblieben, die den Kindern an
heißen Tagen Schatten ſpenden können. Zu
dem Kinderſpielplatz leitet der „Altleute-
garten“ über, der, wie ſchon der Rame ſagt,
in erſter Linie den älteren Leuten vorbehalten
iſt. Hier fällt uns in der Mitte ein ſchönes
großes Polyantherroſenbeet auf, rings um den
Platz laden ſchöne weiße Bänke zum Verweilen
ein. Sie ſind voneinander getrennt durch große

z Kilometer Seidenfaden in einem Kokon

Seidenbau ein einlräglicher Rebenerwerb Vorkrag in der Polksbildungsſtätke

Am Freitagabend hielt Landwirtſchaftsrat
J. Jäger im gut beſuchten Hörſaal der
Volksbildungsſtätte einen Vortrag
über den deutſchen Seidenbau und ſeine wirt
ſchaftlichen Möglichkeiten. Viele Zuhörer
hatten ſich eingefunden und ließen ſich davon
überzeugen, daß der Seidenbau in Deutſchland
möglich iſt. Aus den intereſſanten Ausführun
gen ging auch hervor, daß der Seidenbau in
Deutſchland wichtig iſt im Hinblick auf den
Vierjahresplan und auch für die Ausnutzung
bisher brachliegender Landflächen.

Landwirtſchaftsrat Jäger begann ſeine Aus
führungen mit einen Hinweis, daß weder un
ſere Wehrmacht noch unſere Technik auf Natur-
ſeide verzichten können. Darum müſſen wir in
Deutſchland ſelbſt Seidenbau treiben. Nach
der bisherigen Erfahrung iſt er möglich. Er
muß zwar immer Nebenerwerb bleiben, kann
aber als ſolcher ſehr fruchtbringend ſein. Die
früheren Verſuche ſind an der mangelnden Ord
nung geſcheitert, nicht etwa an unſerem Klima.
Darum ſteht jetzt, in der ſogenannten dritten
Seidenbauperiode. die Zucht und Lieferung
der Brut unter Staatsaufſicht.

Aus einem geſchichtlichen Ueberblick, den der
Vortragende gab, ging hervor, daß die Er
lernung des Seidenbaues gar nicht ſchwierig
iſt. Die Seidenſpinner und Seidenkokons
haben die Menſchheit ſchon ſeit mindeſtens
5000 Jahren beſchäftigt. Ein weiter Weg
menſchlicher Erfolge und Mißerfolge führt von
den Chineſen als erſten Seidenbauern bis auf
unſere Zeit. Nach Spanien, Sizilien und
Jtalien kam durch die Araber ſchon im achten
Jahrhundert die Kunde vom Seidenbau. Da
mit wurde er Gemeingut aller Kulturvölker.
Durch Frauenliſt und Mönchsſchläue wurden
die Eier des Seidenſpinners aus ihrer öſt
lichen Heimat herausgeſchmuggelt. Deutſch
land wurde Ende des 16. Jahrhunderts ſeiden
baureif.

Die zweite Seidenbauperiode, die allerdings
nur wenige Jahrzehnte währte, begann 1830.
Aus dieſen mißglückten Verſuchen ſtammt die
irrige Anſicht, Deutſchlands Klima ſei einem
fruchtbringenden Seidenbau hinderlich. Daß
dieſe Meinung falſch iſt, zeigen die alten feſten
Gewebe, die von den erſten Verſuchen übrig
geblieben ſind.

Wenn die früheren Seidenbauperioden
Mißerfolge waren, ſo lag das an der mangeln
den Erkenntnis der Seidenſpinner
krankheiten. Mit der Erforſchung dieſer
Fehlerquellen iſt jetzt die Gewähr für den Er
folg gegeben. Mit der erfolgreichen Durch
führung des großen Seidenbauprogramms
ſpart unſer Land wichtige Deviſen und erreicht
die Sicherſtellung eines durch andere Faſern
nicht erſetzbaren Rohſtoffes. Anter eifriger
Mitarbeit der Kommunalbehörden und des
einzelnen ſoll bisher nicht genutzter Boden mit
Maulbeerſträuchern oder bäumen bepflanzt
werden. Durch das Aufbauprogramm, das die
Reichsfachgruppe Seidenbau durch
führt, wurde der Anbau im Jahre 1937 bereits
um das Zwölffache vermehrt. Sechzig alte er
fahrene Züchter bilden das Fundament für
den Aufbau. Jn 60 Beiſpielraupereien werden
die Anfänger durch meiſtens wöchentliche
Kurſe praktiſch geſchult. Die Reichsfachgruppe
Seidenbgu ſorgt durch Berater und Merk-
blätter und andere Unterſtützung für Auf
klärung. Sie iſt dem Reichsnährſtand an
gegliedert. Verordnungen von Reichs und
Staatsbehörden ſorgen für den Schutz des
Züchters und. Abſatz ſeiner Erzeugniſſe Jm
Bezirk Sachſen- Anhalt beſtanden allein
im letzten Jahre 400 aktive Seidenzüchter und
160 Millionen Maulbeerſträucher waren vor
handen.

Intereſſenten haben jeden Sonnabend Ge
legenheit. ſich in der Lehr und Verſuchsanſtalt
für Geflügelzucht Halle- Cröllwitz Auf
klärung zu holen.

Nach dieſen Ausführungen zeigte Land
wirtſchaftsrat Jäger noch einen Film, in
dem das Leben des Seidenſpinners, der heute
ſchon zu den „Haustieren“ gerechnet wird, ge
zeigt wurde. Seine Brut darf nur in dem
Seidenbauinſtitut in Celle entnommen werden
weil dort durch gründliche Unterſtützung die
Seuchen vermieden werden. die die früheren
Seidenbauperioden zum Erliegen brachten.
Ein anderer Teil des Films zeigte Maulbeer
baumkulturen. Schließlich ſah man noch eine
Schau von Zuchtgeräten und erhielt anſchau
liche Hinweiſe für die Zucht ſelbſt.

Der aktuelle Vortrag, den die Volks
bildungsſtätte ihren Hörern vermittelte, wurde
mit reichem Beifall aufgenommen.

Tonkübel, die mit grünen Hortenſien bepflanzt
ſind. Ein guter Einfall war die große Lücke,
durch die man vom Altleutegarten freien Blick
über den Kinderſpielplatz hat. Das Vorderteil
des geſamten Platzes endlich iſt der Kinder
üpielplatz, der nur wirklichen Kindern,
alſo nur bis zu den Zehnjährigen, offenſteht.

Bei der Geſtaltung dieſes Platzes fällt uns
die Verwendung des Osnabrücker Kalkſteines
auf, aus dem die ringsum laufende Faſſungs
mauer, die Sandbank, die mit Platten belegte
Terraſſe, die Treppe und die Sockel für die
ſchon erwähnten Tonkübel gebaut ſind. Der
gelbe Stein hebt ſich beſonders ſchön von der
grünen Umrahmung und den verſchiedenſten
Spielgeräten des Kinderſpielplatzes, die rot
geſtrichen ſind, ab. Das ſind nicht wenige, die
man hier benutzen darf. Alles was ſich ein
Kinderherz wünſchen kann, iſt hier vertreten.
Da ſehen wir einmal zwei prächtige
Schaukelwippen, mit weichem Unter
grund diesmal, damit man nicht hart fallen
muß. Zum Sandkuchenbacken ladet ein ſchöner
großer Spieltiſch ein, der um eine der Plata
nen gebaut iſt. Auf dem eigentlichen Platz
ſehen wir auch noch zwei Hängefchaukeln,
die immer belagert ſein werden. Die Mitte
des Spielplatzes nimmt ein 25malls Meter
großes Sandbecken ein, für das allein 1000
Kubikmeter Spielſand angefahren wurden.
Jm oberen Teil des Kinderſpielplatzes, als
Verbindung zum Altleutegarten, liegt in eine
Terraſſe gebettet ein Planſchbecken, das
ſieben Meter Durchmeſſer hat. Rings um die
mit Platten belegte Terraſſe ſehen wir eine
durchlaufende Bank, unterbrochen von acht
Kalkſteinſockeln, die mit Vaſenſchmuck verſehen
ſind. Links und rechts von der Terraſſe be
finden ſich Gruppen von Edelflieder und Gold
regen. Die Kinder im unteren Teil haben
natürlich auch ihre Blumen. Der Spielplatz
trägt hier ringsherum blühende Rotdorn
ſtämme.

Von beſonderer Bedeutung iſt die Bepflan
zung des geſamten Wettiner Platzes, die zur
weſentlichen Verſchönerung unſeres Stadtbildes
beiträgt. Die geſamte Längsſeite entlang hat
man ein 40 Meter langes und 5 Meter breites
Polyantherroſenbeet gezogen, das von einigen
Gruppen chineſiſchen Wacholders unterbrochen
wird. Man hat am Wettiner Platz allein über
3000 Roſen verwandt.

Die Stadt hat mit der Geſtaltung des
Wettiner Platzes ein Schmuckſtück geſchaffen,
das dem ganzen Stadtteil ſein Gepräge geben
kann. Die Stadt darf nun aber auch erwarten,
daß ſich die Anwohner des Wettiner Platzes
auch in den Dienſt der Stadtverſchönerung
ſtellen und durch gleichmäßigen Blumenſchmuck
das Jhrige dazu beitragen. Die Kinder können
ſpielen, die Erwachſenen können ſich an unſe-
ren Jüngſten erfreuen, ſo überſichtlich iſt der
ſchöne Platz gehalten.

Auch in anderen Stadtgegenden bekommen
unſere Jüngſten demnächſt ihre Betätigungs-
felder. So wird der Spielplatz am Großen
Berlin“ in ungefähr drei Wochen fertig
geſtellt ſein. Jm Herbſt iſt noch mit der Ein
richtung des Platzes hinter dem früheren
Stadtgymnaſium und des Wein-
gärtenplatzes als Kinderſpielſtätten zu
rechnen.

Neuer Buchführungsunlerricht

in den Berufs- und Fachſchulen
Der Reichserziehungsminiſter hat die Unter

richtsverwaltungen angewieſen, die vom Reichs
wirtſchaftsminiſterium an die Reichsgruppen
Jnduſtrie, Handel und Handwerk heraus
gegebenen Grundſätze für Buchführungs
richt lin ien dem Buchführungsunterricht in
den Berufs und Fachſchulen zugrunde zu legen.
Damit iſt erreicht, daß bereits der kauf-
männiſche Nachwüchs mit den Grundſätzen ver
traut wird, nach denen künftig in den Wirt
ſchaftsbetrieben die Buchführung erfolgt.

Verſtärkker Kraftomnibus- Verkehr

Vom 15. Mai ab tritt auf der Reichsbahn
Kraftomnibuslinie Halle Leipzig ein
neuer, verbeſſerter Fahrplan in Kraft, der
zwei neue Fahrten in jeder Richtung vorſieht.

Die Wagen verkehren in Richtung Leipzig
ab Halle Bahnhof 8.30, 11.00. 13.00, 15.00
und 20.00 Uhr, in Richtung Halle ab Leip
zig Hauptbahnhof 9.30, 12100, 14.00, 16.00
und 21.00 Uhr. Die Fahrt ab Halle 15 Uhr
hat in Leipzig Anſchluß an den Reichsbahn-
Kraftomnibus nach Nürnberg (an Nürn
berg 21.55 Uhr), die Fahrt ab Leipzig Haupt
bahnhof 14.00 Uhr vermittelt den Kraft
omnibusanſchluß nach Halle von Nürnberg (ab
Nürnberg 8 Uhr).

Die beſonderen Kraftomnibusfahrten Halle
Leipzig Schleiz und zurück entfallen,

die Orte Schleiz und Eiſenberg werden aber
weiter durch die Kraftomnibusligie Leipzig
Nürnberg bedient.

Da auf der Reichsbahn-Kraftomnibuslinie
Halle Leipzig Omnibus- Sonntags
rückfahrſcheine mit 25 v. H. Ermäßigung
eingeführt worden ſind, werden Eiſenbahn
Sonntagsrückfahrkarten zur Benutzung in
Kraftomnibuſſen nicht mehr zugelaſſen.



Hier werden Worke vom Mund abgeleſen
Eine Ankerrichtsſtunde in der Orksgruppe des Schwerhörigenbundes

Die Ortsgruppe Halle im Reichsbund der
eutſchen Schwerhörigen ſchloß geſtern ihre
Ausbildung ſchwerhöriger Volksgenoſſen im
Ableſen vom Munde für das Jahr 1937/38
ab. Sie hatte zu dieſer Gelegenheit Vertreter
der Stadt des Arbeitsamtes und der NSV.
in ihre h d in im Domgemeinde-
haus eingeladen, um unter der Leitung von
Ortsgruppenwalter Werner, Taubſtummen
Oberlehrer an der hieſigen Taubſtummen-
anſtalt, die Leiſtungsfähigkeit ihrer Mitglieder
und Kurſusteilnehmer im Mundableſen zu
zeigen.

Der Reichsbund iſt einer der fünf großen
Selbſthilfeverbände, denen von der
NSV. jährliche Zuſchüſſe zufließen, weil ſie
mit großem Erfolg daran arbeiten, den ſinnes
geſchädigten Volksgenoſſen wieder erwerbs
und verkehrsfähig zu machen. Vorausſetzung
dieſer Arbeit iſt die Einſicht, daß der Sinnes
geſchädigte nicht mit zur Maſſe der Erb
kranken gehört ſondern nur ein geſchädigter
Geſunder iſt. Jn dieſer Hinſicht muß
zwiſchen dem erblich Gehörloſen und dem
ſchwerhörig Gewordenen oder auch gänzlich
Ertaubten ſtreng geſchieden werden.

Da Halle für ſeine mehr als 200 ſchwer
hörigen Kinder noch keine Sonderſchule
beſitzt, kommt der Ortsgruppenarbeit des
Reichsbundes beſondere Bedeutung zu. Jn der
Taubſtummenanſtalt ſind übrigens dieſe
Kinder, ſoweit ſie ſie beſuchen, inſofern fehl
am Platz, als ſie im Gegenſatz zu den gehörlos
Geborenen die Sprache begrifflich beherrſchen.
Leider läßt aber die Beſuchsziffer von Jugend
lichen bei den Ableſelehrgängen der Orts
gruüppe noch beinahe alles zu wünſchen übrig.
Der jugendliche Schwerhörige ſucht ſeinen Ge
hörſchaden im allgemeinen möglichſt lange zu
verbergen und ſich den Anſchluß an die Ge
meinſchaft der Geſunden auf andere Weiſe zu
erhalten. Sehr zu ſeinem Schaden, denn ein
mal erleidet ſeine Hörfähigkeit auf dieſe
Weiſe womöglich noch mehr Einbuße, und
zweitens entbehrt er ohne Not ein Hilfs
mittel im ſprachlichen Verkehr mit dem Ge
ſunden, von deſſen Bedeutung ſich der Be
ſucher der geſtrigen Abſchlußunterrichtsſtunde
wenigſtens einen Begriff machen kann.

Hier wurde buchſtäblich das Wort vom
Munde abgeleſen. Der Lehrer in
der Mitte des Kreiſes, die Kurſusteilnehmer
und eteilnehmerinnen rings um ihn herum,
und während er leiſe ſprach, ſahen ſte zu und
verſtanden ohne Gehör, was ſie ſahen. Optiſch
ablesbar ſind dabei eigentlich nur die Vokal
felder des geſprochenen Wortes, die konſonan
tiſche Rahmung wird durch eine Art inneren
Mitſprechens, durch unbewußte Sprech
bewegungsantriebe erfaßt. Das Ausbildungs
verfahren heißt „Jenager Verfahren“,
weil es von dem vor wenigen Wochen im
Alter von 76 Jahren verſtorbenen Direktor
der Jenger Privatſchule für Schwerhörige, dem
verdienſtvollen Karl
gründet würde, deſſen AUnterrichtsmethoden
bisher im Ausland weit mehr Anklang fanden
als im Reich. Bei uns haben ſie ſich einſt
weilen mehr in der Schwerhörigenarbeit als
im Unterricht der Taubſtummen durchgeſetzt.

Selbſtverſtändlich ſtellt dies Verfahren
ebenſowenig wie die Anwendung von Hör-
apparaten eine endgültige Löſung dar. Es
kann ſich in jedem Falle nur um eine Hilfs-
maßnahme handeln, wenn auch hier um eine
beſonders wirkſame und naturgemäße. Ver-
ſtändigungsbedingung bleibt dabei einmal die
Sehkraft der Ableſenden, weiter die Beleuch
tungshelligkeit in der Dämmerung „ver
ſtehen“ die Schwerhörigen ihren Mit

Brauck mann be

unterredner ſchlechter und ſchließlich die
Lippenbeweglichkeit des Geſprächspartners,
Sind aber dieſe Vorausſetzungen einigermaßen
erfüllt, ſo kann der geübte Ableſer mit jedem,
der ſeine Mutterſprache ſpricht, in ſprachlichen
Verkehr treten. Die Hausfrau kann beim Ein
kaufen die Worte des Händlers „ſehen“ und
ſich zu Hauſe mit ihren plappernden Kindern
unterhalten, der berufstätige Mann kann im
Notfall ſogar Diktate aufnehmen, und wenn
ſich beide einen Sperrſitz leiſten können, dann
können ſie abends mit Genuß einer Schauſpiel-
aufführung folgen.

Stundenlanges Ableſen erſchöpft wegen der
ungewöhnlichen Aufmerkſamkeitsanſpannung
allmählich Auge und Kopf und muß daher

z Erholungspauſen unterbrochen werden,
die im täglichen Leben ja ganz von ſelbſt
ergeben.

Natürlich waren bei den geiſtigen Vorfüh
rungen die Fertigkeitsgrade nicht alle gleich.
Aber ein Teil der Kurſusteilnehmer hatte
ſichtlich ausgelernt, da er auch dem ſchnellſten
Sprechtempo mühelos zu folgen und ſinnvolle
Antworten zu geben vermochte. Wenn der
Schwerhörige ſeine Ableſefähigkeit bis zu
ſolcher Höhe geſteigert hat, weiß er im all
gemeinen nicht mehr, ob er den eben ver
nommenen Satz geſehen oder gehört hat.

Auch in Halle werden die Anterrichts
erfolge ſeitens des Gauamtes der NSV.
durch regelmäßige Zuſchüſſe anerkannt, was
die Teilnahme an den alljährlichen Lehr-
gängen bedeutend verbilligt. Uebrigens ſteht
die Teilnahme auch jedem Schwerhörigen frei,
der nicht Mitglied des Reichsbundes iſt. Hier
bietet ſich ein Weg, auf dem der Gehör-
geſchödigte ſeiner unfreiwilligen Verein
ſamung entrinnen kann.

Wie bekomme ich die Volksgasmaske?
Heute und am Sonnkag kommen die Blockwalter in jedes Haus

Die Verteilung der Volksgasmaske iſt eine
vorbeugende Maßnahme. Auch für Friedens
re iſt die Volksgasmaske von praktiſcher

edeutung, die bei Bränden gegen Rauchvergiftungen ſchützt. Dagegen ſhuht die Maske

nicht gegen Leuchtgas, das aber als Kampfſtoff
keine Verwendung finden kann.

Wer braucht nun eine Volksgasmaske?
Grundſätzlich alle Männer Frauen und ſchul
pflichtigen Kinder. Nur Säuglinge und Kinder, die noch nicht ſchulpflichtig nd können

die Maske entbehren, da ſie im Ernſtfalle ſich
re außerhalb des Schutzraumes aufzuhalten
aben.

Wie bekommt man nun ſeine Volksgas
maske? Den Vertrieb der Volksgasmaske hat
die NSV. übernommen, deren Blockwalter von
Haus zu Haus gehen und die Zuweiſungsſcheine für die Masken verkaufen, gegen deſſen

Rückgabe die Maske im nächſten Verteilungs
r der NSV. ausgehändigt und angepaßt
wird.

Was koſtet die Volksgasmaske, Jm Normal-
fall fünf Mark, die bei Aushändigung des
Zuweiſungsſcheines an den Blockwalter der
NSV. ſofort zu bezahlen ſind. Für Volks

genoſſen mit geringem Einkommen iſt eine
Staffelung des Preiſes nach unten vorgeſehen,
über die der Blockwalter der NSV. Auskunft
gibt. Dieſe Staffelung geht ſoweit nach unten,
daß jeder, auch der WHW.Betreute, ſich eine
Volksgasmaske anſchaffen kann. Der Selbſt
erhaltungswille und die Rückſicht auf die
Familien angehörigen zwingen jeden, die not
wendigen Volksgasmasken für ſich und die
Seinen zu beſchaffen.

Es hat keiner vorzeitige Gänge zum RLVB.
oder zur NSV. notwendig! Er wartet ruhig
ab, bis bei ihm der Blockwalter der NSV. am
14. bzw. 15. Mai mit dem Zuweiſungsſchein
erſcheint. Daß die Maske in einer Verteilungs
ſtelle abgeholt werden muß, liegt daran, daß
ſie, da es drei Größen gibt, erſt genau an
gepaßt werden muß. Jeder VM 37 liegt eine
Gebrauchsanweiſung bei.

Die Volksgasmaske beſteht im weſentlichen
aus einer über den Kopf zu ziehenden Gummi-
haube mit eingelaſſenen Augengläſern aus
Zellon und einem aufſchraubbaren Filter, der
gegen alle chemiſchen Kampfſtoffe und auch
gegen Rauchvergiftung bei Bränden ſchützt.

Parole für alle Volksgenoſſen in Halle iſt
alſo: Jeder erwirbt die Volksgasmaske!

Ufa, Danziger Freiheit:

„Zweimal zwei im Himmelbelt“
Daß einer bei ſeinen Lebzeiten ſeinen Ver

wandten etwas vererbt, kommt nicht alle Tage
vor, und in dem Roman „Das Himmelbett
von Hilgenloeh“, von Max Dreyer, nach dem
der Film. „Zweimal zwei im Himmelbett“ gedreht worden iſt, tut Georg Alexander
das auch nur aus Rache und weil er ſich's
leiſten kann, wie das in Roman und Film ſo
geht. Wir ſind gewöhnt, ihn, nämlich Alexan
der, als leicht angegrauten mehr oder weniger
Lebemann zu ſehen, der, wenn überhaupt,
dann durch Zufall gelegentlich in ein happy
end hineingerät Hier iſt er einmal wirklich
und ganz richtig verliebt und infolgedeſſen ſo
blind, daß ihm das Schickſal ſchon einen nicht
mehr mißzuverſtehenden Wink mit dem
Himmelbett geben muß, ehe er endlich merkt,
wie man ſo ein nettes Mädel zu behandeln
hat. Beſagtes nettes Mädel iſt Carola Höhn,
lieb, friſch, ungekünſtelt und durch die An
ſpruchsloſigkeit ihres Auftretens ſehr für ſich
einnehmend inmitten eines Dritteldutzends von
Verwandten, die alle dick auftragen: Da iſt die

handfeſte, dabei gut pointierende Hermine
Ziegler als Tante Klothilde und Paul Henckels
als na, auch ſowas nennt ſich Hypochonder.
Ruhigſter Punkt in der Erſcheinungen, z. T.
ſehr wilder, Flucht bleibt Rolf Pinegger als
alter Seebär, der zwiſchen Affen und Löwen
babies in der Hängematte Plänen für Elefan
tenfallen u. a. m. nachhängt TanteKlothilde fällt denn auch prompt hinein.

Ueber die Handlung iſt nicht viel mehr zu
ſagen, als daß ſie von einer Situationskomik
in die andere führt, bis endlich die Verteilung
der Paare in die vom Titel verzeichneten
Himmelbetten etwas anders vor ſich geht, als
die einzelnen es ſich gedacht hatten. Die
Reaktion der ſtädtiſchen Verwandtennerven auf
die ländlichen Morgengeräuſche iſt photo
techniſch, ebenſo wie muſikaliſch und überhaupt,
zwerchfellerſchütternd komiſch erfaßt. Bei dem
Kohlkopf- Kampf auf dem Tennisplatz kann kein
Auge trocken bleiben, und die Geſchichte mit
dem Himmelbett. das ſich übrigens nicht un
liebſam in den Vordergrund drängt. iſt nett
gemacht. Schöne Pferde, ſchöne Oſtſeeland
ſchaft, viel Krampf, viel Lachen.

Ingeborg Rifter.
e

Ungarn und Halle
Eine Feſtſchrift zur 75-Jahr-Feier des Ungar

Vereins

Von dem Vorſitzenden des Angar-Vereins,
ver heute, am Sonnabendvormittag, ſein
75jähriges Beſtehen feiert, von cand. theol.
Tiradar Rozſai iſt eine dem Rektor der
Univerſität, Profeſſor Dr. Weigelt, und dem
königlich- ungariſchen Konſul in Halle, Walter
Hartmann, gewidmete Feſtſchrift verfaßt
worden, der ein Geleitwort von dem Rektor
vorausgeht. Das faſt vierzig Seiten ſtarke
Heft beginnt mit einem Hinweis auf die nun
mehr ſchon weit über 400 Jahre alten
kulturellen Beziehungen, wie ſie zwiſchen
Ungarn und der Univerſität Halle- Wittenberg
beſtehen, wobei insbeſondere Martin Luthers
und Melanchthons gedacht wird; ſo konnte be
reits im Todesjahre Luthers eine ungariſche
Burſe in Wittenberg entſtehen. Weiter
ſtudierten um nur eine Zahl zu nennen
in den Jahren 1693 bis 1744 auf der Witten
bergiſchen Univerſität 385 ungariſche Studenten.
Ausführlich wird dann weiter in der Schrift
der Angariſchen Nationalbibliothek gedacht,
ihrer Entſtehung in Wittenberg und ihrer
reich bewegten Geſchichte; 1921 iſt der größte
Teil der Bibliothek von Halle in das Unga
riſche Jnſtitut der Aniverſität Berlin überge-
führt worden. Mit großer Anſchaulichkeit
wird dann eine ſorgfältig aus den, teilweiſe
in Berlin liegenden Akten und Protokollen
zuſammengeſtellte Geſchichte des Ungar-Pereins
Halle Wittenberg gegeben, der am 11. Oktober
1863 von elf ungariſchen Theologieſtudenten
in Halle gegründet wurde. Es heißt in der
Schrift bei dem Eingehen auf einzelne Teile
der Satzungen:

Die kleine Geſellſchaft hatte nicht nur
ihre wiſſenſchaftliche Fortbildung im Auge,
ſöndern wußte, daß ſie hier im Auslande,
gegenüber dem befreundeten deutſchen Volke,
vor allem als Vertreter ihrer Heimat, als
Repräſentanten der ungariſchen Farben gelten
würden; jedes Mitglied verband ein tiefes
Freundſchaftsgefühl mit den deutſchen Studen

ten, heißt es an anderer Stelle. Und dann iſt
von Feſtlichkeiten, von dem Anſchaffen einer
Fahne die Rede, von Geldſammlungen in ihren
eigenen Reihen zur Anſchaffung von Büchern
und zur Unterſtützung von Kameraden. Jmmer
aber richten ſie auch im Ausland ihr Augen
merk auf das Vaterland und nehmen an allen
ſeinen Geſchehniſſen teil.

Nach dem Weltkrieg trat eine ſechsjährige
Pauſe ein, bis der UngarVerein wieder auf
blühte, neben Theologen, Philologen, wenigen
Juriſten ſetzten ſich ſeine Mitglieder vor
wiegend aus Landwirten zuſammen, im Jahre
1928 waren überhaupt nur ungariſche Land
wirte in Halle. Die jetzigen elf Mitglieder des
Vereins wollen, ſo ſchließt der erſte Teil der
Feſtſchrift, die Arbeit fortſetzen und das Erbe
bewahren, das ihnen die Vorgänger vor
75 Jahren hinterließen. Die Tätigkeit des
Vereins nach außen iſt beſtimmt von der Dank
barkeit gegen die Halleſche Alma Mater und
nach innen durch den Dienſt an Ungarn, dem
Vaterland und ſeiner Kirche. Die Feſtſchrift
ſchließt mit einer Geſchichte der drei hervor
ragendſten theologiſchen Hochſchulen Angarns,
die gewiſſermaßen als die Wiegen der wiſſen
ſchaftlichen Ausbildung der Mitglieder des
Vereins anzuſprechen ſind. au

Ein Heim
für die deutſchen Komponiſten
Am heutigen Sonnabend wird in Bad

Harzburg das neue Heim der deutſchen
Komponiſten, das an die Stelle des bisher in
Boppard befindlichen Alters- und Erholungs-
heim getreten iſt, in Anweſenheit von Prof.
Schumann, des Vizepräſidenten der Reichs
muſikkammer und der maßgeblichen Vertreter
des deutſchen Muſiklebens ſeiner Beſtimmung
übergeben. Das Heim liegt oberhalb des
eigentlichen Stadtbildes an einem ſanft ab
fallenden Hang inmitten eines etwa 20 000
Quadratmeter großen Parks, durch den ſich ge
pflegte Kieswege an ſeltenen und alten Bäu
men, an Bänken, an einem Steingarten und

einer Liegewieſe vorbei rings um das Heim
ziehen. Jn dem Heim ſtehen für die von der
Verſorgungsſtiftung der deutſchen Komponiſten
betreuten Künſtler insgeſamt 33 Betten in
21 Räumen zur Verfügung. Die Zimmer, die
ſämtlich mit fließendem kalten und warmen
Waſſer ausgeſtattet ſind, geben den Blick frei
entweder in die Weite der Harzer Bergwelt
oder in den baumreichen Miſchwald des zum
Heim gehörenden Parks. Die Wohn und
Schlafräume der Heiminſaſſen ſind auf die bei
den oberen Stockwerke, das Geſellſchaftszimmer,
das Muſikzimmer, der Speiſeſaal und die Küche
auf das Erdgeſchoß verteilt, in dem den ein
tretenden Gaſt in einer breiten Treppenhalle
das von Joh. Klewitz gemalte Führerbild grüßt.
Der Raum iſt erfüllt von gedämpftem Licht,
das durch ein großes Buntglasfenſter in die
Treppenhalle fällt. Für Stunden froher Ge
ſelligkeit iſt eine reizende Trinkſtube geſchaffen,
in deren Ausgeſtaltung ſich ebenſo wie in allen
anderen Räumen die alte Harzer Holzverabei-
tungskunſt mit geſchmackvoller Raumgeſtaltung
zu einer Einheit einfacher und zugleich ein
drucksvoller Raumgeſtaltung zu einer Einheit
einfacher und zugleich eindrucksvoller Schön
heit verbindet.

„Muſik und Dichtung der Oſ(mark“

Die Ortsgruppe Lutherlinde veranſtaltet
gemeinſam mit der Ortsgruppe Wittekind am
19. Mai 1938, abends 8 Uhr, im großen Saal
des „Reichshof“ einen Abend, der der „Muſikund Dichtung der Oſtmark gewidmet iſt. Zur

Aufführung gelangen Werke von Haydn,
Mozart, Schübert, Johann Strauß und
Millöcker. Ferner werden Gedichte von
Walther von der Vogelweide in Hoch-
deutſch Gedichte, Monologe und die Rede
am Grabe Beethovens von F. Grillparzer zum
Vortrag kommen. Es wirken außer dem
Generalmuſikdirektor Pg. Kraus, der freund
licherweiſe die Begleitung übernommen hat,
mit: Eliſabeth Günthel, Elinor Sadowſka,
Betty Sörenſen, H. H. Hagen und Kapell-
meiſter Weißenborn. ſämtlich vom Stadt
theater Halle

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Der Freiſchütz
RiLi: Musketier Meier III.
UfaTheater: Zweimal zwei im Himmelbett.
CT. am Riebeckplatz: Olympia.
CT. Schauburg: Urlaub auf Ehrenwort.
CT. Große Ulrichſtraße: Fünf Millionen ſuchen

einen Erxben.
Troli: Zigeunerprinzeſſin.
Capitol: Der Unwiderſtehliche.
Burgtheater: Es flüſtert die Liebe.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

UAnterſchlagungen

und das Geld verjubelt
Am 12. Mai ſtellte ſich der 40jährige Kurt

H., der früher in der hieſigen S T
wohnte, freiwillig der hieſigen Polizei, da er
zum Nachteil eines hieſigen Pferdehändlers
einen Betrag von 1600 RM. unterſchlagen
hatte und mit dieſem Gelde geflüchtet war.
Nachdem er nun das Geld, von dem ihm an
eblich 600 RM. geſtohlen worden ſetien, inr verjubelt hat, trieb ihn die

Mittelloſigkeit zwangsläufig zur Polizei.

Wegen Betruges und ſchwerer Arkunden
fälſchung wurde ein 57 jähriger Mann
aus Gildehaus, der zuletzt in Halle wohnte,
feſtgenommen. Der Männ hatte für eine
Hausbeſitzerin, eine leidende Frau, ſchriftliche
Arbeiten übernommen. Dabei hat er in
mehreren Fällen Quittungen mit dem Namen
ſeiner Auftraggeberin unterzeichnet und vom
Haus und Gründbeſitzerverein zu Anrecht 475
Reichsmark erlangt. Schließlich hat er ſich
noch gegen einen Wechſel ein Darlehen von
600 RM. unter der Vorſpiegelung, daß er
Hauseigentümer ſei, zu erſchwindeln verſtanden.

Ein Laſtzug kam am Nachmittag an dert
Waiſenhausmauer in Richtung Francke
platz infolge der friſchgeſprengten und dadurch
glatten Straße ins Rutſchen und fuhr auf die
Gehbahn. Da die Zugmaſchine beſchädigt
wurde, entſtand eine Verkehrsſtockung von un
gefähr 40 Minuten, Perſonen wurden nicht
verletzt.

15.30 Ahr fuhr ein Laſtkraftwagen mit An
hänger beim Einbiegen aus der Barbarae
ſtraße in die Merſebutger Straße gegen
einen mit Kohlen beladenen Handwagen, der
von einer Frau gezogen wurde. Die Frau
kam zu Fall und erlitt einen Anker
ſchenkelbruch, einen Schlüſſelbeine
bruch und Kopfverletzungen. Sie wurde dem
Krankenhaus zugeführt.

Auf dem Riebeckplatz ſtießen ein Per
ſonenkraftwagen und ein Kraftrad zuſammen.
Dabei wurde eine Perſon verletzt, beide Fahr
zeuge leicht beſchädigt.

Meiſterprüfung. Durch die Neuordnung im
deutſchen Handwerk iſt das Platten und
Flieſenlegergewerbe als Handwerk anerkannt
worden. Otto Stelzer, Maurermeiſter in
n Gebrüder Stelzer, Flieſenfachgeſchäft,

alle, beſtand vor dem Prüfungsausſchuß der
Handwerkskammer in Leipzig die Meiſter
prüfung im Platten- und Flieſenleger-Hand
werk und iſt ſomit der erſte geprüfte Meiſter
in Halle.

Standkonzert im Amſelgrund. Am Sonn
tag, dem 15. Mai, ſpielt in der Zeit von 11.30
bis 12.30 Ahr im Amſelgrund das Muſik
korps der Fliegerhorſtkommandantur unter
Leitung des Stabsmuſikmeiſters Steuer.

m

Der Abend hat das gleiche Ziel wie
der von der Ortsgruppe Lutherlinde am
30. November 1937 veranſtaltete Muſtkabend.
Er will unſere höchſten Kulturgüter den
Volksgenoſſen nahebringen, er will ins
beſondere am 19. Mai ein Bild der Kunſt der
v Reiche heimgekehrten deutſchen Oſtmark
geben.

Der Beſuch des Abends wird den Partei
und Volksgenoſſen aufs wärmſte empfohlen.
Der Unkoſtenbeitrag beträgt 30 Pf.

Amneſtie für die Skudentkenſchaft

Nachdem der Führer durch Verfügung von
27. April 1938 für die Parteigerichtsbarkeit
eine allgemeine Amneſtie angeordnet hat, hat
Reichsſtudentenführer Dr. Scheel im Ein
vernehmen mit dem Oberſten Parteigericht
auch für den NSD.Studentenbund und die
Deutſche Studentenſchaft eine Amneſtie an
geordnet.

Nach dieſer Amneſtieanordnung des Reichs
ſtudentenführers werden alle am 8. Mai 193
noch anhängigen Dienſtſtrafſachen des NSD-
Studentenbundes und der Studentenſchaft ein
geſtellt, ſoweit die Straftat vor dem 16. Apri
begangen wurde und keine höhere Strafe als
die Strafe des vefriſteten Ausſchluſſes bei
Mitgliedern des NSD.Studentenbundes bzw.
des ſtrengen Verweiſes bei Angehörigen
Deutſchen Studentenſchaft zu erwarten iſt.

Morgenfeier am Mukterkag
Am Muttertag, dem 15. Mai, findet vor

mittags 10.15 bis 11 Uhr eine Morgenfeie
über alle Reichsſender ſtatt, bei der die Reichs
frauenführerin ſowie der Reichsminiſter de
Jnnern Dr. Frick ſprechen werden. Die m
rahmung der Feier liegt in den Händen der
FrauenwerkJugendgruppen.

Robert Heger leitet perſönlich die Er
aufführung ſeiner Oper „Der Bettler Namen
los“ am Kaſſeler Staatstheater am 15, Mal
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MITTELDPEUTSCHLAND
„Schafft uns Jugendherbergen!“

20 Millionen Plakekken zum Keichswerbe- und Opferkag

Zum Reichswerbe- und Opfertag für die
Jugendherbergen am 14. und 15. Mai über
reicht die deutſche Jugend den Spendern in
dieſem Jahre Plaketten mit acht verſchiedenen
Anſichten von Jugendherbergen, Jugend
burgen, Jugendhöfen und einem Jugend-
herbergsſchiff. Erſtmalig wurden auch für
Autos und Haushalte Papierplaketten zum
Ankleben herausgegeben.

Jnsgeſamt wurden 18 Millionen Anſteck
plaketten und zwei Millionen Papierplaketten
geſchaffen, mit deren Herſtellung in Betrieben
der Notſtandsgebiete in Sachſen, Thüringenund im Ruhrgebiet viele tauſend Menſchen

monatelang beſchäftigt waren.

Der Gedanke, in einer Serie von acht ver
ſchiedenen der ſchönſten deutſchen Jugend-
herbergen einen Querſchnitt durch das Reich

zu geben, entſtand bereits im Dezember 1937.
Erfreulich war die Beteiligung von Hitler
Jungen, die von ſich aus Vorſchläge für den
Reichswerbe und Opfertag machten. Die An
ſteckplaketten beſtehen aus Preßſpan, einer
neuen Maſſe, die, den Forderungen des Vier
jahresplanes entſprechend, zu Dreivierteln aus
Müllprodukten beſteht. Die Papierplaketten
wurden im Sechsfarbendruck herausgebracht.
Sie zeigen die im Bau befindliche Jugend
herberge in der Kaiſerſtallung auf der Nürn
berger Burg und tragen die Jnſchriften:
„Schafft uns Jugendherbergen!“ Der Entwurf
iſt die Arbeit eines unbekannten jungen
Künſtlers.

Die Bilder ihrer Häuſer überreicht die
Jugend am 14. und 15. Mai den Spendern,
die durch ihren Beitrag mit den Grundſtein
legen zu neuen notwendigen Bauten.

die erſte 5A.-Dankopferſiedlung
der Gruppe Mitte im KRohbau ferlig

Schönebeck. Am 12. Mai wurde die erſte
Dankopferſiedlung der SA.Gruppe Mitte in
Felgeleben bei Schönebeck gerichtet.

Der Führer der Gruppe Mitte, Ober
gruppenführer Kob, der zu dieſer Siedlung
am 31. Oktober v. J. den erſten Spatenſtich ge
tan hatte, wohnte auch dem Richtfeſt bei.
Mit ihm war eine Anzahl SA.-Führer aus
Magdeburg und Deſſau ſowie zahlreiche Ver
treter der anderen Parteigliederungen, des
Staates und der Behörden auf dem Bau
gelände erſchienen. Außerdem war eine Gruppe
öſterreichiſcher Volksgenoſſen, die zur Zeit in
S zur Erholung weilen, eingeladen
worden.

Schon von weitem ſieht man die ſchmucken
Siedlungshäuſer mit ihren roten Ziegeldächern,
die links der Bahnſtrecke Magdeburg Halle
ar im Rohbau fertig ſind. 87 Siedlerſtellen
ind es bis jetzt im ganzen; zu jeder Siedler

ſtelle gehören 700 bis 800 Quadratmeter Land.
In verſchiedenen Größen, als Einzel- und als
Doppelhäuſer hat man die Siedlerſtellen er
richtet. Es wurde vor allem der Grundſatz
verfolgt, nichts Eintöniges und ſich dauernd
Wiederholendes zu ſchaffen.

Dirndl Stoffe
Dirndl Kleider

in reicher Auswahl

Koch eine ſiebenke Meldung
zur Muz.-Freiballonwettfahrk

d Bitterfeld. Zu der Freiballonwettfahrt um
en Ehrenpreis der „Mitteldeutſchen National

Zeitung die am kommenden Sonntagmorgen
n Bitterfeld geſtartet wird, iſt die Meldung

r eines ſiebenten Ballons erfolgt, und zwar
St ger Meſſe II mit BallonführerStüber. Der Wettfahrt kommt weiterhin
inſofern erhöhte Bedeutung zu, als der Frei
allon „Dr. Jaeger“, der Erſatzballon für

n im Vorjahre bei dem Güterbahnhofsbrand
Halle vernichteten gleichnamigen Ballon,
erſtenmal fährt. Seine Führung hat

VWeordi Diehl, die Nichte des vor einigen
ochen geſtorbenen Dr. Jaeger.

kähranthereltüngen Gummi Bieder

Waldbrand rechtzeitig erſtickt

Torgau. Freit iForſt Roſenfa ag vormittag entſtand im
L d am Karrenſteig im Jagennet ein Brand, der hluglicherweiſe vatd

n wurde. Durch die Förſterei Züllsdorf
richtigt Jerſtmieiſter Phillippi benach
n Re er ſofort die Techniſche Nothilfe und

Jnjwiſg ſrbeitsdienſt Züllsdorf alarmierte.
Se u T atten ſchon Teile der 6. Schwadron

zufant erie- Regiments 10 eingegriffen, die
an De auf einer Uebung in der Nähe des

Vvtandhert befanden. Die Reiter ſchlugen die
dann um dar J Zweigen aus und gruben

am Markt

randdreieck einen Graben, der

das weitere Vordringen des Feuers ver
hinderte.

Die Techniſche Nothilfe ſowie der RAD.
brauchten nicht mehr eingeſetzt zu werden.

Skeuern ſind zu zahlen
Die Finanzämter Bad Liebenwerda, Bitter

feld, Delitzſch, Halle-Stadt, Herzberg (Elſter),
Hettſtedt, Kölleda, Merſeburg, Naumburg (nur
für die Städte Naumburg, Bad Köſen, Frey
burg, Laucha), Querfurt, Saalkreis, Sanger-

hauſen, Torgau, Weißenfels und Zeitz (Stadt
kreis) erlaſſen im amtlichen Teil eine Reichs
ſteuermahnung über die am 20. April und
5. Mai fällig geweſene Lohn- und Wehrſteuer,
die am 10. Mai fällig geweſene Umſatzſteuer
vorauszahlung der Monatszahler für April
und einen Teilbetrag der Vermögensſteuer und
alle bis 10. Mai fälligen ſonſtigen Reichs
ſteuerrückſtände, insbeſondere Kraftfahrzeug-
ſteuer und andere Verkehrsſteuern uſw. und
Reſte aus Stundungen.

Wernigerode. (Hermann-Göringe
Jugendherberge.) Zwiſchen Torfhaus
und Oderbrück ſoll mit einem Koſtenaufwand
von 400 000 RM. eine weitere große Jugend
herberge gebaut werden, die den Namen Her
mann Görings tragen wird.

Weikter warm
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Auf der Weſtſeite eines über Polen ge

legenen Hochs ſetzte ſich die Erwärmung am
Freitag bei faſt wolkenloſem Himmel in
Mitteldeutſchland fort. Bei ſchwachen ſüd
lichen Winden ſtiegen die Temperaturen im
Flachlande überall auf über 25 Grad, auf dem
Brocken wurden mittags 16 Grad beobachtet.
Das öſtliche Hoch lenkt zwar die vom Atlantik
kommenden Tiefdruckgebiete nach Nordoſten
ab; trotzdem können aber einzelne Störungs
fronten, ſtark abgeſchwächt, in Mitteleuropa
eindringen und hier vereinzelt zu gewitter
artigen Niederſchlägen führen. Jm ganzen
wird aber das heitere und warme Wetter
anhalten.

Ausſichten bis Sonnkag abend

Oertliche gewitterartige Störungen, ſonſt
warm und heiter, ſchwache bis mäßige Winde
aus Süd bis Südweſt.

Waſſerſtands- Meldungen

vom 13. Mai 1938

Saale W. F. W. F.Grochlitz 1,82 6Wittenderg 2,80 5Trotha 1,57 8 Roßlau 2.08 7Bernburg 1,66 Akten 2.28 8Calbe OP 1,44 2 Barby 2.15 8Calbe UP 2,16 2 Magdeburg 4 1.87 517
Grizehne 2,24 angermünde] 2,81 14

Wittenberge 2,75 18Elbe Lenzen 3,20 6Leitmeritz 4 0,76 4Dömitz 4 2,21Auſſtg 0,09 7 Darchau 3,80Dresden 4 1,47 2Botzenburg 4 2,211
Torgau 4 229 s Sobnſtorf 280 2

Entzückendes Kleid
in der beliebten 2 teiligen Form. aus 2 farbig.
Qualität Faconné-Stoff. m. Piqué-Garnierung
am Arm, Kragen und Taschen und andeten
modisch, Einzelheiten zum Fischerprois von

Mobiſches Kleid 50Ja Qualitäts-Seide in 5- Farben- Bordüren- 28

Zum kFischerpreis von

WollComplet
Kleid in drei Farbenschattierun-
gen, Kleid sowie Jache mit
reicher Biesen-
Garnierung

xum fischer-
preis von

Feſche Bluſe
die beliebte Hemdenform, aus
Bemberg-Waschseide mit Perl-
mutthnöpfen in sehr
großer Auswahl in
allen Farben vorrätig
zumfischerpreis von

i Mobdiſche Blufe
aus gestreifter Wasch- 90e in guter Ver 8
Varbeilung Zum

Fischerpreis von

DAS GPOSSE SPEZIALHAUS FOR DAMEN- UND KINDERKLEIDUNG

Halle (S.), Leipziger Straße 5



Hinein! Die herrliche Badezeit beginnk
Die halliſchen Bäder für Maſſenbeſuch zur Eröffnung der Freibadezeit am morgigen Sonnkag gerüſtet

Am kommenden Sonntag werden die ſtädti
ſchen und privaten Sommexbäder an der Saale,
am Geſundbrunnen und überall rund um Halle
(Zwintſchöna, Paſſendorf, Nietleben) eröffnet.
Schon in den letzten Wochen waren ihre Be
ſitzer eifrig damit beſchäftigt, alle Schäden des
Winters und der Witterung zu beſeitigen und
die Bäder für den zu erwartenden reichen
Beſuch herzurichten, und als wir geſtern eine
kleine Rundreiſe durch Halles Sommerbäder
machten, wurde zwar noch hier und da letzte
Hand angelegt an der Einrichtung des Bades;
aber nun iſt alles wohlvorbereitet zum
Empfang der badeluſtigen Hallenſer.

Endlich iſt es nun ſoweit. Nun können
wir uns wieder im Freien durch ein Bad in

6

Letzte Vorbereitungen am Gesundbrunnen.
Das Wasser wird eingelassen und morgen
wird Hochbetrieb auf der Ruftschbahn sein

den mehr oder weniger kühlen Fluten er
friſchen. Am morgigen Sonntag werden
unſere Sommerbäder eröffnet.

Bei dem mehr als unfreundlichen Wetter
der letzten Wochen dachte man eigentlich, es
hat noch Zeit. Einen Badeanzug zu kaufen,
iſt. aber eine wichtige Angelegenheit, die be
ſonders unſere Damenwelt ſehr ernſt nimmt.
Freilich hat man ſich ſchon in den Moden-
zeitungen orientiert, was in dieſem Sommer
beim und nach dem Baden getragen wird.
Und auch die Auslagen unſerer Geſchäfte ſind
ſchon mit fachmänniſchem Blick gemuſtert
worden. Darüber war man ſich ſchon lange
klar, welchen Badeanzug man ſich kaufen
würde, wenn Aber, wie geſagt, manrechnete nicht damit, daß ſich das Wetter ſo
ſchnell auf ſeine Pflicht und Schuldigkeit be
ſinnen würde. Erſt wollte man die „Eis
heiligen“ vorbeilaſſen. Und nun bringen ge
rade ſie die langerſehnte Wärme.

Die Bäderbeſitzer freilich ſcheinen
ſchon immer optimiſtiſch mit gutem Wetter ge
rechnet haben. Bei ihnen iſt es Brauch, die

Badeſaiſon mit dem 15. Mai eröffnen. So
iſt es auch in dieſem Jahr. Schon lange ſind
ſie dabei, ihre Bäder für den Sommerbetrieb
herzurichten. Alles was ſie an Baulichkeiten im
Winter auf dem Trockenen hatten, wurde friſch
inſtandgeſetzt und ins Waſſer gebracht. Da
baut man einmal die Badekörbe auf, die
auch den Nichtſchwimmern das Herumplantſchen
im Waſſer ohne Gefahr geſtatten. Sie ſind
nach allen Seiten geſchloſſen, nur nach oben
nicht. Eine raffinierte Sache ſind die Ab
weiſer, große lange Balken, die den eigent
lichen Badeplatz begrenzen. Sie haben die
Aufgabe, allen Schmutz, der auf dem Waſſer
herantreibt, vom Badeplatz fernzuhalten. Durch
die Abweiſer geht er an dem Badeplatz vorbei.

Viel Zeit nimmt auch der Aufbau der not
wendigen Stege in Anſpruch. Einige ruhen
auf Pontons, die ins Waſſer gebracht werden
müſſen, andere ſind durch Pfähle feſt im Erd
boden verankert. Sie erhalten dann einen
Bretterbelag. Ueberhaupt werden alle Bretter,
die im Laufe der Zeit morſch geworden ſind,
durch friſche erſetzt. Es iſt nicht jedermanns
Sache, ſich artig vom Ufer aus ins Waſſer
gleiten zu laſſen. Für ſolche Badegäſte und
ihre Künſte werden darum die Sprung
bretter neu gelegt.

Aber das ſind noch lange nicht alle Vor
bereitungen, um ein angenehmes und gefahr-
loſes Baden zu gewährleiſten. Die Brauſen
werden hergerichtet, in denen ſi alle
Schwimmer und Nichtſchwimmer, die gebadet

auf den Pulverweiden. Jeden Mittwoch
und jeden Sonnabend kann man hier von
12 Uhr ab koſtenlos baden.

Auch bei dem Bad, das nicht an der Saale
liegt, war man recht fleißig. Die große Rutſch
bahn am Geſundbrunnen iſt friſch ge
ſtrichen. Jn den letzten Wochen hat man das
große Baſſin des Bades gründlich ſauber ge
macht. Seit Tagen läßt man nun langſam das
Waſſer hineinfließen, langſam deshalb, damit
es ſich ſchneller erwärmt. Ueberhaupt fehlt
in allen unſerer Bäder nicht viel an einer
Waſſertemperatur von 15 Grad Celſius. Wenn
die Erwärmung weiter fortſchreitet, kann man
am Sonntag ſogar auf 18 Grad rechnen. Für
einwandfreies Waſſer ſorgt das Geſundheits
amt, das in beſtimmten Abſtänden das Waſſer
unterſucht.

So iſt in allen Bädern alles getan, um den
ſo angenehm wie möglich zu ge

alten.

Wer übrigens denkt, an jeder be
liebigen telle in der Saale frei-
baden zu dürfen, hat ſich geirrt. Wir veröffent
lichen einen Auszug aus der Polizeiverord
ung vom 31. März 1938 über das Baden in
der Saale, ſoweit es für unſeren Bezirk in Be
tracht kommt. Nach ihr iſt das Baden für
folgende Strecken verboten: Von der Mündung
der Weißen Elſter bis zum Wörmlitzer Kirſch
berge, im Saale-Altarm um die Wörmlitzer
Spitze oberhalb Halle, längs der Würfelwieſe

Die letzten Hammerschläge an der Brücke im Bad an den Pulverweiden

haben, noch einmal reinigen können. Jn den
meiſten Bädern werden ſie mit klarem
Leitungswaſſer geſpeiſt. Daß alle Kabinen
gereinigt werden und einen friſchen Anſtrich
erhalten, iſt ſelbſtverſtändlich. Auch die Liege
wieſen laden zum Aalen in der Sonne ein.

Eine Einrichtung, die von der Oeffent
lichkeit mit großer Freude aufgenommen wird,
ſind die zwei freien Nachmittage beim Bad

Städtiſche 50mmerBäder
Bad Geſundbrunnen Flußbad Pulverweiden

vom Fürſtental bis zum Obergraben der
Gimritzſchleuſe in Halle, längs der Giebichen
ſteiner Straße von der Mündung des Mühl-
rabens bis zur Gondelanlegeſtelle (WärterHaunschen) unterhalb des Felſenkellers in Halle,

oberhalb und unterhalb der Giebichenſteiner
Brücke in Halle, von der Kläranlage der Stadt
Halle bei Trotha bis zur Fährſtelle bei Lettin.
Verboten iſt ferner das Baden in ſämtlichen

Aufn.: MNZBilderdienſt (Schulze)
Eine Voreilige Badenixe beim ersten Bad

Schleuſengräben ſowie im Sophienhafen in
alle.

Aber das Freibaden iſt auch gar nicht
nötig. Die Preiſe in den Badeanſtalken ſind ſo
gehalten, daß ſich jeder in den Genuß eines
friſchen Bades ſetzen kann. Und nun
Hinein!

Humbold-Pinguine im Zoo
Ein neuer Transport angekommen

Zu den merkwürdigſten Vertretern der
Vogelwelt gehören die Pinguine oder Floſſen
taucher, von denen der Zoo jetzt gerade wieder
einen neuen Transport bekommen hat. Dieſe
flugähnlichen Tiere, deren glatt anliegendes
Gefieder wie ein rauhes Haarkleid wirkt, ſind
Bewohner der Meere und Küſten um den Süd
pol herum, doch gehen ſie immerhin auch noch
bis zur Küſte Südamerikas, Afrikas und
Auſtraliens und der dazugehörenden Jnſelwelt.

Während bisher regelmäßig Brillenpinguine
ausgeſtellt waren, handelt es ſich jetzt um die
nur wenig von ihnen verſchiedenen Hum-
boldePinguine, die von einer der
peruganiſchen Küſte vorgelagerten Jnſel ſtammen.

Allen Pinguinen gemeinſam iſt die merk
würdige auftechte Körperhaltung an Land und
die große Beweglichkeit im Waſſer, ihrem
eigentlichen Lebenselement, in dem ſie auch
ihter Nahrungsſuche obliegen. Sie leben von
Fiſchen, aber auch von Krebs und Weichtieren,
die ihnen das Meer reichlich zur Verfügung
ſtellt. Jhrer komiſchen Haltung wegen zählen
ſie zu den beſonderen Freunden der Zoo
Beſucher, die beſonders bei den Fütterungen
Gelegenheit haben, ihre drolligen Lebens
äußerungen zu bewundern.

Donnerstag morgen wurde am Forſtwerder
ein junger Mann bewußtlos aufgefunden. Er
blutete im Geſicht. Er wurde von der Polizei
e und nach. dem Diakoniſſenhaus ge
bracht.

Bad Gimrifzer WehrFamilienbad „Graebſee“
Eröffnung am 15. Mai. täglich geöffnet von 7 bis 20 Uhr bisher Akacemischer Wassersport e. V., früher Behrs Bacdeanstaltnederr Senberes e e in der s wiſchen Halle Saale und NietlebenW e eſundbrunnen Pulverweiden größtes und ſchönſtes Sommerbad in nächſter Umgebung Minagezchöhto, onnige lase, J 4
E e en 0,20. RM. 0,10 RM. von Halle Große Liegewieſen l 20000 qm riſtallklarer See ar t r i M 5Kinder 6/10 RM. 005 RM. Waſſerbefund: keimfrei, trinkwaſſerrein, ohne jede ſchäd so gehnerkarten 1/80 RM. S r liche Subſtan 8 E öffar de o b ablage 0,10 RM. sind ans onntag F nungDauerkartenHaupttarte (Erw.) s R. I Sroß o le genies on angesZweite u. weitere Harten 4,— V er treter Waſſerrutſchbahn Große Kolonnaden Großer Parkplatz s i be ler Ver
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Eröffnung am 15. Mai 1958
Die zenftrale sfadtnahe Lage ermöglicht gerade dem Berufstätigen

angenehme und schnelle Verbindung R
hen m Bad Gimritzer We hr ke

Rich. Dannebers ſch

Samllien-Flußhad Werner es Bootshäuſer
Angenehmer Aufenthalt Billige Preiſe. Ermäßzigte
Dauer- und Familienkarten Anerkannter, erfolg
ſicherer Ein z el Schwimmunterricht für Damen und

Herren Reſtaurant-Betrieb. Kahnverleih.

Teiedeickobad Meinen werfen Gäsfen, Freunden und

Bekannten zur Kennfnis, daß ich das
Ziwieet chöua FRIEDRICHSBAD- ZWINTSCHONA

von meinem vVerstorbenen Vater g(renowiert1) übernommen habe. ch bifte ggegen gebrachte Vertrauen cuch auf mich zu übertragen. Ich wercle U S 2 W D bhöflichst, das meinem Vofer enf-

immer bemüht sein, meine werten Gäste in gewohnter Weise in meinem

Gasfhof zufriecenzustellen im Nebenerm der Saele, Oureni irm BetriebEröffnung Sonntag, den 15. Mal 1938 ist V eder mehrere Wehre geklärtes Wasser
Um regen Zospruch biftet Fritz Kaiser
Friedrichsbad unck Gasthof zum Bahnhof Dieskau Pas Strandbad Passendorf u eine Gaote

Die idyllisohe Lage, die hervorragende Beschaffenbeit des behördlich begutachteten
Wassers, von der Natur reichlich bedachte, sonnige und sehattige Grünflachen sin
den Besuchern Erfrischung und Erholung.

Die Besitzer M. Baasch u. R. Röhrbein
t

G üuns tie Autobusverbin dung ab halimar

Zehner- Karte d Fahrt 16 Pfg. Schaftiger, mückenfreier Garten. Kristall-
leres Wasser auf kiesig. Grund Börgerl. Mittagstisch zu zivilen Prejsen 2

m Guche Erholung im VBade! mm
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IV.

Aufbruch nach Weſten
Tſinghai iſt das erſte große Ziel, und

Sining heißt das Ausfalltor nach Tibet,
eine Stadt mit 80 000 Seelen, 200 Kilometer
nordweſtlich von Lantſchou, am Siningho ge
legen. Da ich in Tibet mit chineſiſchem Papier
geld nichts anfangen kann, tauſcht es mir die
Miſſion in einige tauſend Silberdollar um.
Gleich nach Weihnachten geht der erſte Teil des
Reiſegepäcks nach Sining ab. Am 13. Januar
1936 verlaſſe ich Lantſchou. Zwei Maultier-
ſänften tragen mich und die Jnſtrumente nach
der Grenzſtadt. Ein Wintermarſch von zwölf
Tagen bringt uns ans Ziel. Mohammedaniſche
Soldaten bewachen das Stadttor, doch unge
hindert ziehe ich in die Miſſionsſtation der
Steyler ein. Die Patres Haberſtroh und Kube
Und Bruder Gervaſtus ſchütteln mir die Hände.
Ein Deutſcher aus der alten lieben Heimat im
chineſiſchen Grenzpoſten: das begibt ſich nicht
oft im Menſchenleben.

Bruder Gervaſius, mit ſeinem bürgerlichen
Namen Heinrich Haack, ſtammt aus Weſel und
iſt 1924 als Schreiner nach China gekommen.
Er zeigt ſich als gewandter, fleißiger Mann
und wird beweiſen, daß er aus kernigem Holze
iſt. Bruder Gervaſius will mit mir reiſen. Bis
Khotan und Leh. Biſchof Dr. Buddenbrock in
Lantſchou gibt ihn frei. And fortab wird nun
der Bruder, der chineſiſch ſpricht, mein Dolmetſch
ſein, darüber hinaus mein unermüdlicher Ge
fährte und mein Leidensgenoſſe.

Sining iſt mir ſeit 1903 eine vertraute
Stadt. Jch beſuche Luſſar und das benachbarte
Kloſter Kumbum und wiederhole Meſſüngen,
die ich vor zehn Jahren dort ausführte. Bei
alten Lamafreunden bin ich Gaſt am buddhiſti-
ſchen Neujahrsfeſt. Mit Pauken und Poſaunen
wird es gefeiert, mit frohem Gelärm, Tanz
und tibetiſchen Leckerbiſſen. Früher waren die
Rgoloken in hellen Haufen ungebetene Gäſte.
Heute haben ihnen die mohammedaniſchen Ge
wehre die Feier verleidet. Jn dicken Trauben
drängt ſich das Volk vorm Kloſter, und die
Taſchendiebe halten Ernte. Aber wehe den
Spitzbuben, die der Geheimpoliziſt ertappt!
Ran verſchnürt ihnen kurzerhand die Daumen
zuf dem Rücken, hängt ſie daran auf und läßt
ſie den ledernen Riemen ſchmecken. Sie bleiben
ſo lange hängen, bis die Verwandten ſich ihrer
erbarmen und ſie auslöſen.

Am 9. Februar kehre ich nach Sining zu
rück und höre die frohe Votſchaft, daß in
Deutſchland 20 000 Mark für mich bewilligt
worden ſind.

Jch ſchicke Bruder Gervaſius, meinen Dol
metſch, nach dem Grenzflecken Tangkar voraus
(eine Tagereiſe weſtlich von Sining) mit dem
Auftrag, Kamele zu kaufen oder zu mieten. Er
kommt zurück. Kamele gibt es nicht.

Miſſionsſchweſter Cherubinia ſieht unſere
Zähne nach. Auf zwei Wagen wird alles Ge
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päck verſtaut. Es wiegt zehn Zentner. Jch
komme mit den Meßgeräten in Maultierſänften
unter. Am 7. März verlaſſen wir Sining,
begleitet von den Wünſchen edler deutſcher
Männer.

Der Ortsmandarin von Tang-kar weiſt uns
ein ſauberes Haus als Anterkunft an. Letzte
Vorbereitungen werden getroffen. Da fehlt

ſandte an die Britiſche Botſchaft in Nanking
ein Beileidstelegramm, das mit den Worten
begann „Jch habe gehört, daß König Georg V.
in einem Drachenwagen in den Himmel ge
fahren iſt

Schließlich habe ich im Süden des Kokonor
Erfolg und kaufe dort zwölf Laſtkamele. Eine
gleiche Anzahl miete ich. Jedes Tier wird

Ver packung meiner Instrumentenkoffer auf den Kamelen

noch manches. Tibetiſche Frauen nähen uns
Zelte und röſten dreißig Zentner Gerſtenmehl
(Tſamba). Koffer und Käſten werden zu
Traglaſten umgebaut. Jch kaufe ein: 375 Kilo
gramm Mehl, 25 Kilogramm Zucker, 50 Kilo
gramm getrocknete- Aprikoſen und 14 große

Tafeln Tee. uMein Dolmetſch geht nach Sining und
Kuntbum zurück, um Papiergeld in Silber um
zutauſchen, Kamele einzuhandeln und vom
Gouverneur eine Schutzbedeckung zu erbitten.
Nach ſechs Tagen bringt er mir kopfſchüttelnd
die wenig erſprießliche Kunde: „Kamele gibt
es nicht. Der PantſchenLama von Kokonor
hat alle greifbaren Tiere des Gebietes bei-
treiben laſſen. Er braucht ſie.“ Der Pantſchen
Lama iſt ganz gewiß ein Mann von Welt, der
Ruf und Anſehen zu wahren weiß. Daß er
aber am Rande der Steppe Tiere wegſchnappt,
die mir nötig ſind wie Brot und Waſſer, das
macht mich gallig. Das Telegraphenamt in
Sining weiß folgendes Begebnis zu herichten:
Der PantſchenLama hatte die Nachricht vom
Tode des engliſchen Königs erfahren. Er

hundert Kilogramm Laſten tragen. Händler
verſichern, daß ich auf dem Marſch Kamele
kaufen könne, ſoviel ich wolle, in Tſacha etwa
oder in Dſun (18 Tagereiſen von Tang-kar).

Anfang April ſind wir ſoweit: die Kara
wane ſteht. Da fällt ein wütender Straßen-
hund meinen Dolmetſch an. Sofort fordere ich
telegraphiſch in Sining, Lantſchou und an der
Küſte Serum gegen Tollwut an. Der Dolmetſch
ſelber eilt nach Sining und läßt ſich von
Dr. Wang, dem Leiter des chineſiſchen
Krankenhauſes, impfen. Aber der Jmpfſtoff
iſt alt und kaum noch giftkräftig. Der Dol
metſch kommt mit guten Nachrichten wieder. Er
bringt Sonderpäſſe für Tſing-hai, die uns
Biſchof Dr. Buddenbrock und Dr. Wang bei den
Militär und Zivilgouverneuren in Sining er
wirkt haben. Er ſchleppt einen wunderbaren
nagelneuen Kurzwellenempfänger an, der „in
letzter Minute“ von Schanghai im Flugzeug
eintraf. Er zeigt mir einen Schein Dr. Wangs,
eine Anweiſung an den in Tang-kar arbeitenden
Heilgehilfen. auf weitere elf Serumſpritzen.
Jch werde ſehr ſparſam haushalten müſſen.

Cophright by Wiſſenſchaftliche Nachrichten Zentrale

Von 7200 Dollar habe ich Tragtiere gekauft
und gemietet, Verpflegung und Hilfsarbeiten
bezahlt. Der Reſt muß bis Jndien reichen.

Der Dolmetſch erhält ſeine Spritzen. Eine
Pferdekur. Trotzdem iſt er raſtlos auf den
Beinen und ſchafft für drei. Am 8. April bricht
die erſte Hälfte unſerer Karawane auf, vier
zehn Kamele mit allem Gepäck. Von den Laſten
wehen weiße Dreieckswimpel mit chineſiſcher
Aufſchrift. Wir reiſen unter Regierungsſchutz.
Jm Nordoſten, vierzig Kilometer von Tang-kar
entfernt, liegt eine Zollſtation. Dort ſoll die
Karawane den Nachtrupp, die „Jnſtrumenten
kolonne“, erwarten.

Mit größter Sorgfalt erfolgt die Verpackung
der koſtbaren, hochempfindlichen Meßgeräte
(aſtronomiſcher und magnetiſcher Theodolit,
Galvanometer, Erdinduktur, acht Chronometer).
Sie werden den zuverläſſigſten Tragtieren auf-
gebürdet und ſind dem tüchtigſten Wärter in
Obhut gegeben. Die Uhren trage ich in Leder
täſchchen. Dieſe hängen in einem Gurt, der
nach Art von Hoſenträgern befeſtigt die Bruſt
umſpannt. Am grobe Erſchütterungen zu ver
meiden, reite ich ein ruhiges, erprobtes Kamel
oder ein Paßgängerpferd. Für die Wartung
der Kamele werbe ich Mongolen an, als
Treiber und Diener Tang-kar-Leute. Jhren

Anführer ſpielt ein gewiſſer Yang. Jch kenne
ihn von meiner erſten Tibetreiſe her. Jedem

Aufn.: Wiſſenſchaftliche Nachrichten-Zentrale

Ein guter Freund Dr. Filchners, V. C. Wang,
der Leiter und Chirurg des Krankenhauses

in Sining (Kan-su)

26. Fortſetzung und Schluß
„Das iſt wenigſtens noch Leben“, ſagt

Chriſtian. Teufel auch, da gehts hoch her.
Das letzte Mal haben wir Champagner ge

„trunken. Die Mädchen haben uns auf dem
Schoß geſeſſen.“

Chriſtian nimmt keine Rückſicht darauf, das
Hanni dabei iſt. Emita macht ihn mit einem
Blick darauf aufmerkſam. Er lacht und ſagt:
„Nun, ſo gefährlich war 's nicht.“

Emita erzählt noch, daß ihr Verlobter nach
Rio unterwegs iſt. Ob Chriſtian wohl Rio
kennt

„Natürlich“, ſagt Chriſtian, „das wäre ein
ſchlechter Kapitän, der nicht Rio kennt

„Ja, mein Bräutigam ſpielt nun mit ſeiner
Kapelle in Rio“, ſagt Emita.

Dieſe Weiber, ſie haben nichts weiter im
W als den Ring. Auch Emita hat ſich einen

reiten Reif auf den Finger geſteckt.
Nun kommt die Tänzerin jeden Mittag mit

Hanni. Es iſt ein hübſcher Spaziergang.
„Figentlich begreife ich es nicht. wie Sie

es hier aushalten können, Herr Kapitän! Nun
ja Sie haben hier Jhre Braut Sie ſind doch
wohl mit Fräulein Emilie verlobt. Man erfährt
z gleich alles in ſo einem Neſt. And wenn Sie
er Jhren Acker haben und Begabung zum
n warum nicht? Es kann ja nichtges n r wie der andere. Nicht wahr,

t doch. i ö inicht halten glaube, ich könnte es vier
u e Mittag kam nun die Tänzerin auf

und Tun Sie ſaßen zu dritt, Emita, Hanni
von Lhriſtian. Ein ſchillernder Vogel ſang
flim fernen Küſten. Ueber den Wieſen, in

mernder Luft erhob es ſich wie die Umriſſe

h V O SCopyright 1938 by Rheiniſche Verlagsanſtalt, Berlin.

ferner Städte. Alle Abenteuer des Meeres
wurden lebendig. Zwiſchen den Büſchen
wippender Wieſen ſchienen die Maſten hoher
Schiffe aufzutauchen, im Schrei der Vögel
waren die Rufe vieler Sprachen.

Hundert Fragen hatte Emita. Sie, der
Sureiken ohne die Luſt des Sommers zu eng
wurde, begann in den Erzählungen des
Mannes aufzuleben. Aus ſeinen Schilderungen
baute ſie ſich das große Leben, das ſie jetzt ent
behren mußte.

Chriſtian aber begann ſich mehr und mehr
von dem Boden zu löſen, auf dem er hatte
bauen wollen.

Ja, Meerfahrt, herrliche Meerfahrt! Ueber
die endloſe Fläche ziehen die großen weißen
Dampfer, kühne Segler und die ſchweren
ſchwarzen Schiffe der Arbeit.

Ewig iſt der Geſang des Meeres. Jn
ſeinem großen Atem wiegt ſich das Herz. Ja,
die Sprache des Meeres iſt laut. Sie benimmt
uns den Sinn, ſie treibt uns fort, ewige
Meerfahrt.

Leiſe, heimlich und kaum vernehmbar iſt
die Stimme des Landes. Nein. die Schollen
haben kein Lied. Der Geſang der Wieſen iſt
ein geborgter. Sie mußten die Vögel darum
bitten. Nein. die Wieſen haben keinen Tanz
wie die Wellen. Von den Schmetterlingen
mußten ſie ihren Tanz entlehnen.

Was auch iſt der Geſang der Aehren im
Felde? Der Wind iſt es, der Hauch der Luft,
der ſie aufklingen läßt. Aber das Meer hat
ſeine eigene Melodie. Das endloſe Rollen der
Steine im Grunde, das Schwingen der Wogen,
dieſes Schwingen aus ſich ſelbſt, dieſe ewige
ſtete Bewegung

Wie kann ein Herz, das gefüllt iſt mit dem
Lied des Meeres, glauben daß es dieſes Lied
vergeſſen könnte? Wie kann es glauben, ſo
feine Aederchen zu haben, um die Stimme des
armen Bodens zu vernehmen, der im Herbſt
und im Frühjahr aufgeriſſen und gequält wird,
der lautlos jeden Schmerz erduldet, damit die
Welt ihre Ernte hat und ihr Brot.

Wenn Chriſtian den Pflug führte über das
Unland, das ſich nun zur Fruchtbarkeit wan
deln ſollte, hatte er wohl gehofft dieſes
Bodens Herzſchlag zu ſpüren. Oft hatte er
den Männern zugeſehen, wenn ſie die Pflüge
über das Land führten. Das war ein ſchöner
heiliger Gang. Ja, ſie müſſen glücklich ſein,
dieſe Menſchen, unter deren Händen die Erde
blühen darf und Frucht tragen Nun, wo
Chriſtian ſelbſt den Pflug führte, war es nichts
als ein harter Gang. Ein ſchwerer ſchmerz-
hafter Gang war es. Ja, die Erde ließ ſi
nicht ohne Mühe zwingen nicht den Traum
gab ſie, ſondern die ſchwere traumloſe Müdig
keit. Wie ein Toter fiel man abends ins Bett.

Wenn Emita kam, ſprachen ſie vom Meer.
Die Tänzerin erzählte von dem blanken Bade-
ort, wo ſie einmal geweſen war. von dem
Pavillon auf breitem Steg, der abends wie
eine leuchtende Glocke über dem Waſſer thronte,
von dem hellen Sand erzählte ſie und von den
jubelnden Jnſtrumenten, deren Lieder ſehn-
ſüchtig verſanken in dem weiten Liede des
Meeres.

Chriſtian erzählte von den großen Kranen,
die ſpielend jede Laſt hoben. Abends waren
im weichen Dunſt die Lichter des Hafens.
Morgens aber zog das Schiff ſtolz hinaus. Ja.
am frühen Morgen ging der Dampfer auf
Fahrt, begleitet von dem Geſchrei zahlloſer
Möven.

Nicht einmal eine Möve gab es in Sureiken.
Nichts als die braunen Segel der kleinen

Fiſcherboote erinnerte an das ewige Waſſer.

Von dieſen Geſprächen wußte Emilie nichts.
Ach, wenn ſie doch geahnt hätte, wie die beiden
ſich in eine ferne Welt verloren. Aber ſie ſaß
zu Hauſe, nähte und. ſtickte und bemühte ſich,

mit Dingen fertig zu werden, die ſie für not
wendig hielt für ihr Leben.

Allmählich aber fühlte ſie doch die Unruhe
des Mannes Langſamer ging ſeine Arbeit. Der
Pflug ruhte oft unter ſeiner Hand. Schwerer
kamen die Gedanken mit jedem Tag. Chriſtian
begann, ſich von Sureiken zu löſen.

Als Emilie das fühlte, verſuchte ſie. ihn
wieder an ſich zu ziehen, ihn zu halten und
ſich an ſeinem Herzen anzuklammern, aber
dieſes Herz war ſchon weggeweht wie ein Segel
in glücklichem Wind.

An einem dieſer Tage ſprach Chriſtian auch
Liſa. Jben Kars hatte ihn zu ſich gerufen, um
mit ihm die Saat zu beſprechen. Chriſtian
mußte warten und ſetzte ſich zu Liſa. Seit
langem hatten ſie nicht miteinander geſprochen.
Was ſie auch heute redeten, war nicht viel.
Unſichtbar zwiſchen ihnen ſtand der Wille des
Jben Kars.

Chriſtian erzählte von ſeiner Arbeit. Das
war etwas, das jede Verlegenheit ausſchloß.
Liſa fühlte heraus, daß er keine rechte Freude
daran hatte. Sie ſagte:

„Warum tuſt Du es eigentlich
Das war nur eine kleine Frage, aber ſie

rollte wie ein Stein in den Bach, ſo daß man
hinüberſchreiten konnte. Auch Liſa wunderte
ſich, daß er in Sureiken blieb. Wie hätte ſie
ſonſt ſo fragen können

Nun war Chriſtian ſchon auf dem jen
ſeitigen Ufer. Jn dieſem Augenblicke war
alles entſchieden.

Er verriet ſich nicht, er ſagte nur: „Eigent
lich haſt Du recht.

Was ſie dann noch ſprachen, war Neben
ſächliches.

„Jch habe Dein Tuch noch“, ſagte Liſa.
Beim Abſchied hielt Chriſtian Liſas Hand

etwas länger. Er ſchien noch etwas ſagen zu
wollen. Liſa wartete darauf, daß er noch ein
gutes Wort hätte. Sie ſtanden in der Türe.
Jben Kars war im Zimmer geblieben. So
wenig machte es ihm jetzt aus, daß Liſa und
Chriſtian zuſammenſtanden im Dunkeln.

Liſa zog ihre Hand nicht zurück. Sie drückte
ſogar Chriſtians Hand. Ja, ſie war ihm noch
immer herzlich gut, das konnte er wiſſen.



Treiber ſind fünf bis ſechs Kamele unterſtellt
Nach mehrtauſendjähriger aſiatiſcher Marſch
regel trotten die Tiere in einer Kette hinter
einander. Eine Schnur, die den Schwanz des
voranſchreitenden Kamels mit dem Naſenring
des nachfolgenden Tieres verknüpft, ſorgt dafür,
daß keines aus der Reihe tanzt.

Einem Abſchied liebliche Süße zu geben, hat
der Pater Klein keine Mühe d Er
trifft von Lantſchou her ein und breitet lachend
ſeine Gaben aus: 1300 Silberdollar, Kuchen,
einen Krug trefflichen Rotweins und ein Tele
gramm von meiner Tochter: „Gute Reiſe und
glückliche Heimkehr. Erika.“

Die erbetene Schutzwache tritt an: zwei
ramm mohammedaniſche Rieſen in grünen

niformen, gefährlich dräuend mit deutſchen
Mauſerpiſtolen.

30. April 1936: Aufbruch nach dem See
Kokonor.

V.

„Verläßliche“ Burſchen!
Auf Pfaden, die Przewalſki (1880) und

Sven Hedin (1896) einſt gegangen ſind, ſtreben
wir nach Nordweſten Und gewinnen nach
einigen Tagen rüſtigen Marſches die Waſſer
ſcheide, welche die abflußloſe KokonorSenke
vom Flußgebiet des SininghoHuangho
trennt. Eine erſte ſtarke Anſpannung der
Kräfte von Menſch und Tier fordert der Paß.
Großglocknerhöhe wird überwunden Tief im
Weſten leuchtet der See, und über ihm
ſchimmern die Schneehäupter ferner Berge.
Ueber Moränen und Geröll, vorbei an zer-
riſſenen Felswänden, ſteigen wir talab. Ver
ſumpfte Flüſſe, die in den See münden, zer
ſchneiden die weit ausladende Uferſteppe. Mit
akler Vorſicht bewerkſtelligen wir die Ueber
gänge. Am Nordweſtufer des Kokonor liegt
das Lamgkloſter Kadong-kwanba. Ein Dutzend
Mönche, Tibeter und Mongolen, leben dort in
ſtiller Abgeſchloſſenheit. Wir beſuchen ſie und
gönnen uns eine verdiente Raſt; denn neuer
Aufſtieg braucht friſche Kraft. Vom Salzſee
Dſachanor trennt uns die ſteil aufragende
Schranke des SüdKokonorGebirges. Auf
uraälter Karawanenſtraße ziehen wir nach Süd
weſten. Richtungspunkt iſt die flimmernde
e Scheibe des Dſachanor. Der Salz-
ee iſt in eine rieſige flache Mulde gebettet
und liegt 3230 Meter über dem Meere.

Fortſetzung folgt.

Ein Goldſchiff
in der Seine

Die franzöſiſchen Zeitungen berichten in
e Aufmachung über die Möglichkeit, aus
em Schlamm der Seine ein Goldſchiff zu

bergen, das Gold in Höhe von 380 Millionen
Franken enthalten ſoll.

Der franzöſiſche Staat hat in dieſen Tagen
in Paris eine eigenartige Auktion veranſtaltet.
Es wurde nämlich ein Schiff verkauft, von
dem man nicht einmal genau weiß, ob es
überhaupt exiſtiert. Denn „Telemaque“, ſo
heißt das Boot, verſank im Januar 1790, ein
halbes Jahr nach dem Baſtilleſturm, in der
Seine. Und es enthielt Gold, Gold im Werte
von 80 Millionen Franken.

Ein heikler Kauf. Findet man das Schiff
auf dem Grund der Seine, ſo kann man reich
dabei werden. Iſt es aber gar nicht vorhanden,
ſo iſt die Kaufſumme hinausgeworfen. Feſt
ſteht augenblicklich nur, daß ſich dort, wo die
„Telemaque“ ihren faſt 150jährigen Schlaf
tun ſoll, eine mehrere Meter tiefe Schlamm
ſchicht befindet. Was darunter oder darin iſt,
weiß man nicht.
Ueberlieferungen, die ſich auf Quellen aus der
Zeit der franzöſiſchen Revolution ſtützen.

Außerdem: wenn das Schiff mit den
80 Millionen Gold ſich wirklich auf dem Grund

Man kennt nur gewiſſe

nan einen
r

16. Fortſetzung

Er geht weiter, klopft an das Arbeits
zimmer von Margaäret Rothwell. Jhre helle
Stimme ruft herein. Thomas Collin muß ſich
einen Ruck geben, um die Klinke niederzu
drücken. Margaret Rothwell ſitzt am Schreib
tiſch und hat irgendeine Arbeit vor ſich. Sie
wendet ſich, und als ſie Collin erblickt, lächelt
ſie; ſie freüt ſich. Schon jſt die leichte Dämme-
rung des ſinkenden Tages im Raum. Guten
Abend, Fräulein Rothwell.“

„Herr Dr. Collin.
„Störe ich Sie?“ Er ſtreckt ihr mit einer

gewiſſen Freude die Hand hin: Dieſe Frau hat
ein anſtändiges Geſicht. Man mußte mit ſeinen
Befürchtungen nur auf die Treppe gehen, von
dieſem Mädchen war keine Gefahr.

Das Mädchen ſteht auf: „Uebrigens, Herr
Collin, der Chef hat mich nach Jhnen gefragt.“
Sie ſtockt. „Komiſche Fragen waren das.“

Thomas Collin holt eine Zigarette heraus.
„Sie erlauben

Er ſetzt ſich auf einen Seſſel.
„Na und?“ Er beherrſcht ſeine Stimme,

indem er mit r ehältenem Atem langſam
ſpricht. Stößt dann den Rauch von ſich.

Margaret Rothwell fährt fort: „Sie wollen
uns verlaſſen, Herr Collin? Haben Sie Diffe
renzen mit Meylahn? Wegen neulich
nachts

„Nein, Nein! Fräulein Rothwell“, wehrt er
ſchnell ab.

Sie lehnt ſich an den Schreibtiſch: „Jch
kann auch nicht hier bleiben. Unter dieſen
Umſtänden.“

Thomas e Alſo, ſie geht auch
weg, denkt er. ozu doch dieſes nächtliche
Abenteuer gut war. Er fühlt ſich erleichtert.

„Was wollte Herr Meylahn denn wiſſen
„Jch habe mir. das lange überlegt. Jch

denke, er will dem Vorſtand des Jnſtituts
e eine Begründung finden, um Jhre
ntlaſſung e e es

Was gehen dich Meylahns Begründungen
an, denkt Thomas Collin. Was er gefragt hat,
will ich wiſſen. Aber Ruhe behalten

„Was fragte er denn
Er hat Fragen geſtellt, die deutlich darauf

hinzielten, durch mich Jhre Arbeit der letzten
Monate zu kontrollieren. Wahrſcheinlich will
er Verfehlungen Jhrerſeits gegen ſeine An
ordnungen feſtſtellen. Sie. wiſſen ja, welch
einen Wert er darauf legt, als Leiter reſpektiert
zu werden.
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Thomas Collin iſt es ehe warm. Könnte
man nicht das Fenſter aufmachen, möchte er
ſagen. „Sie führen doch die Beobachtungs
journale, hat er die von Jhnen verlangt?“

„Eben die hat er verlangt.“
„Lächerlich. Sind doch in Ordnung.“
Margaret Rothwell ſchaut aus dem Fenſter,

als habe ſie dieſe Bemerkung überhört. Collin
folgt ihrem Blick, will Zeit gewinnen zum
Ueberlegen. Draußen, über dem Felſengebirge,
liegt eine graublaue Wolkendecke mit ſchwefel
gelben Streifen. Nur an einer Stelle iſt eine
Lücke, durch die der Schneegipfel des Mount
Balibran rötlich angeſtrahlt wird vom Sonnen
untergang. Schwaden wie Nebel treiben be
reits in die Hochtäler hinab. Die Wälder in
der Tiefe dampfen weißlichen Dunſt aus.

„Hat Meylahn die Journale der Himmels
aufnahmen nachgeſehen?“

Margaret Rothwell ſchaut Thomas Collin
plötzlich mit großen Augen an. Er weicht
ihrem Blick aus. Verdammt

„Auch die“, meint ſie wie nebenſächlich.
„Uebrigens, ein Journal davon lag doch in

meinem Zimmer“, ſagt Collin.
„Das mußte ich auch beſorgen“, antwortet

das Mädchen „Jch habe es aus Jhrem Zimmer
holen wollen.“

Thomas Collin hat das unendlich feine Ge
hör der Mißtrauiſchen: „Wollen? Wieſo
wollen„Als ich in Jhr Zimmer kam, war Pro
feſſor Meylahn darin. Es kam mir vor, als
ſei es ihm unangenehm, von mir dort über
raſcht zu werden. Er ſtand am Fenſter und
ſchaute hinaus.“

Das Bild der ganzen Sache rundet ſich jetzt
für Thomas Collin. Meylahn war bereits
hinter dem Leuchten im Haar der Berenice
her. Was hatte er ſchon erfahren Verſteck
ſpielen gegenüber dieſem Mädchen hatte jetzt
keinen Zweck mehr.

„Was hat Meylahn in den letzten Tagen
für Aufnahmen gemacht?“

Margaret Rothwell ſchweigt lange Schließ
lich ſagt ſie: „Keine. Die Sternſicht war zu
ſchlecht.“

„Gut“, ſagt Thomas Collin da laut, als
ſpräche er zu ſich ſelbſt.

Da, tritt das Mädchen dicht vor Thomas
Collin hin. Er hebt ſich von der Seſſelkante,
geht einen Schritt hinüber und drückt feine

der Seine befindet, bekommt der Käufer des
Schiffes nur 20 Prozent des „Gewinnes“.
Achtzig Prozent behält der Staat für ſich.
Da der Goldvorrat des franzöſiſchen Staates
ſtändig im Schwinden begriffen iſt, wäre
dieſer Schatz aus der Seine eine wertvolle
Bereicherung.

Die Bergungsarbeit wird etwa ein Jahr
in Anſpruch nehmen. Zu dem Kaufpreis käme
alſo noch die verlorene Mühe und der Arbeits
lohn hinzu, wenn ſich in dem Schlamm und
unter dem Schlamm der Seine nichts auf
finden ließe.

Jn dem Saal, in dem der Verkauf von
ſtatten ging, hatten ſich zwei Käufer einge
funden, Verirrte von Schiffahrtsgeſellſchaften

in Verbindung mit Firmen der Schiffkonſtruk
tionen. Zwei Angebote wurden abgegeben.
Das höchſte lautete auf 12500 Franken. Der
Verſteigerer gab den Zuſchlag

Und nun muß man ſehen. ob dieſer ſagen
hafte Schatz der Seine wirklich mehr als eine
Sage iſt.

Gegen Schildkrötenrennen

Kürzlich ſollte in Dorſet ein öffentliches
SchildkrötenWettrennen ſtattfinden. Von dem
Tierſchutzvereinen wurde jedoch dagegen Ein
ſpruch erhoben. Daraufhin wurden die Rennen
wegen möglicher Grauſamkeit abgeſagt.

ar in dem Aſchenbecher auf dem Schreiv
aus.

Margaret Rothwell tritt vor ihn hin:
Sagen Sie mir, wo ſind die Platten desPlangquadrats XXI7 Die Platten aus dem
„Haar der Berenice“, dem ſüdlichen Teil?“

„Warum?“
„Weil ich dieſe Platten brauche. Meylahn

t ſie von mir verlangt.“ Thomas Collin
ietet Margaret Rothwell eine Zigarette an.

Sie klopft das Mundſtück nervös auf den
Daumennagel. Klapp! macht das Etui.

Da war der Alte alſo bereits in der rich
tigen Gegend des Himmels angelangt. Aus
Zufall. Collin gibt Margaret Rothwell Feuer.
Klick! macht das Feuerzeug. Merkwürdig, wie
ruhig er ſich fühlt.

„Ja meint er, „die Aufnahmen aus
der letzten Zeit? Die habe ich vernichtet. Als
Ausſchuß. Sie wiſſen doch, wegen des Platten
fehlers. Was wollen wir mit dem Dreck. Die
Platten aus früherer Zeit müſſen noch alle da
ſein. Aus der Beobachtungsſerie vom vorigen
Jahr, glaube ich. Geben Sie ihm die!“

Thomas Collin lehnt ſich weit zurück am
Schreibtiſch.

„Und die Aufnahmen mit der Prismen
kamera? Und die Platten der Spaltſpektro
gramme?“

„Müſſen da ſein.“
„Sind aber nicht da.

nicht,“
„Dann werden ſie bei mir irgendwo herum

liegen. Oder auch vielleicht bei mir zu Hauſe.
Eine jener Pauſen tritt ein, wie ſie ſind,

wenn ein Engel oder die Lüge durchs Zimmer
ſpaziert. Lange. Es muß endlich etwas geſagt
werden:

„Was ich noch ſagen wollte ſind heute
nacht Beobachtungen am Teleſkop angeſetzt
von Meylahn?“

Margarxet Rothwell ſchweigt eine Weile, als
Lohne dieſe Frage keine Antwort, dann endlich

„Bei dem Wetter?“ Sie deutet aus dem
Fenſter.

Wolkendunkler Himmel ſteht über dem Ge
birge. Thomas Collin iſt ſtill. Ein Wind
pfeift um die Sternwarte. Schwillt hell
heulend an, verſtummt plötzlich.

„Soll ich lieber Licht machen für den
Fall, daß Profeſſor Meylahn wieder mal
kommt“, ihre Stimme iſt nicht ganz ſicher.

„Laſſen Sie n Rothwell, dieſer
alte Narr. Es iſt ſchö

Bei mir jedenfalls

ön in der Dämmerung.“
Er ſagt es ruhig und mit einem Ton von
Herzlichkeit. Das Mädchen iſt ſtill. Wieder
ſtößtk der Wind gegen die Mauern, pfeift davon
ins Tal. Dieſer Wind, denkt Thomas Collin,
Sturm wird kommen.

Während er auf die rüttelnden Böen horcht,
die immer neu über die Gebäude der Stern
warte herfallen und davonſauſen in die Täler
rings um den Mount Robſon, denkt er nach.
Es iſt nichts mehr zu ſagen. Margaret Roth
well da weiß nicht, worum es ſich eigentlich
handelt. Und verderben kann ſie auch nichts
mehr mit ihren Angaben. Meylahn war doch
ſchon hinter den Platten her. s

„Sagen Sie dem Profeſſor ruhig, daß ich die
Platten vernichtet habe. Sie haben ja als
erſte ſelbſt feſtgeſtellt, daß es Ausſchuß war“,
wirft er in das Schweigen. Das Mädchen ant
wortet nicht. Jhre Gedanken ſind wo anders
Thomas Collin geht fort, denkt ſie. Du wirſt
ihn nie wiederſehen.

„Verlaſſen Sie Jhre Stellung auf dem
Mount Robſon?“ fragt ſie. S

„Ja!“
SoEr erhebt ſich. „Alſo, Fräulein

heute gibt es ja doch keine Arbeit
dem Wetter. Jſt Meylahn da?“

„Nein. Er wollte aber nachher noch kommen,
Unten in der Stadt iſt er, irgendwo in Ge
ſellſchaft.“

Was ſollte man noch ſagen? Um heraus
zukommen hier aus dieſem Zimmer.

Fortſetzung folgt

Rothwell,
mehr, bei

e

Chriſtian näherte ſich ihr. Sein Mund war
dicht vor ihr. Aber er küßte ſie nicht. Er ſagte
nur:„Laß es Dir gut gehen.

Was iſt das für ein. Wort?, denkt Liſa. Er
tut, als ſtünde er vor einer Reiſe. Nichts
dümmeres konnte ihm einfallen als ſolch ein
Wunſch. Liſa lachte über dieſes Wort.

Am nächſten Tage fuhr Chriſtian nach
Thorde. Er ſchützte eine wichtige Beſorgung vor.

Jm Hafen lag der ſchwarze Seedampfer, der
Ausländer, den Chriſtian damals beſichtigt
hatte. Ein Matroſe ſtieg die Treppe herab.
Chriſtian trat zu ihm. Sie rauchten zuſammen
Zigaretten, ſie ſtanden lange und ſprachen,
Dann ging Chriſtian mit an Bord.

Es war Abe geworden. Die großen
Lampen des Leuchtturms wurden hell, und
über Thorde und über dem Meer bei Thorde
war nun wieder für lange Stunden die, ſtarke
Ruhe des unermüdlichen Lichtes.

Jn Sureiken wartete man darauf, daß
Chriſtian zurückkäme, aber er kam nicht wieder.
Jben Kars pflügte an ſeiner Statt. Ja, der
alte Jben Kars nahm den Pflug, den Chriſtian
hatte ſtehen laſſen. Wortlos nahm er ihn,
aber ſein Blick war hell geworden. Jben Kars
pflügte.
Kurze Zeit darauf wurde das Kind der

Tänzerin geboren. Es bekam den Namen
Melitta. Frau Dahl verſchenkte ihr ganzes
Herz an dieſes Kind. Nach drei Wochen ſchon
fuhr die Tänzerin weg.

Und wieder einige Zeit ſpäter gebar Liſa
einen Sohn. Jben Kars war auf dem Felde.

Als ihm die Geburt des Kindes mitgeteilt
wurde. ging er nicht ſofort nach Hauſe. Zuerſt
pflügte er den Streifen Ackerland zu Ende.
Dann ſpannte er die Pferde vom Pflug, und
hinter den Pferden ſchritt er nach Haus. Groß
und ſtark. der Bauer Jben Kars.

Als ſie auf den Hof kamen, wieherte das
Handpferd. Es war ein ſtolzes Wiehern.

Jben Kars trat zu Liſa ans Bett. Er ließ
ſich das Kind zeigen. Er betrachtete es lange.
Dann hob er es auf.

Da lächelte Liſa.

Emita die Tänzerin hatte alſo Sureiken
verlaſſen. Die frühe Schwalbe war wieder ent
ſchwunden. Patzke hätte traurig ſein können.
Doch war es an der Zeit, die blaue Mütze
wieder hervorzuholen mit dem goldenen Anker
auf ſchwarzem Band, auch das Meſſinghorn
und das Fernrohr.

Auf den Zäunen vor den Häuſern lagen die
roten und geſtreiften Betten in der Sonne.
Die Sommerſtuben wurden eingerichtet. Die
Bewohner von Sureiken zogen wieder in die
Scheunen und in die Waſchküchen.

Lüßmann fuhr jeden Tag nach der Bahn.
Als erſter kam Ebers der Photograph. Er kam
mit Säuren und Platten und wohnte wieder
bei Jakob Kloth. Patzke hatte ihm viel zu
berichten. Es war ein Winter geweſen, über
den man noch lange reden konnte. Abends
betrachtete Ebers das Bild der Tänzerin, das
er noch immer zwiſchen Rechnungen und Kauf
mannsbriefen in der Taſche trug,

Und Lüßmann fuhr jeden Mittag zur
Station.

Eines Tages reiſte Emilie ab. Frau Drees
brachte ſie in dem einſpännigen Wagen zur
Bahn. Das Mädchen kehrte zu ihren Eltern
zurück. Sie hatte den Ring vom Finger ge
ſtreift. Nein, ſie war keine Braut mehr. Von
Chriſtian war kein Brief gekommen. Man
wußte nicht einmal ob Emilie traurig war.
Sie nahm die Truhe mit, die nun bis zum
Rande mit gezeichneter Wäſche gefüllt war.

Frau Drees hatte mit großer Unruhe
Chriſtians Brief genommen. Sie las ihn haſtig.
Dann las ſie ihn noch einmal langſamer. Er
iſt kein ſchlechter Menſch. dachte Frau Drees.
Sie war froh über den Brief. Chriſtian ſchrieb
nichts von dem Geld.

Nun hatte Frau Drees Emilie nach dem
Bahnhof gebracht. Der Zug war in der Ferne
verſchwunden. Frau Drees hatte das Taſchen
tuch wieder eingeſteckt.

Auf der Rückfahrt traf ſie Jben Kars. Er
war auf dem Feld bei den Leuten geweſen
und ging nun nach, Hauſe. Frau Drees hielt
den Wagen an und erzählte ihm von Emilie.
Ja, nun war ſie abgereiſt

Jben Kars ſtieg auf den Wagen. Er ſaßneben Frau Drees. Er ließ es c gefallen,

daß ſie die Zügel führte. Sie ſprachen dieſes
und jenes. Worüber kann man ſich unterhalten
bei einer Wagenfahrt. Die Räder rollen und
rucken und kreiſchen etwas, die Hufe des
Pferdes klappern, es ſind Biegungen, an denen
man aufpaſſen muß. Man kann ſich nur Neben
ſächliches zurufen.

Doch als Frau Drees an dem Feldweg nach
dem Chauſſeehof den Wagen anhält, bleibt
Jben Kars noch ſitzen. Er ſagt: „Du könnteſt
einmal zu uns kommen. Jch habe Deine Mutter
gut gekannt.“ Dabei greift er ungeſchickt nachder Hand. die den Zügel hält. Jben Kars
drückt Milda die Hand. Dann ſteigt er vom
Wagen.

Das ſind Worte, über die Frau Drees noch
lange nachdenken wird. Nun fährt ſie weiter
die Chauſſee entlang. Die Räder rucken und
kreiſchen, die Hufe klappern, und hinter dem
Wagen fliegt der Staub auf und tanzt wie ein
Mückenſchwarm in der Sonne.

An dieſem Tage ging Frau Drees zu den
Bienenſtöcken. Sie trat an den erſten heran, an
den zweiten und dritten. Sie ging durch die
Ställe, zu den Kühen, den Pferden und den
anderen Tieren, die auf dem Hofe gehalten
wurden. Sie empfing das geruhſame Summen
der Bienen und das ſtarke Atmen des Viehes.
Der alte Knecht, den Jben Kars zur Arbeit
auf den Seehof geſchickt hatte, mengte gemäch
lich das Futter.

An dieſem We brachte Lüßmann einen
ganzen Schwarm Menſchen in das Dorf. Es
war, als hätte ſich ein Taubenſchlag über
Sureiken geöffnet. Der Ferienzug war ge
kommen.

Da waren ſie alle, der weißbärtige Forſt
meiſter, und die dicke Frau Wullke mit dem
bunten Badetuch. Vor den Türen ſtanden die
Frauen und Kinder und winkten. Sie ſtanden
da, hatten kleine Fähnchen in der Hand, und
vom Wagen her war ein Tücherwehen.

Frau Dahl trug Emitas Kind auf dem
Arm. Sie ſtand ganz in Sonne.

Auch Herr Quandt, der Poſthalter von
Sureiken, hatte ſein Kontor geſchmückt. Er

war ein würdevoller Mann. aber an die
r

ampfer ein
mir vorbei.
Kars, un
war ſchon

Dan Lebbers
konnte ich da

bloß vergeſſen! Ein Seemann ging an mi

vorbei

Er unterbrach ſich. tJakob Kloth hatte. das Boot feſtgement
Die Fiſche hingen in den Maſchen der s

Jedesmal wenn der Fiſcher ſein Netz aus

warf, ſagte er:
„Komm geſegnet an Land.“
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Wir haben uns vermählt

Erich Reinhardt
Elſe Reinhardt

geb. Schütz

14. Mai 1938

Dölau üb. Halle-S. Hincdenbörgstr. 47

Statt Karten
Welene Pieleter geb. Oehring

Werner Pellet
VERMAHLTE

Halle (Saale), den 14. Mal 1938
Vor dem Hamstertor 8

Farmisch-Partenkirohen

d
Mar 1958

Jhre Vermählango zeigen an

Bil. Wrn Folter
JArene o e. Wo

Arzte- Tafel

Zurüde!

Frauenarzt Dr. Horn
Hallo-Saale, Friodrichstrazo 49

M re e C S fruhuderractertee

Ein ochönes Kleid
wirkt erst an guter Figur. Sorgen
Sie deshalb für gesunde Schlankheit
und beksmpfen Sie das überschüs-
sige Fett durch den welfberähmfen

auch als Drix- Tabletten Drix-Dregees

Roikzsch

werden

S
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Grebehna über Delitzſch

14. Mai 1938

Jhre Vermählung geben bekannt
Werner Ochſe und Frau Paula

Bruckdorf (Bez. Halle)

Spesialität:
Huifabrik

geb. Fehſe

Seit 82 Jahren

Dmpreßhüte
für Damen und Herren
Zu billigsten Preisen

dieselben gewaschen
oder gefärbt u. nach modernsten
Formen wie neu umgearbeitei

Panama- Höto!

Ar TennerAelteste Umpresserei am Platze
nur Minelstrafzo s I, Gegr. 1856

Geſchäfts Erdfnung!

Emtntz Wirth

COorseletts
Mieder
Büstenhäalter
un d
felne Wäsche

Leipziger Straße 27
direkt am Leipziger Turm

Voriangi über

an a Mn2,

Statt Karten

Unſer geliebter Vater und Opag, der Rentner

Walter Anbekannt
folgte heute morgen, 2.30 Uhr, nach ſchwerer
Krankheit ſeiner treuen Lebensgefährtin, unſerer
geliebten Mutti, nach 316 Wochen in die Ewig
keit nach.

Dies zeigen tiefbetrübt mit der Bitte um ſtilles
Beileid an

Hede Unbekannt
Erich Burkhardt und Frau Aenne

geb. Unbekannt
Walter Unbekannt und Frau Elſe

geb. Hering
Dölau und Halle, Halleſche Straße 36,

den 13. Mai 1938.
Trauerfeier zur Einäſcherung Montag, den
16. Mai, 12 Uhr, gr. Kapelle Gertraudenfriedhof.
Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden bitte an
Beerdigungsanſtalt
ſtraße 19, abzugeben.

Emil Himburg, Breite

Geſtern abend, 10 Uhr,

Hulda Amlauf
S hHeb. Bothfeld

im Alter von 22 Jahren.Sie folgte unſerem Opa ſchnell in die Lwigen nach.

Die trauernden Hinterbliebenen

Lebendorf, den 18. Mai 1988.

Die Beerdigung findet am Sonntag, 3 Uhr, ſtatt.

verſchied nach langem,
ſchwerem Leiden e liebe Mutter, Schwieger
mutter und Oma, Frau

Heute morgen entſchlief meine liebe,
unſere liebe, kleine Mutti, Frau

gute Fr

Jlſe Rößling geb. Evard
im Alter von 34 Jahren.

Karl Rößling und Kinder
Halle (Saale), Artillerieſtr. 131, den 13. Mai 1988.
Die Beerdigung findet am Montag, dem 16. Mai,
14.30 Uhr, auf dem Südfriedhof ſtatt.

au,
g amtliche Bekanntmackungen

Richtigſtellung.
Jn der am 12. ds. Mts. erſchienenen Todesanzeige
muß es richtig heißen:

Gaſtwirt Hermann Prochnow
Witwe Martha Prochnow

S Odſendorf, den 11. Mat 1938

Die

Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied
geſegneten Alter von 86 Jahren am 11. Mai 1938
unſer lieber Vater, Groß-, Urgroß und Schwieger

ſtatt. Freundl.

Die Kir

h S den 6. Mai 1938.

Wilhelm Titze
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Willtz Titze
ZöſchenHalle, den 12. Mai 1988.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, 14. d. M.,
10.15 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus

zugedachte Kranzſpenden nimmt
die Beerdigungsanſtalt Karl Schelhas, Steinweg 3,
entgegen.

im

e

Am Freitagvormittag verſchied plötzlich mein innigſt
geliebter, herzensguter Mann, unſer lieber Vater,
Bruder, Schwager und Onkel, der kaufm. Angeſtellte

Peter Hottenrott
im 54, Lebensjahre

Jm Namen der Hinterbliebenen:
Frau Martha Hottenrott
Margot und Wolfgang Hottenrott

Halle (Saale), den 13. Mai 1938.
Brandenburger Straße 4

B eerdigung findet am Dienstag, dem 17. Mai,
um 14.30 Uhr von der kleinen Kapelle des Ger

aus ſtatt.

Nach ſchwerem Leiden nahm Gott der Herr heute
früh meinen lieben Mann,
und Großvater,
Friſeurmeiſter i.Albert Laue
zu ſich in ſein Reich.

Jn ſtiller Trauer:
2arie Laue und Kinder

Halle (Sgale), den 18. Mai 1988.
Taubenſtraße 12.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet Montag,
den 16. Mai, 14 Uhr, von der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

unſeren guten Vatere Schwager und Onkel, den

Gott, der Herr rief in die Ewigkeit ab den Bauern

Ernſt Knittel

Jn Dankbarkeit:
Der Gemeindelirchenrat

7 chengemeinde gedenkt ihres langjährigen
emeindeälteſten und Rendanten, der in vorbild

licher Treue ihr Wohl bedachte.

ſagen wir
Beſonders danken wir ſeinen
und Vorgeſetzten der Signalwerkſtatt der Reichs
bahn, den Verwandten und Bekannten für Kranz-
ſpenden und letztes Geleit. Herzlichſten Dank ſagen
wir beſonders Herrn Pfarrer Teſchner für ſeine
uns ſo erhebenden Worte.

n kefer Träuer: Emma Fuchs u. Angetzörige

Danuſaqung.
ür die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim
eimgang meines lieben Mannes, unvergeßlichen

Sohnes und Bruders, des Werkhelfers

Otto Fuchs
hiermit

Arbeitskamera
unſeren herzlichſten Dank.

den

I beſcheids 1937 bis zur

der Jahreskirchenſteuer 1937
Kirchgeld wie folgt:

unſer lieber Berufsveteran

Albert Laue
Sein ſtetes kameradſchaftliches
Weſen ſichert ihm unſer ehrendes
Andenken.

Wilhelm MimmelkOvbermeiſter

Zur Beiſetzung, Montag, 14 Uhr
gr. Kapelle, Gertraudenfriedhof
erwarte ich zahlreiche Beteiligung

r r r

„Rennert
tet Obere Leipziger Str. 73

in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

e

Friſeurinnung Halle (Saale) fältigungen
Schreibmaſchinen

Jm Alter von 72 Jahren verſtarb arbeit. Bechſtedt,
M GHalleS., Seebener
Str. 69, Ruf 330 06.

und rücſtandigen Betrage

Verdingung
Anſtrich des Stahlüberbaues der neuen Straßenbrücke

über die Saale nördlich von Schkopau. Ausbeſſerung des
vorhandenen erſten Grundanſtrichs, 4300 m zweiter
Grundanſtrich, erſter und zweiter Deckanſtrich ohne Liefe
rung der Anſtrichmittel.

Verdingungsunterlagen,Voreinſendung von 8,00 RM.
Eröffnung der Angebote am 21. Mai 1988. Zuſchlag

ſoweit Vorrat reicht,

bis zum 4. Juni 1938
Preußiſches Kanalbauamt Merſeburg,

Domſtraße 8 Fernruf 3056).

gegen
(nicht in Briefmarken).

1. Dachdeckerarbeiten
2. Klempnerarbeiten

Verdingung.
3. Be und Entwäſſerungsarbeiten
4. elektriſche Jnſtallationsarbeiten
5. Schloſſerarbeiten

Montag, den 23. Mai 1938,
Montag, den 23. Mai 1938,
Montag, den 23. Mai 1938,
Montag, den 23. Mai 1938,
Montag, den 23. Mai 1938,
Kleinwohnungsbau Halle (Gaale)

I

Abgabetermin:
9.00 Uhr
930 Uhr

10.00 Ahr
10.30 Uhr
11.00 Uhr

Aktien Geſellſchaft
Halle, Keferſteinſtraße 2

für 7 Mehrfamilienhäuſer an der Sedan
ſtraße in Kröllwitz werden vergeben.
gebotsformulare zum Preiſe von M
je Stück ſind ab Montag, den 16. d. M.,Büro, Keferſteinſtraße 2, erhältlich, woſelbſt
auch die Zeichnungen zur Einſicht aufliegen.

An

zu
zu 2
zu 3
zu 4
zu 5

Verdingung
über

a) Erd und Maurerarbeiten,

c) Dachdeckerarbeiten für ein Wirt
ſchaftsgebäude auf dem Nordfriedhof,

d) Malerarbeiten im Alt- und Er
weiterungsbau Obdach Weingärten.

Angebote ſind bis zum Fröffnungstag
21. Mai 1938, zu a) 10 Uhr, zu b)
10.05 Uhr, zu 10.10 Uhr zu
d) 10.15 Uhr, im Ratshof, Leipziger

Zimmerarbeiten,

Straße 1, Zimmer 316, abzugeben. Ver
dingungsunterlagen ebenda erhältlich.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle (Saale), den 18. Mai 1988.
Städt. Bauverwaltung.

Kirchenſteuer der Evangeliſchen

der u r reealle (Saale)
Nach Maßgabe des Kirchenſteuer rechte

ſind nach Abſ. 9 des Kirchenſteuer
Zuſtellung

der Kirchenſteuerveranlagung Voraus-
h zahlungen auf die Kirchenſteuer 1938
zu leiſten in Höhe je eines Viertel

einſchl.

a) von den t e eam 10. 4. und 10. 7. 1988
b) von den Gehalts und Lohn

empfängern am 15. 5. und 15. 8. 1938möglichſt durch PoſtſcheCamt Magdeburg

r sehrSteuerbeſcheid.
Sotſtige Zahlſtellen ſiehe

Wir bitten die Gemeindemitglieder
fälkigen
Steuer

ſäumige belaſten ſich mit den Unkoſten
gemäß Steuerſäumnisgeſetz und Reichs
abgabenordnung.

Halle (Saale), den 14. Mai 1938.
D. Hellwig, Vorſitzender.

um pünktliche Zahlung der

pen a anhr acht v. land

peltes

Reichsſtenermahnung
Am 20. April und 5. Mai 1938 war

der Steuerabzug vom Arbeitslohn und
die Wehrſteuer für April 1988 fällig.

Am 10. Mai 19838 waren fällig: die
Umſatzſteuervorauszahlung der Monats
zahler für April 1938 und ein Teil-
betrag der Vermögenſteuer.

Am 15. Mai 1938 wird ein Tilgungs
betrag auf Eheſtandsdarlehen fällig.

An die Zahlung wird hiermit er
innert.

Ferner wird aufgefordert, alle bis
zum 10. Mai 1938 geſtundeten Beträge
und Teilzahlungen ſowie alle nicht
geſtundeten Reichsſteuerrückſtände, ins
beſondere die Kraftfahrzeugſteuer und
andere Verkehrsſteuern uſw. pünktlich
zu zahlen.

Wird nicht innerhalb von 7 Tagen
ab heute an die Finangzkaſſe gezahlt ſo
werden rückſtändige Beträge ohne
weitere Mahnung beigetrieben werden.

Bei Zahlung der Steuerrückſtände
nach dem Tag dieſer Bekanntmachung
iſt ein Säumniszuſchlag von 2 v. H.
mitzuentrichten, wenn der rückſtändig
Steuerbetrag 50 RM. und mehr beträgt.

Finanzamt Halle (Saale)Stadt,
Finanzamt Saalkreis.

Der Sommexfahrplan der F traten
tritt am Soön tag, dem 15. Mai
in Kraft.

Halle (Saale), den 18. Mai 1038.
Werke der Stadt Halle MeG.

Familien- Anzeigen
gehören in die di

KEiN-
CONTINENTAL

das moderne
Schreibzeug
für jedermonn

Bereits mit RM. 7,20 Anzahlung
und geringen Monatsraten

äeneralvertre tung
Friedrich Küller, Halle

Am lIeipziger Turm
Sa. Nr. 274 86

Das iſt ein ſchlechter Grunoſatzl Und abwarten, was
einem über den Weg läuft, ein noch ſchlechterer. Selber
die Zügel in die Hand nehmen! Einfluß nehmen, nicht
Einflüſſen folgen: das führt zum Erfolg!

Wie wirkt ſich dieſer otenkampGrurroms z. B. beim
Stoff Einkauf aus!

Darin etwa, daß wir nicht darauf warten, was uns
die Vertreter der verſchiedenen Webereien an Stoffen
vorlegen. Gewiß, wir prüfen gewiſſenhaft jedes An
gebot. Fehntauſende von Muſtern gehen durch die
Hände unſeres Herrn Endepols, der für den Stoff
Einkauf verantwortlich iſt, und vor deſſen krikiſchem
Auge nur das Beſte beſteht.

Aber er verläßt ſich nicht allein darauf. Tage und
Wochen iſt er ſelbſt unterwegs, fährt von Weberei zu
Weberei, prüſt an Ort und Stelle. Und gibt den Webern
Anregungen, damit in die Tat umgeſetzt wird, was wir
für gut und richtig erkannt haben.

Iſt es da ein Wunder, wenn unſere Kunden ſagen:

Oauohil, man iſt gut augfgelioben bet

s uO M E. A. r



In der Ausgabe Halle u. Umgebung
49 400) koſtet jedes Wort 8 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig M eKleinanzeigen
Der Wortanzeigenpreis hat nur Sültigkeit für private Selegenheitsanzeigen in einſpaltiger Ausführung

Jn der Geſamtausgabe
70 000) koſtet jedes Wort 11 r edes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

Sellen- Angebote

J ſort geſucht.

üdol Bonn
Selbständig arbeitende

Elektromonkeure
für Stahlpanzerrohrverlegung
und Kabelarbelten gesucht.
Bewerbungen an

e Shsunfähigkeit
hedingt ebenso wie be
Todesfall u Erlehbenstall

volle Auszahlung
der ve Sieherten Summe

Daduren bieten wir
anen Volles e

allumfassende Fürsorge
Bayerische.Beamtenversicherungsanstalt

Verslcherungsverein nt Gegens einigen

Im Zuge unseres planmäßigen Aus-
baus suchen wir allerorts

hauptheruftiche Mitarbeiter
oder nebenberufliche Vertreter
gegen Provyision,

Bauerische
Beamlenwers- Anstalt V. a. G. München
Bezirksdirektion Halle Moerseburg Anhalt

Halle Anhalter Straße 9 b

Maurer u. Zimmerleute
ſür halleſche und auswärtige Baufſtellen ſtellen ein

Hoffmann K Tüchelmann
Inhaber Ernſt Tüchelmann Hoch, Tief
und Eiſenbetonbau Halle (Saale)
Delitzſcher Straße 35 Fernſprecher 268 30

Krankheit koſtet viel Geld

Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.
Jhr Kind für einen Monatsheitrag
von 6.60 RM an.

Deutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „Volkswohl“,

Verſicherungsverein a. G., Sitz
Dortmund. Bezirksdirektion
Halle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter allerorts geſucht!

Bäckergeſelle
junger, ſofort od.
ſpäter geſucht.
Hugo Grunewald,

Halle (S.), Tor
ſtraße 20.

Bäcker
geſellen

jüngeren, flotten,
möglichſt bald ge
ſucht.

Kurt Diedering,
SchkeuditzOſt,

Aeußere Leipziger
Straße 18.

Wir ſuchen
Schloſſer, Elektroſchweißer

Dreher, Fräſer, Hobler
z. ſofort. Antritt oder ſpäter

Goktfr. Lindner A. G. Junger
Ammendorf (Saalkreis) Bäckergeſelle

ſofort geſucht.
Bäckermſtr. Karl
Baumbach, Brach
ſtedt über Halle.

Bäcker
lehrling

ſtellt ein Paul
Brendel, Bäcker
mſtr., Nietleben,
Hindenburgſtr.11.

Perfekte

Elektroschweißer
in Vertikalschweißungen
erfahren gesucht. Ebenfalls
Schlosser, Schmiecle und
Kesseischmiede

Gustav Ramprakh
Halle, AußereDelitzscherstr. 25/27

5 erſtklaſſige
Großſtückſchneider

und 1 Hoſenſchneider
in und außer dem Hauſe für dauernd ſo

Zahlung nach Tarif 1.
HalleSgale
AdolfHitlerRing 17

AE G
Baubüro im
Schkopau-

Buna- Werk

General Vertreter
welcher bei Schuhgeſchäften und
Rep.Werkſt. nachweisbar einge
führt iſt, v. älteſt. u. leiſtungs

fähig. ſüdd. Spezialunternehm. in

Gummifiabſätzen
Gohlen und Hartplatten

bei Höchſtprov.
ſtützung geſucht. Feſte Zuſchüſſe
werden nach Leiſtungsbeweis ge
währt. Gefl. Angeb. unt. L 694
an die MNZ, Halle, Geiſtſtr. 47.

Wolkerei in Thüringen, waldreiche
Begend, ſucht zum baldigen Antritt
oder ſpäter tüchtige

Kontoristin
Gute Behandlung u. gute Bezahlung
werden zugeſichert.
Beköſtigung im Hauſe. Offerten mit
Zeugnisabſchriften erbet. unter L. 688
an die MNZ, HalleS., Geiſtſtr. 47.

u. Reklameunter

Wohnung und

sofort erbeten.

Beikoöschinfür die Küche der unterzeichneten
Anstalt (Verpflegungsstärke 200 Pers.)
zum 1. und 1938, auch ſpäter
gesucht, Alter 25-40 Jahre. Bewer-
bung mit Angabe des Lohnanspruchs,
Lebenslauf und Zeugnisabschriften

Nationalpolitische Brziehungs-
anstalt schulpforta
Post Naumburg (Saale) Land

Bäckergeſelle
ausgelernter oder
im 1. oder 2. Ge
ſellenjahr, ſofort
geſucht.

Willy Meinicke,
Bäckerei,

Nietleben,
Koloniſtenſtraße 4

Hausgehilfin
ehrlich, ſauber,
fleißig, 16—17 J.,
für ſofort geſucht.
Angebote unter
B 9524 an die
MN8Z, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

Arbeits
mädchen

ehrlich, ſauber, z.
ſofortigen Antritt
geſucht. Gebrüder
Franz, HalleS.,
Gr. Märkerſtraße

1. Zimmer
mädchen

1. Kochlehr
fräulein

für Juni bis No
vember ſtellt ein
Hotel Brunhilde,
Thale/Harz.

NAandschuh-

SIEBERT
Die Leistung entschied

In der sachgemäben

Deshalb sel

In der Güte der Wearel

in den niedrigen Preis en

auch weiterhin lhr bevorzugter

Lieferant für Krawatten,
Herren und Damen- Wäsche

Bedienung

Hausmädchen
ordentliches, we
gen Verheiratung
des jetzigen Mäd
chens zum 1. 6.
geſucht. Rittergut
Zſchetkau über
Bitterfeld.

Stütze
mit etwas Koch
kenntniſſen, für
landwirtſchaftlich.
Haushalt ſtellt ein

Praters, Werbe
lin über Delitzſch

gut möbliert, 1.

P pau Schneider er
Halle, Merseburger Str. gegr. 1897
Fichtel K Sachs Präciſ.-Wälzlager

und Kugeln aus bedeuten
dem eigenen VorratJ

Veemietüngen Veenacktöngen

Zimmer

6. 1938 an Herrn
zu vermiet. Halle
(S.), Bernhardy
ſtraße 19, II Iks.
Nähe Riebeckplatz.

Möbliertes
Zimmer

zu vermiet. Silz,
Halle (S.), Frei
imfelderſtr, 70, I.

Millet
heouche

Mittlere
Bäckerei

in Halle ſofort zu
verpachten, auch
Einheirat, etwas
Kapital erwünſcht.

Angebote unter
G 1657 an die
MN8Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Jieemaekt

Fuchsſtute
1,65, zu verkaufen
Nietleben, Schul
hof 4.

Reichs
angeſtellter

ſucht für ſofort
oder ſpäter in
HalleSüd 2—3
Zimmerwohnung
Angebote unter
Gr. U. 187 00 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Arbeitspferd
gutes, verkauft

Otto Beyer,
Burgsdorf

über Eisleben.
1 Schweizer
Melkeziege

zu verkaufen.
Dölbau 22 über
Halle.

Erwerbs
tätige

Frau ſucht ſofort
1—2 leere Zim
mer. Angeb. unt
Gr. U. 186 91 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Actomaekt

Ardie
500 ecm, ſehr gut
erhalten, billig zu
verkaufen. Herin
gen a. d. Helme,
Bahnhofſtr. 74.

Stube,
Kammer, Küche
ſofort geſucht.
Angebote unter
R 3704 an die
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zimmer
mit Küche zum 1.
7. 38 von Ange
ſtellten geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 186 92 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Nupeotheken-

Macht

Stellen
heoüchke

Kaufmann
23 Jahre, ſucht
Anſtellung als
Reiſender oder
ähnliches, Wagen
vorhanden, evtl.
auch Nebenver
dienſt. Angebote
unter M 1504 an
Geſchäftsſtelle der
MN8Z, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Chauffeur
Kl. 3, langjährig.
Fahrer, 35 Jahre,
verheiratet, ſucht
Stellung für Per
ſonen od. Liefer
wagen. Angebote
u. Gr. U. 186 96
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Arbeiter
34 Jahre,
verheiratet, mit
Führerſchein 3,
in Landwirtſchaft
u. Jnduſtrie tätig
geweſen, ſucht
Stellung. Zuſchr.
unter L 696 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

un

Junges
Mädchen

18 Jahre alt,
ſucht Stellung in
Privathaushalt,

wo es das Kochen
mit erlern. kann.
Angebote unter
L 695 an die
MN3Z, HalleS.,

1. Hypothek
auf Ia Zinshaus,
9—10 000, zum
1. Juli in Halle
geſucht. Angebote
u. Gr. U. 186 95
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57

4000, RM.
1. Hypothek auf
Geſchäftsgrund

ſtück aus Privat
hand geſucht. An
gebote unter Gr.
U. 186 98 an die
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Hanudiueckoa-

Arbeiten

Umpreßhüte
Wilhelm Tietz,

Hutmacherei,
Halle (S.),

nur Steinweg 7
(kein Laden).
Annahme Hof

„links.

Herren
garderobe

wird billig geän
dert. ausgebeſſert,
gebügelt HalleS.,
Sternſtraße 12, III

Gelegenheit
2 Ltr. Opel

ſchwarze, Atürige
Limouſine, 30 000
Km, Motor und
Karoſſerie in beſt.
Zuſtande, ſofort
zu verkaufen. Be
ſichtigung in der

Burg-Garage,
Halle (S.), Burg
ſtraße 33.

Opel, 1,2
SpezialLimouſ.,
neuwertig, preis
wert zu verkauf.
HalleS., Hoher
Weg 36, von 18
bis 19 Uhr.

Adler
Kabriolett, 1,5
Liter, ſteuerfrei,
verkauft für Mk.
1150,
Schmelzer, Halle,
Kronprinzenſtr. 5.
Fernruf 213 94.

Unteeeicht

Bridge
Frau Brendel,

Halle (S.), Salz
grafenſtraße 3.
Ruf 332 23.

Unterricht
in Klavier, Vio
line, Mandoline,
Akkordeon. Kurt
Donner, HalleS.,
OttoKüfner

Straße 71a

Schreib
maſchinen

.Vermietung
Genge,

Friedrichſtr. 52, I

Schneidern
Weißnähen inkl.
Schnittzeichnen,

Zuſchneiden. in
Tages u. Abend
ſtunden. Henze,
Schneidermeiſte
rin Böllberger
Weg 2 (Torſtr.). 2

Großverchromung
Nickel Becker, Kl Brauhausstraße 11

vergibt:

Geiſtſtraße 47.

Fräs, Hobel- und

Dreherarbeiten

Goktfr. Lindner A. G.
Ammendorf (Sagalkreis)

Jahre,

eieaten

Erbhofbauer
50 Jahre, blond,
1,68 gr., ſchlank,
1 Kind, Hof, 92
Morgen (Börde)
Oſchersleben, ver
pachtet, ſucht Be
kanntſchaft zwecks

Heirat. Nähere
Angaben m. Bild
unter Bi 9520 an
die MNZ, Bitter
feld, Halleſche
Straße 1.

Handwerker
37 Jahre, ſucht

wirtſchaftliches
Fräulein oder
Witwe, 26 bis 35

zwecks

Heirat kennenzu
lernen. Bildzu
ſchriften unter B
9525 an MNS,
Bitterfeld, Halle
ſche Straße 1.

Kahl
hGeerche

sür gehr. Möbel

zahlt gute Preiſe
Fa. Trabert
Kl. Ulrichſtraße 5

Merkäufle

Bücher- Schränke
Sschreibtische
Schreib- Schränke
Büfetts
Auseugtische
Stühle
Flurgarderoben
Kleinmöbel
in reicher Auswahl
und allen Größen
zu billigen Preisen
NAusstellung in

Kl. Ulrichstr. 34
Lieferung frei

Zahlungserleichtg.
Ehestandsdarlehn

Büfett
Kredenz, 4Stühle,
Lampe, Noten
ſtänder, Bettſtelle
mit Matratze,
Matratze mit Fü
ßen, zu verkaufen
HalleS., Harden
bergſtraße 15, II
links.

Eisſchrank
groß, 2türig, bil
lig zu verkaufen.
Angebote unter
Gr. U. 186 94 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Kinderwagen
hellgrau, modern,
gut erhalten, zu
verkaufen. Halle
S., Blütenweg11.

Beſichtigung
Sonntagvormitt.
öchlafslmmer
in großer Auswahl
Möbel Thomas

Halle, Mühlweg 25

Hellen
Sommer
überzieher

Größe 50, erſtklaſ
ſige Maßarbeit,
auf echter Seide,
wie neu, verkauft billigſt Maß

ſchneiderei Halle,
Bechershof 7.

Großer
Küchenherd

Kochöfen, ge
braucht, Back,
Brat u. Beſtrah

lungsapparat,
neu, zu verkaufen.
HalleS., Stern
ſtraße 7, III rechts

Korb
kinderwagen

verchromt, tadel
los erhalten, ver
kauft Halle (S.),

Ammendorfer
Weg 51.

Wanderer ab 63,

Preis
werte

Möbel
in großer
Auswahl

Aus zugt. v. 20. an

Speiſez. v. 60. an
Chaiſel. v. 18. an
Sofas v. 20. an
Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Keue Mövbel
in gr. Auswahl auf

Bedarfsdeckgsſch.
Bitzmann

Halle, Mauerſtr. 3
neb. Eliſb.Krankh.

Lieferung frei!

Herren
Fahrrad t

Küchenherd
billig zu verkauf.
Mangold, Halle,
Gr. Goſenſtr. 26.

Leiterwagen
Einſpänner, 2
zöller, zu verkau
fen. Dölbau 22
über Halle.

Kinderwagen
elfenbein, preis
wert zu verkaufen
Balaſus, HalleS.,
Fleiſcherſtraße 41

Damen
Fahrrad

gut erhalten, zum
Preiſe von RM.
10, ſofort zu
verkauf. Scheibel,
Halle (S.), Reil
ſtraße 22.

Achteung?
Marken
Fahrräder

NSU, Opel ab 63.

Dürkvopp e ab 63.50
Bismark ab 63.50
Diamant ab 68.
Panther ab 68. 50

Sachs
Motorräder 98 cem

NESU Quick
Spezialräder v. 39.- an

im Fachgeſchäft

Sranz
Pfeifer

Sennewitz

Ankleide
ſchränke

115, 95. 75, 58 M
Bettſtellen

28. 25 19, 15 M
Nachtſchrkch.

25, 20 18, 15

Friſier
kommoden

125 95, 75. 65 M
Küchenbüfett

150, 125, 110, 85 M

Chaiſelongue
45, 40, 35 M.

Couches
95, 75, 65 M.

Flur
garderoben

45, 38. 82. 22 M
Möbel PWilipp

Halle (Saale)
Gr. Alxrichſtraße 27
Kl. Alrichſtraße 14
Zahlungserleichter
Eheſtandsdarlehn.

reiswerrunegu
Raufen Sie sämtliche

Unkerzeuge

u. Strumpfwaren i. d.
erst. Spez. -Geschäft

Sehnes acht.

Sr. Stelnstr. 84

WuchererStr. 16,
Schunke.

Schreib

Mercedes,

75, RM. Wohl
Gr. Ulrichſtr. 53.

Adolfſtraße 5.

à Ztr. 1.50 RM ab

Wichtig wie das I

dem Roßlatz pünktlich an.

Seoründettss8

Gasplätten
zwei, billig, Halle

(S.), Ludwig

maſchine
gebr.,

farth, Halle (S.),

Glas aufbau
für Ladentiſch,
etwa 2,25 Meter.
Schröder, Halle,

Möller-begchäftvra

wäre richtig Immmer könnte ich
ünktlich sein, und der Meisterhatte keinen Aerger mehr.

Iöllerbeochättral

in modernster Auskührung,
Transportkorb mit verstellbarer
Galerie, daher für alle Lasten

passend. Einschließl. Beschrif-
tungdesgroßenFirmenschil des

Sorten 5
Schreihmaſch.

Gut erhalten
R.

Leipz. Str. 71/72

schwarz emaillliert
blanke Teile verchromt
bunt emailllertgebraucht, verkauft

5 blanke Teile verchromtBornack, Halle,
Oſendorferſtraße 7

Rancherſpäne

rein Buche, Brenn
holz a. Buche ofenfert.

5 Ztr. frei Haus.
Vereinigte Bürſten
Fabriken, Deſſauer
Straße 7, Ruf 26467

Halle S. Schmeerstr.

JIDOD'OD'DDN

kauft 8portartikel nur bei Schnee!

enpel und Schiller jecler Arf
gut und billig bei

Alfrecl Baues o h
er Nöntgstr. 95 Ruf 23668

(neben Apofheke cies Woisenhauses)

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.

Städt. Amt für Vortragsweſen. Montag, 16. Mai,
20 Uhr, Hörſaal 18 der Univ., Lichtbildervortrag von
Dr. J. Stoye (CLeipzig): „Das Spanien General
Francos Aufbau, Sicherheit und Ordnung im auto

Parteiamtüche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Hallmarkt

Am Montag, 16. Mai, 20.15 Uhr, findet im
Haus an der Moritzburg (großer Saal) eine Mit
gliederverſammlung für alle Parteigenoſſen und
Parteigenoſſinnen der Ortsgruppe Hallmarkt ſtatt
Es ſpielt der Muſikzug der HJ.
NS.-Kreisfrauenſchaft

Verſammlungen am Dienstag, 17. Mai
20 Uhr: Ortsgruppe Kröllwitz im Hubertus; Orts
gruppe Ranniſcher Platz im Schweizerhaus; Orts
gruppe Lutherlinde im Reichshof; Ortsgruppe
Paul Berck im Kaffeegarten Böllberg.
BDM., Obergau Mittelland

In den nächſten Tagen erhalten ſämtliche Mädel,
die altersmäßig dem BDOM. Werk „Glaube und
Schönheit“ angehören, Fragebogen. Es wird
darauf hingewieſen. daß dieſe umgehend an die
zuſtändige Mädelgruppenführerin zurückzuſchicken
ſind, damit die Arbeitsgemeinſchaften aufgebaut
werden können.

Saalkreis
Wiederholungsübung des SA.Sportabzeichens

Für den SA.Standort Ammendorf iſt folgendes
bekanntzugeben: Diejenigen Sportabzeichenträger,
die zur Wiederholungsübung am 8. Mai 1938 aus
irgend welchen Gründen verhindert waren teil
zunehmen, treten zur erſten Wiederholungsübung
am Sonntag, 15. Mai, früh 8 Uhr in Halle auf

Es iſt dies die letzte
Gelegenheit, die Wiederholungsübung durchzuführen.
Jm übrigen gelten die bereits am 6. Mai 1938 in
der MN8Z. veröffentlichten Beſtimmungen.

Der Standortführer Ammendorf.
Giehoff, SASturmhauptführer.

Bereitſchaftsdienſt der Bereitſchaft 8 (Saalkreis)

Am Sonntag findet das Pflichtſchießen der Orts
gruppen Brachſtedt, Oppin, Niemberg
Schwerz, Hohenthurm, Zöberitz und
Mötzlich in den durch beſondere Rundſchreiben
bekanntgegebenen Schießſtänden ſtatt. Die Ange
gehörigen der Bereitſchaft ſind verpflichtet, an dem
Schießen teilzunehmen.

9 ſtraſt durch Freude
r KkKR Es HALLE-8sTADT

„KdsF.“-Sport am Sonntag
Waldlauf: Waldkater 9.00 bis 10.30 Uhr.
Tennis (Tennisplätze am Sandanger): bis

6.00. bis 21.00 Uhr, außer Donnerstag von t
20.00 Uhr und Sonntag von 8.00 bis 10.00 re
Anmeldung jederzeit beim Platzmeiſter der Tennisp

Täglich von
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Pl. „Haben Sie ſchon eine Karte für den
FußballLänderkampf Deutſchland England?
Können Sie mir nicht eine Karte beſorgen?“
Wie oft ſind in den letzten Wochen dieſe
Fragen an uns geſtellt worden. Selten hat
aber auch wohl ein ſo großes Allgemein

intereſſe für eine ſportliche Veranſtaltung
beſtanden wie gerade für dieſes Ländertreffen.
Hunderttauſenden konnte ihr Wunſch, Zeuge
des Geſchehens zu ſein, nicht mehr erfüllt
werden, da ſelbſt das Reichsſportfeld mit
ſeinen über 100 000 Plätzen ſchließlich einmal
in ſeiner Aufnahmefähigkeit erſchöpft ſein muß.

Dieſe Anteilnahme nimmt nicht wunder,
wenn man weiß, daß auch heute noch nach wie
vor England das Mutterland des Fuß
ballſportes durch das Können ſeiner Spieler
die Weltrangliſte anführt. Wir wollen heute
nicht auf die Eis zeit“ des Fußballſportes
zurückgreifen, der bereits nach geſchichtlichen
Dokumenten im zwölften Jahrhundert auf dem
Jnſelreich Fuß zu faſſen verſuchte. Später
wurde er einmal unter König Eduard III.
verboten, da er ſeine Bogenſchützen ſtörte und
die Bürger zu ſtark vom Bogenſchießen ab
lenkte, aber bereits aus dem Jahre 1555 iſt
uns der erſte Spielbericht des Jtalieners
Scaino überliefert. Doch, wie geſagt, wir
wollen nicht einen geſchichtlichen Werdegang
am Tage dieſes großen Ereigniſſes im Fuß
ballſport niederlegen, ſondern wir wollen den
bevorſtehenden großen Kampf in ſeiner ganzen
Bedeutung und Auswirkung einmal näher
unter die Lupe nehmen.

Die Fußballweltmeiſterſchaft ſteht vor der
Türe. Fieberhaft wird in allen Ländern
gearbeitet. Jtalien und Norwegen
haben bereits ihre Vertreter in Trainings
lagern zuſammengezogen und Braſiliens
Mannſchaft Südamerikas großer Favorit
„ſchwimmt“ bereits Europa entgegen.

Auch in Deutſchland iſt man mit den
Vorbereitungen für dieſes ſportliche große
Ereignis ſeit Wochen beſchäftigt. Nach dem
Düfſſeldorfer Uebungsſpiel. das ſo klar
erkennen ließ, über ein wie großes Reſervoir
an wirklich erſtklaſſigen Spielern der groß
deutſche Fußballſport nach der Heimkehr
Oeſterreichs verfügt. bringt das kommende
Wochenende die große Muſterung der Welt

v

meiſterſchaftskändidaten. Jm Kampf mit den
beſten britiſchen Berufsſpielern ſollen unſere
Nationalen zeigen, was ſie können und wie
die öſterreichiſche Schule ſich in die deutſche
Spielauffaſſung einfügt.

Englands Länderelf und die berühmteſte
Mannſchaft Englands Aſton Villa die
in dieſem Jahre zur erſten Diviſion zurück
gekehrt iſt, ſind Gegner, die nicht beſſer ge
funden werden können. Sie ſind der rechte
Prüfſtein und warten wir ab, ob unſere Welt
meiſterſchaftskandidaten ihnen gewachſen ſind
und durch die Tat beweiſen, daß der deutſche
Sport mit Zuverſicht den Kämpfen auf franzö
ſiſchem Boden entgegenſehen kann, in denen
die Schweiz in Paris unſer erſter Gegner iſt.

Die Briten haben noch nichts von ihrem
geradezu magiſchen Ruhm eingebüßt. Wer es
auch immer verſuchte, die engliſche Elf auf

Aus der Geschichte
Die Annalen des deutſchen Fußballſportes

wiſſen von ſechs deutſch engliſchen Länder
kämpfen zu berichten. Vier davon entfallen
auf die Vorkriegszeit und werden in ihrer
Bedeutung von den beiden letzten Begegnungen
überſchattet. Hierbei müſſen wir einſchalten,
daß in England vielfach mehr als ſechs
Länderkämpfe angeführt werden nämlich
acht dieſe beiden Wettkämpfe ſind am
21. September in London und am 25. Sep
tember 19041 in Mancheſter ausgetragen
worden und endeten mit 12:0 bzw. 10:0 für
England. Daß es damals noch keine offiziellen
Länderſviele geben konnte, verſteht ſich aber
von ſelbſt, wenn man bedenkt, daß erſt 1900/01
unſer Fußballbund gegründet wurde. Und daß
es in allen Teilen Deutſchlands zu jener Zeit
„wilde Verbände“ und unerbitterliche Feinde
des „närriſchen Fußbollſpiels“ gab. Doch rufen
wir uns einmal kurz die beiden letzten Kämpfe
in unſer Gedächtnis zurück.

Allen, die Zeuge jenes Kampfes warxen,
wird es ein unvergeßliches Erlebnis bleiben,
als Deutſchland am 10. Mai 1930 durch drei
Prachttgre von Richard Hofmann ein
ehrenvolles 3:3 erzielte. Dramatiſch war der

TURNEN SPORT SPIEL
Die große Mosferoung för Paris
Kann unsere fußboll- Elf den lehrmeister England schlagen?

eigenem Grund zu ſchlagen der Fußball
bund in England wurde 1863 in England

Die Londoner waren von der deutſchen
Elf begeiſtert. So kämpfte noch keine kontinen
tale Mannſchaft auf dem Jnſelreich. Das
Ausgleichstor von Lehner wurde von dem
ſchwediſchen Schiedsrichter Ohlſſon wegen
Abſeits nicht anerkannt. Dann hielten die
Deutſchen das kräfteraubende Tempo der
Briten nicht durch. Baſtin und Camfel!
erhöhten auf 3:0. Szepan, Münzenberg, Jakob und Goldbrunner waren
die herausragenden Kräfte unſerer Elf.

gegründet alle erlitten Schiffbruch. Und nun werden wir heute abermals den
Spanien, Oeſterreich, Jtalien, beſten Fußballſpielern der Welt gegenüber
Deutſchland, Ungarn und die Tſche ſtehen. Gewiß haben gerade die Kontinent
choſlowakei, ſie alle kamen voller Sieges- reiſen ſchon manchmal Enttäuſchungen ge
zuverſicht nach London. England bewies
ihnen aber, daß es nicht gewillt iſt, ſeine
Rolle als Lehrmeiſter aufzugeben oder gar
etwas von ſeinem großen Namen einzubüßen.
Gewiß, der Abſtand zwiſchen den britiſchen und
den beſten kontinentalen Mannſchaften iſt
kleiner geworden, mehr aber auch
nicht. Es will dabei nichts ſagen, daß auch
die Engländer auf Reiſen hin und wieder
die Bitternis einer Niederlage erkennen
mußten. Jn England jedenfalls iſt der
Lehrmeiſter noch nie geſchlagen worden. Und
dieſe Tatſache ſagt wohl alles.

der ländlerkämpfe
Spielverlauf, Bradford erzielte auf Vor

bracht. Dies liegt darin begründet, daß auf
dem Jnſelreich die Spieler erſt kurz ihre
ſchwere Meiſterſchaftsſaiſon hinter ſich haben.
Wir hoffen aber, daß trotzdem die Engländer
in Berlin ein großes Spiel zeigen werden.
Die deutſche Elf wird vor der gewaltigen
100 000-Mann-Kuliſſe ſicherlich ihren ganzen
Ehrgeiz einſetzen, endlich einmal zu einem
Siege über den einzigen Lehrmeiſter zu
kommen. Ob er gelingt?

Die Antwort auf dieſe Frage wird im
weſentlichen davon abhängen, wie ſich unſer
Sturm zuſammenfinden wird.

Profeſſor Dr. Nerz iſt vei derMannſchaftsaufſtellung von der Erkenntnis
ausgegangen, daß den Engländern in
techniſcher Hinſicht nicht beizukommen iſt. So
tritt den Briten wie in London eineMannſchaft entgegen, die zu kämpfen verſteht
und der die Sicherung des eigenen Tores überlage des berühmten Jack den Führungs alles geht. Jakob, Janes, Münzen-

treffer. Richard Hofmann glich aus wieder bherg, Kupfer Goldbrunner und
brachte Bradford ſeine Mannſchaft in Kitzinger ſollten die Garantie geben, daß
Führung und wieder konnte Hoffmann England ſelbſt in Hochform nicht
unter unbeſchreiblichem Jubel den Gleichſtand
und ſchließlich ſogar den Führungstreffer er
zielen. Bis ſieben Minuten vor Schluß ſtand
es 3:2 für Deutſchland. Dann lenkte
Jack einen Flankenball mit dem Kopf in das
Netz. Willy Kreß war geſchlagen.

Es folgte der Rückkampf am 4. Dezember
1935 in London 60000 Zuſchauer füllten
den Tottenham- Platz. Unter ihnen
allein 8000 deutſche Schlachtenbummler, die in
17 Sonderzügen nach England gekommen
waren. 7690 Pfund war die Einnahme. Eine
Rekordſumme, die noch nie bei einem Länder
ſpiel in England erzielt worden war.

Auf lehmigem Grund begann der Kampf.
Die Engländer zauberten mit ihrem tech

allzu hoch gewinnen ſollte.
Ob aber die Zuſammenſetzung im Sturm

glücklich iſt, muß abgewartet werden. Viel-
leicht hätte man doch dem Wiener Stroh
den Vorzug gegenüber Gelleſch geben
ſollen. Stroh iſt ein großartiger Aufbauſpieler.
Lehner und Gauchel, unſer neuer junger
Mittelſtürmer, ſind beim Düſſeldorfer Kurſus
ſpiel durch ihn erſt recht ins Spiel gekommen.
Da Stroh nun aber fehlt, ruht das Schwer-
gewicht erneut auf dem Schalker Mannſchafts
führer Szepan. Der „blonde Fritz hat in
den letzten Monaten körperlich Beſchwerden
gehabt. Nur wenn er heute ſo in Form iſt,
wie 1935 in London, dann wird auch unſer
durch den Wiener Linksaußen Peſſer

niſchen Können, wurden immer überlegener, weſentlich verſtärkter Angriff zum Zuge
biſſen ſich aber an der harten deutſchen Ab kommen. ErreichteSzepan ſeine Höchſtform
wehr die Zähne aus. Erſt drei Minuten vor
der Pauſe erzielte der engliſche Mittelſtürmer
Camſell für England die 1:0- Führung.

aber nicht, können wir den ſchweren Kampf
kaum gewinnen. And nun hat der Kampf
ſelbſt das Wort.

M
N nur bei vielen ſportlichen Kon

kurrenzen, ſondern auch bei meinen
Privatfahrten. konnte ich mich von der her
vorragenden Qualität des Arals als Be
triebsſtoff überzeugen.
Ich kann es allen, insbeſondere den Motor
radfahrern mit luftgekühlten Motoren,

(Ernſt Henne, München 28,
Khidlerſtr. 36-38, 22. 12. 87)

wärmſtens empfehlen.

große Reichweite.

am Berge auch an

die Auswirkungen.

„Bergfreudigkeit und zähes Durckisiehen“
bestätigt Dipl.-Ing. Waldmann, der Chef Ingenieur des

Benzol- Verbandes sind besondere Vorzüge von B. V.
Aral: Folgen des hohen Benzolgehalts. Benzolgemisch ist
klopffest und vereinigt gleichzeitig die anderen Vorteile in
sich, die einen Kraftstoff wertvoll machen: weiche und
restlose Verbrennung, leichte Vergasbarkeit, Reinheit und

einen klopftesten Kraftstoff dankbar Kräftiges Durchziehen

hringt die Verwendung von B. V. Aral auch bei allen Wagen
ganz besonders aber bei den „leichten“ gleich ob Zwei-
oder Viertakter die viel häufiger als schwere Wagen dis
zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beansprucht werden.

An den Benzol- Verband G. m. b. H., Bochum, Abt. Aral,
Gerade luftgekühlte Motoren sind fär Teilen Sie mir bitte Ort und Zeit mit, wann und wo

heißen Sommertagen, beste Beschleuni-
ich meinen Wagen auf B. V. Aral einregulieren lassen

1Kann, und senden Sie mir kostenlos die Broschüre

gung, Schonung von Kolben, Lagern und Ventilen sind „Besser fahren und sparen“. V 89

un d
Den gleichen Nutzen wie im Motorrad e a

Beruf:
Wohnorts p. a re n ßer eecerdeeeeeeee



Jahnkreisfoußbol!
Leung vor ſchwerer Aufgabe

Die Aufſtiegsſpiele im Jahnkreis werden am
Sonntag mit zwei Treffen fortgeſetzt. Leunag gegen
Hohenleipiſch und Dingelſtädt gegen Jaucha heißen
die Paarungen.

VfB Hohenleipiſch TSV Leunga
Der Jahnkreisvertreter TSV Leuna ſteht

Hier vor einer wohl ſchweren, aber doch nicht
unlösbaren Aufgabe. Er muß in Hohenleipiſch
gegen den Bezwinger von Jaucha antreten. Die
Gaſtgeber ſpielten bekanntlich ſchon in den vor
re Aufſtiegsſpielen eine gute Rolle, ſie ver

ehen zu kämpfen. Vor allem iſt ihre engere
Hintermannſchaft zuverläſſig.

Unſer Vertreter aus Leung hat in ſeinem
zweiten Spiel gegen Dingelſtädt endlich eine
andere Taktik angewandt, die ihm einen Sieg ein
brachte. Allerdings darf Leung nicht auf den End
ſpurt warten, weil es dann manchmal ſchon zu ſpät
für einen Sieg ſein kann. Leuna verfügt über das
Können, auch in Hohenleipiſch gegen den
VfB zu gewinnen.

Jm zweiten Spiel ſtehen ſich Vf R Dingel
ſtädt und TSV Jaucha gegenüber. Jaucha
hatte bisher einen ſchlechten Start, alle beiden
Spiele verlor die Mannſchaft. Jſt der Sturm in
Dingelſtädt nicht durchſchlagskräftiger als bisher,
dann wird dort kaum Punktgewinn möglich ſein.

Freundſchaftsſpiele
Durch die Reiſe vieler aktiver Spieler zum

Spiel Deutſchland England kommen nur wenige
Freundſchaftsſpiele zur Durchführung. Spiel
abſchlüſſe der 1. Kreisklaſſe ſind nicht getätigt
worden. Lediglich die beiden abgeſtiegenen Mann
ſchaften Giebichenſtein Sportbrüder
und BSG Weiſe ſuchen Anſchluß im Unterhaus.

Jn dem Kampfe Giebichenſtein Sport
brüder TSV Diemitz trauen wir den
Vereinigten einen Sieg über die Diemitzer zu, die
zur Spitzengruppe ihrer Abteilung gehörten. Vor
her ſtehen ſich die zweiten Mannſchaften gegenüber.

Auf dem 9ser-Platz hat 98 drei Spiele mit
BSG Weiſe abgeſchloſſen. Es ſpielt die Reſerve
gegen Weiſe 1., 98 3. gegen Weiſe 2. und 98 4.
gegen Weiſe 3. Guter Sport kann hier erwartet
werden.

Freya Paſſendorf trauen wir gegen Gröbers
einen knappen Sieg zu. Auch hier ſpielen vorher
die zweiten Mannſchaften. Nehlitz darf ſeinen
Gaſt Zſcherben nicht unterſchätzen. Wir entſcheiden
uns für einen knappen Sieg der Platzbeſitzer.
Ammendorf Reſerve und dritte Mannſchaft ſpielen
daheim gegen Olympia erſte und zweite Mann
ſchaft. BurgörnerAltdorf als Abteilungsmeiſter
hat zwei Mannſchaften der Fortung Zappendorf
als Gaſt verpflichtet.

Aus Anlaß eines Sportfeſtes in Oberfarnſtädt
ſpielen Morl gegen Obhauſen und Schotterey gegen
Oberfarnſtädt, ſowie die jeweiligen zweiten Mann
ſchaften dieſer Vereine. Alle vier erſten Mann
ſchaften ſind ſpielſtark, ſo daß den Zuſchauern wohl
guter Sport geboten werden wird.

Meiſterſchafts- und Freundſchaftsſpiele der HJ.

Jm Fußball werden am rn die Bann
meiſter der Banne 394 (Saalkreis) im letzten Spiel
Ammendorf gegen Könnern und im Bann 302
(Merſeburg) im Spiel 99 Merſeburg gegen Neumark
ermittelt. Das Spiel des Saalkreiſes kommt um
11 Uhr auf dem 98er-Platz in Halle und das des
Bannes 302 in Merſeburg auf dem Preußenplatz
zur Durchführung.

Jm Handball beginnen bereits die Spiele
um die Gebietsmeiſterſchaft. Drei Mannſchaften der
Banne des Jahnkreiſes ſind beteiligt. Es ſpielt
TV Dieskau daheim gegen Wolfen. Dieskau iſt
Bannmeiſter des Bannes 394 (Saaglkreis). Das
zweite Spiel ſteigt in Unterröblingen zwiſchen
Unterröblingen als Vertreter des Bannes 266
(Eisleben) und VfL Halle 96 als Vertreter des
Bannes 36 (Halle). Die Verlierer ſcheiden aus.

Freundſchaftsſpiele: Wacker K gegenVfB Leipzig, Wacker B. VfB Leipzig, KTV A I.
egen Wacker A 3., KTVB 1. Wacker BKehorit B. Wacker B 2., VfL 96 A Weiſe,

Sportfreunde A 2. 96 A 2., Sportfreunde B
gegen 96 B., Burgörner-Altdorf Fortuna Zappen
dorf, Freya Paſſendorf A. Gröbers, Bernburg A
gegen 98, Braunsdorf A Preußen Merſeburg,
Halle 1910 A. Sportfreunde, Ammendorf B gegen
Weiſe und Weiſe A 2. 938.

Handball: Weiſe A TV Diemitz.

SV 98 Wacker Halle 4:3 (1:3)
Jn dem e jederzeit ritterlich durch

geführten Abendſpiel begannen beide Parteien
wenig verheißungsvoll, was wohl beiderſeits
in der Hauptſache auf die durch Einſtellung
ahlreicher junger Kräfte bedingte Neuſahen zurückzuführen war. Später
anden ſich die Gegner aber doch zu gutem An

griffsſpiel zuſammen. Bei offenem Spiel-
verlauf kamen die Wackeraner nach Ablauf
der erſten 20 Minuten zu einer verdienten
2:0 Führung und als wenig ſpäter die Grün
h ein Tor aufgeholt hatten, ſtellte der

ackerMittelſtürmer Lehmann den Pauſen
ſtand her.

Nach dem Wechſel hatten die 98er dank
guten Abwehr wie Aufbauſpieles ihrer tüch
tigen Läuferreihe Precht, Raap und
Götze meiſt das Heft in der Hand. Sie glichen
durch Kreſſe nicht nur den Torrückſtand
aus, ſondern derſelbe Spieler ſchaffte nach
ſchönem Angriffſpiel zehn Minuten vor Schluß
auch noch den verdienten Siegestreffer.

Favorit Reideburg 5:3 (1:2)
Von dieſem Spiel hatte man wohl mehr

erwartet als es geboten hat. Dies aber lag
darin begründet, daß beide Mannſchaften
mehrere junge Spieler eingeſtellt hatten. Jn
der erſten Halbzeit waren die Gäſte leicht
überlegen. Jhre 2:1- Führung beim Seiten
wechſel entſprach den bis dahin gebotenen
Leiſtungen. Nach der Pauſe fiel dann aber
Reideburg in gleichem Maße auseinander
wie Favorit beſſer wurde. Obendrein mußte
Reideburg die letzte halbe Stunde mit nur
zehn Mann durchſtehen, ſo daß Favorit zu
einer 4:2- Führung kam. Dann verkürzte
Reideburg auf 4:9 und erſt nach der regu
lären Spielzeit der Schiedsrichter hatte
ungewollt faſt fünf Minuten länger ſpielen
laſſen kam das 5:3 zuſtande.

Jm Spiel der alten Herren VfL 96 gegen
Favorit kam 96 zu einem 5:2Sieg. Favorit
war aber trotzdem nicht um drei Tore
ſchlechter; ſie hatten mit ihren gutgemeinten
Schüſſen kein Glück,

„in der Hitlerjugend

Ring frei för die Schweden
Der mehrmaſige Deufsche Meisfer Piefsch-leipzig in Hoſe

Am Montag, dem 16. Mai findet im Theater
am Steintor (Walhalla) wieder ein inter
nationaler Box-Großkampfabend mit dem Start
von fünf Mann der ſchwediſchen National-
Boxſtaffel ſtatt, für den der HFC Wacker
verantwortlich zeichnet. Die Schweden be
finden ſich auf einer Deutſchlandreiſe und treten
u. a. in Leipzig und Rieſa auf.
Gäſte beſte Europaklaſſe vertreten, hat Wacker
Leipziger und Magdeburger Kämpfer ver
pflichtet, um Halles Sportfreunden, wie kürz
lich beim Jtalienex-Abend, durch Zuſammen
ſtellung gleichſtarker Paare Klaſſekämpfe
bieten zu können.

Der mehrmalige ſchwediſche Fliegengewichts-
meiſter Mangelin trifft im Bantamgewicht auf
Sachſenmeiſter Hacker Leipzig. Der Schwede hat
mit ſechs Länderkämpfen größte internativnale
Erfolge erzielt. Aber auch Hacker kann hier mit-

Theater am Steintor (Wakhzalla)]
Wontag, den 16. Mai 1958 20.15 Uhr

JnternationglerBopabend
Fünf ſchwediſche Nationale Boxer im Ring

Eintritts-Preiſe: 0.80 bis 2.50 RM

reden. Erſt in der diesjährigen Deutſchen Meiſter
ſchaft machte er gute Figur und kam in die zweite
Zwiſchenrunde. Es wird einen Kampf von Klaſſe
und Raſſe geben, der den Gaſt knapp vorn
finden wird.

Alfred ſon Schweden trifft auf Amelang-
Leipzig im Bantamgewicht. Alfredſon ſtand in
Schwedens Nationalſtaffel gegen Norwegen, Däne
mark und Eſtland mit beſtem Erfolg. Er ſchlug
u. a. den bekannten Käbi-Eſtland und den
Schweden meiſter Almſtröm. Der Leipziger kam
auch ſchon oft zu Meiſterehren, iſt ſchnell und hart,
und ſollte imſtande ſein, den Schweden zur Her
gabe allen Könnens zu zwingen, ohne wohl an
einer Punktniederlage vorbeikommen zu können.

Jm. Leichtgewicht ſtehen ſich Svenſſon
Schweden und unſer halliſcher Meiſter Kohl

Da die

mann (Wacker) gegenüber. Der Gaſt gelangte in
der Schwedenmeiſterſchaft in den Endkampf mit
dem berühmten Agren und unterlag knapp nach
Punkten. Auch er trug ſchon Schwedens National-
Trikot mit Erfolg. Aber auch Kohlmann hat be
wieſen, daß er internationale Klaſſe ſchlagen kann,
ſchlug er doch kürzlich ſeinen italieniſchen Gegner
überzeugend. Vielleicht gelingt ihm auch diesmal
ein Sieg.

Zwiſchen Erikſſen- Schweden und Hach
Halle (Punching-Magdeburg) wird es
ſchwergewicht ein großes Gefecht geben. Durch ein
ſehr umſtrittenes Urteil verlor Erikſſen die dies
jährige Schwedenmeiſterſchaft nach Punkten. Seine
internationalen Erfolge ſind bekannt. Hach wird
Gelegenheit haben, in ſeiner Heimatſtadt unter
Beweis zu ſtellen, wie groß ſeine jetzige Form iſt.
Er gelangte in der diesjährigen Deutſchen Meiſter
ſchaft in die Vorſchlußrunde mit Schmidt- Hamburg.
Letzterer erhielt unter großem Proteſt des Publi-
kums den Punktſieg. Nach einem großen Kampfe
mit dem Schweden ſollte ein Unentſchieden durch
aus möglich ſein.

Jm Schwergewicht boxen der Zweite der
Schwedenmeiſterſchaft, Stahl, und der mehr-
malige Deutſche Meiſter im Halbſchwergewicht,
Pietſch Leipzig. Beide haben große inter
nationale Erfolge aufzuweiſen. So ſchlug der
Schwede u. a. den Neger Powell-USA, Lian-Norwegen, Anderſſon Norwegen n. Pkt. und den
Finnen Holmberg ko. Wer Pietſch iſt, wiſſen wir.
Zum erſten Male wird er in Halle gegen einen
gleichſtarken Gegner ſein wahres Können zeigen
können, während er bisher hier ſtets vor der Zeit
durch ko. ſiegte. Vielleicht gelingt ihm auch diesmal
ein ſchöner Sieg!

Jn Rahmenkämpfen treffen die Wackeraner
Blüme l, Schill, Pabſt, Schadly und
Löbnitz auf Leipziger Gegner und werden be
müht ſein, ſich durch gute Leiſtungen der ſportlichen
Stufe der Hauptkämpfe zu nähern. Weiß und
Kretſchmar (Wacker) können infolge Er-
krankungen nicht ſtarten.

Als Ganzes verſpricht der Abend ſo wieder
einen ähnlichen begeiſternden Erfolg, wie es kürzlich
der Italiener Kampfabend an gleicher Stelle
geweſen iſt.

15000 Jungen und Mädel kämpfen
Fast sehen Millionen Teilnehmer im Reich

Jn wenigen Tagen wird im ganzen Deut
ſchen Reich der Reichsſportwettkampf der
Hitler-Jugend durchgeführt werden. Am 21. Mai
treten überall die Angehörigen des Jungvolkes, am
22. die der Hitler-Jugend zum ſportlichen Wett
kampf an, und am 28. Mai werden die Jung-
mädel, am 29. die BDM.-Mädel die Sportplätze
bevölkern. Dieſe Tage ſind vom Reichsjugendführer
als Tag des Jungvolks, der Hitler-Jugend, der
Jungmädel und des BDM. proklamiert und wer
den in dieſem Jahr noch weit ſtärker als bisher
den Leiſtungswillen und die Leiſtungsfähigkeit der

zuſammengefaßten Jugend
öffentlich unter Beweis ſtellen.

Jm Standort Halle der H J. werden ins
geſamt etwa 15 000 Hitlerjungen und Mädel an
kreten, um ſich in dem vorgeſchriebenen Mehrkampf,
der die drei Diſziplinen Wurf, Lauf und Sprung
umfaß:, zu meſſet. Dabei werden ſämtliche Jung
volkyurgen 80 Meter laufen, Weitſpringen und Ball
weitwerfen, während die Hitlerjungen zwiſchen
14 und 18 Jahren 100 Meter laufen, Weitſpringen
und Keulenweitwerfen. Die Jungmädels laufen
wie die Pimpfe 60 Meter, machen Ballweitwurf
und Weitſpringen, die BDM.-Mädel an Stelle des
60MeterLaufes einen 75-Meter-Lauf uſw.

Diejenigen Jugend genoſſen und Jugend
enoſſinnen, die eine höhere Punktzahl als 180
unkte erreichen, erhalten die Siegernadel des

Reichsſportwettkampfes. Darüber hinaus erhalten
diejenigen Kameradſchaften, Jungenſchaften uſw.,

die die beſten Leiſtungen in ihren Einheiten er
reichen, die Siegerurkunden als beſte Kamerad
ſchaften uſw. ihrer Einheiten. Außerdem werden in
jeder Einheit die elf Beſten zuſammengeſtellt ohne
Rückſicht auf die Zugehörigkeit zu beſtimmten Kame
radſchaften uſw., die am 25. und 26. Juni ihre
Einheit auf dem Bannſportfeſt vertreten werden
und zwar in denſelben Uebungen wie beim Reichs
ſportwettkampf. Die beſten Mannſchaften beim
Bannſportfeſt werden dann am Gebietsſportfeſt im
Auguſt ſtarten und die Gliederungen des Stand-
ortes Halle vertreten.

Die Heranführung der geſamten HJ. Angehörigen
zu den ſportlichen Wettkämpfen bringt neben der
Wichtigkeit und Bedeutung der großen Demon
ſtration der deutſchen Jugend und ihrem Bekennt
nis zur körperlichen Leiſtung auch noch weitere
praktiſche und ideelle Ergebniſſe: Auf Grund der
Wettkämpfe erhalten die Einheiten die Möglichkeit
einer guten Kontrolle der Leiſtungsfähigkeit ihrer
Angehörigen. Der Bann, Jungbann, Untergau und
JM.Untergau ſeinerſeits kann auf Grund der
Leiſtungen an die Schaffung von Leiſtungsgruppen
gehen, die dann auf Grund des Bannſportfeſtes
weiter ausgebaut werden können.

Die Grundſchule, die auf breiteſter Baſis auf
gebaut iſt und in den Einheiten der Hitler-Jugend
durchgeführt wird, und der Leiſtungsſport der ſport
lich begabten Jungen und Mädel, dienen ein und
demſelben Ziel, und dazu ſollen auch die Wett
kämpfe, die in dieſem Jahr im Standort Halle
durchgeführt werden, beitragen.

Holſes Honcdlbol-Elf in Eilenburg
Weitere Aufstiegsspiele zur Bezirksklasse Hancdbollturniere

Am kommenden Sonntag gehen die Handballer
in die zweite Runde der Ausſcheidungsſpiele der
Städtemannſchaften. Die halliſche Auswahl-
elf, die das erſte Spiel gegen Eisleben ge
wann, muß morgen nach Eilenburg. Hier
finden ſie bereits einen weitaus ſchwereren Gegner
vor. Die Eilenburger, deren Mannſchaft ſich in der
Hauptſache aus dem M SV zuſammenſtellt, wer
den den Hallenſern alles Können abverlangen. Die
Berechtigung, ſich durch einen Sieg die weitere Teil
nahme an den Ausſcheidungsſpielen zu ſichern, hängt
alſo ganz von der Leiſtung der Hallenſer ab. Auf
Grund ihrer Stärke, die ſie am letzten Sonntag
gegen Merſeburg-Leuna bewies, müßte die
halliſche Mannſchaft mit einem Siege heimkommen.

Da die Punktſpiele bis auf einige belangloſe
Nachholungsſpiele beendet ſind, treten die Freund
ſchaftsſpiele immer mehr in den Vordergrund. Am
kommenden Sonntag werden die Spielfelder teil
weiſe durch Turniere beherrſcht. Der TV Dies
kau hat die Turnvereine aus den Nachbarorten
zu einem Turnier eingeladen, das nach Pokalſyſtem
durchgeführt wird. Es nehmen daran teil. TV
Bruckdorf, TV Kanena, MTVPV Döllnitz, TV Lochau,
TV Zwintſchöna und TV Dieskau.

Der DTV Reideburg hat den TV Roßbach, den
TV Jahn Erdeborn und die BSG Flugzeugwerke
Halle eingeladen. Die Paarung der Mannſchaften
ſcheint uns hier ausgeglichen.

Jn Unterröblingen ſollte ſich die Mannſchaft
des Turnvereins als Veranſtalter den Titel als
Turnierſieger ſelbſt holen, da den beteiligten Mann
ſchaften noch die Kraft fehlen wird, hierbei durch
eine Ueberraſchung den Verlauf dieſer Spiele be
ſtimmen zu können. Es ſind eingeladen: Tbd. Eis
leben, TV Oberröblingen, Nordhauſen, Wolferode
und VfL 96 2.

RotWeiß Bitterfeld PSV Halle
Vor dem Spiel der Fußballer treffen die Hand

baller auf die erſte Mannſchaft von Polizei
ſportverein Halle. Die Gäſte'Elf iſt als
ſpielſtark bekannt und wird es dem Gaſtgeber nicht
gerade leicht machen. Da die Bitterfelder zur Zeit
ſehr gut im Schwung ſind, iſt mit einem offenen

und recht ſpannenden Kampfe zu rechnen, deſſen
Ausgang völlig ungewiß erſcheint.

Da in der erſten Kreisklaſſe nun auch
der Staffelbeſte der Staffel C (Merſeburg) in der
TSG Bad Dürrenberg feſtſteht, nehmen hier die
Spiele um den Aufſtieg in die Bezirksklaſſe ihren
Fortgang. Der VfR Wörmlitz trägt gleich zwei
Spiele aus. Heute, Sonnabend fährt er zur TSG
Bad Dürrenberg und müßte dieſes Spiel ſowie
das Treffen am Sonntag gegen MTV Eisleben in
Wörmlitz ſicher gewinnen.

An Pflichtſpielen gibt es die Begegnung SV 98
gegen KTV, die vollkommen offen iſt.

Der Abſchluß der Freundſchaftsſpiele iſt im
Stadtgebiet recht ſchwach, da die Spitzenvereine ihre
Spieler zur Städtemannſchaft abſtellen müſſen. Der
Giebichenſteiner TV hat den TV Kröllwitz zu Gaſte.
Ein Sieg des Platzbeſitzers ſollte hier kaum außer
Frage ſtehen, während im Treffen HTSV gegen
Wacker Halle der Sieg dem Gaſt nicht zu nehmen
ſein dürfte.

Zweite Mannſchaften: SV 98 KTV, HTSVP
gegen GTV, BSG Weiſe Halle TV Diemitz,
VfR Wörmlitz TV Gutenberg.

Weiſe Halle TV Diemitz 22:3 (10:1)
Die Diemittzer hatten nur neun Mann zur

Stelle und waren dadurch naturgemäß ſtark ge
ſchwächt. Zwar waren die Diemitzer eifrig bemüht,
Schritt zu halten, es gelang aber aus oben-
erwähnten Gründen nicht. Erſt kurz vor dem
Wechſel brachten ſie den erſten Treffer an. Nach
der Pauſe holten ſie zwei Tore auf, doch dann
ſtellte Weiſe in regelmäßigen Abſtänden das
Endergebnis her.

Bei dem reichsoffenen Straßenrennen „Run d
um die Hainleite“ belegte Arthur Ginter
(RC Staubwolke Halle) in der C-Klaſſe den dritten
Platz und wurde ſomit B-Fahrer. Jm Jugendwett-
bewerb desſelben Rennens kam Karl Heinz Mein-
Plage (RC Staubwolke Halle) auf den vierten

atz,

im Halb

Hockey cm Sonnfog
THC im Kampf um den Auffſtieg in die Gauligg

Am Sonntag kommen nun auch die Hockey
anhänger wieder zu ihrem Rechte. Am Nachmittawird der Sportplatz auf dex Nachtigalleninſel das
Ziel der Jntereſſenten ſein. Dort ſtehen ſich

THC 1. M. Magdeburg THC 1. M.
im Aufſtiegſpiel zur Gauliga gegenüber. Man kamg
ſchon ſagen, daß dieſes Spiel von ausſchlag
gebender Bedeutung iſt. Heimſiege müſſen unter
allen Umſtänden erzielt werden, wenn man nicht
von vornherein jegliche Anwartſchaft verlieren will
Die Magdeburger ſtellten kürzlich zum Städteſpiel
den Hauptteil der Mannſchaft. Sie zeigten dabei
eine gute Technik und dürften nunmehr als ge
ſchloſſenes Ganzes noch eine beſſere Partie liefern.
Die Hieſigen gehen aber ebenfalls mit guten Aus
ſichten in den Kampf und werden geſtützt vom
heimiſchen Publikum hoffentlich die wertvollen
Punkte für ſich buchen. Am Vormittag ſpielen auf
dem Sportplatz der Univerſität

ATC 1. M. SV 99 Merſeburg 1. M.
Letztere ſind uns durch ihre ſchnelle und ab
wechſlungsreiche Spielweiſe in beſter Erinnerung.
Der Gauligavertreter wird ſich aber ſeiner Würde
bewußt ſein und mit einigen Treffern die Ober
hand behalten.

Halle 96 1. M. in Jena
Der 1. SV erwartet die 1. M. des VfL Halle 96.

Erſtere bringen als beſte Empfehlung das 1:1-
Reſultat vom Vorſonntag gegen MHC mit. Die
jetzige Aufſtellung pflegt ein raſches und unge
künſteltes Spiel. Finden ſie ſich wiederum zu guter
Form zuſammen, dann kann es einen Teilerfolg
geben.

Die ATCSenioren fahren nach Thüringen
und haben dort mit Helios Eiſenberg und
Gera 04 abgeſchloſſen. Außerdem ſpielt noch
ATC Jugend 99 Jugend.

Tennis

Der ATC Halle und T C Halle
fahren zu Pflichtkämpfen nach Erfurt. Am
Sonnabend ſpielen: Rot-Weiß Erfurt
gegen ATC und SC Erfurt T5H C. Am
Sonntag tauſchen die Vereine die Gegner.

Klaſſe A: Die zweite Mannſchaft des THC
empfängt auf ihren Plätzen die erſte Mann
ſchaft des TC Leuna, in Naumburg hat der
TC Naumburg den TV Wittenberg
zu Gaſt.

Klaſſe B: Die dritte Mannſchaft des THC
hat den TC Ammendorf als Gegner; die erſte
Mannſchaft des Hall. Ruder-Clubs ſpielt gegen
den TC Querfurt und die zweite Mannſcha
des HRE gegen die dritte Mannſchaft des AT(
Poſt Sportverein hat TE Torgau als Gegneß,

Außerdem finden im Kreis noch folgend
Spiele ſtatt: T Wolfen TC Preieſterit
TSV Delitzſch TC Eilenburg, TC Hettſte
gegen TC Eisleben, TC. Sangerhauſen T
Wiehe, TC Liebenwerda TC Elſterwerdg
TC Jeſſen TC Mückenberg, TC Weißenfe
gegen SV 99 Merſeburg, Zeitzer BallſpielCEl
gegen Zeitzer TC.

Klaſſe C: SV Wolfen TV Bad Dürreg
berg, TV Schkeuditz TV Sandersdorf.

Merseburger Handlbol!
Nachdem unſere Städtemannſchaft in der erſte

Runde infolge Abſage Freyburgs ſpielfrei ge
blieben war, tritt ſie am Sonntag in Naumbur
gegen die dortige Städtemannſchaft an. Merſeburg
tritt mit einigen Verſtärkungen an und geht des
halb voller Hoffnung in den ſchweren Kampf. Die
Mannſchaftsaufſtellung: Meyer; Kraft, Laqua (alle
Leuna); Gärtner (Frankleben), Völker (ATV 13885),
Göhle (MTV); Hoffmann (Frankleben), Güttel,
Richter Fehlau (alle Leung), Dieter (Frankkeben).
Erſatz Eckardt (ATV 1885) und Dreſe (TVgg.).

TSG Bad Dürrenberg VfR Wörmlitz
Jm erſten Aufſtiegsſpiel hat Dürrenberg

gleich den ſtärkſten Gegner erhalten, der bereits ein
Spiel gegen MTV Eisleben gewinnen konnte.
Das ſollte die Mannſchaft veranlaſſen, von Anfang
an auf Sieg zu ſpielen, denn bekanntlich ſind in
Ausſcheidungsſpielen Heimniederlagen nicht wieder
gut zu machen. Wir rechnen jedoch mit einem
knappen Siege der Dürrenberger.

Jahn Neumark TVBVgg. Merſeburg
Jn dieſem für Meiſterſchaft und Abſtieg be

veutungsloſen Punktſpiel ſollten die Platzbeſitzer
einen glatten Sieg erringen. Bereits im Vorſpiel
mußte ſich die Turneriſche eine Niederlage gefallen
laſſen, obwohl ſie zu der Zeit bedeutend ſtärker war
als augenblicklich.

TSV Leung Reſerve PSV Halle
Leuna hat in letzter Zeit etwas nachgelaſſen,

ſo daß ein halliſcher Sieg wahrſcheinlicher erſcheint

KSV leund ingt
ASV (2 Sangerhauſen zu Gaſt

Der Kraftſportverein Leunag hält
ſeine Aktiven- ſtändig in Schwung. Am Sonntag
nachmittag haben die Ligaleute von Leuna die
Ringer von Sangerhauſen die ebenfalls der
Ligaklaſſe angehören, zu Gaſt. Damit kommen keine
unbekannten Ringer, denn ſie treffen ſich mit Leuna
jährlich in den Kämpfen um die Gaummeiſterſchaft.

Wüſtemann, Bindernagel, Herzberg,
Eckhardt und die Gebrüder Spiegelberg
ſind Namen, die man immer unter den Gaubeſten
finden kann. Jn den Gaumeiſterſchaftskämpfen
lieferte Sangerhauſen den Leungern gleichwertige
Kämpfe. Wer von den beiden Mannſchaften den
Sieg erringen wird, läßt ſich nicht vorausſagen.

Amtſiche Bekannimachungen
Kreis Jahn Fachamt Handball

Das für Sonntag, den 15. Mai 1988, angeſetzte Sie
Nr. 108, Leuna 2. PSV. Halle 2. (Spergau) wi
abgeſetzt. Bormann.

Sportf-Vereinsnochrichten
HFC Eintracht. Sonntag, 15. Mai: Eintracht

gegen Reichsbahn, 10.30 Uhr (Eintrachtplatz). Ein
kracht 2. Oſſian 14.30 Uhr (Eintrachtplat
Nach den Spielen Treffpunkt mit FrauenNeuberts; für Unterhaltung iſt Sorge getragen.

Halleſcher Schwimmverein von 1902. Unſer m
ſchwimmen findet Sonntag, den 22. Mai, 16 Uhr, ih
Vereinsbad ſtatt. Wir bitten unſere Mitglieder i
dieſen Tag freiguhalten. Zur Platzarbeit wollen ſich a
02er Sonnabend nachmittag und Sonntag vormittag
zahlreich einfinden. Unfer letzter üebunge abend
Stadtbad am Dienstag, dem 17. Mat, von 19 bis 20 U
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kraft und

flarte Pröfong der Willenskroſ
Miftelcleufscher Quer feſcleinmorsch der SA. Gruppe Mitte

Morgen führt die SA.- Gruppe Mitte
bei Magdeburg ihren erſten „Mittel-
deutſchen Querfeldeingepäckmarſch“ für Mann
ſchaften der SA., SS., des NSFK., der Polizei
und des RAD. durch. Dieſer Querfeldein
marſch wird ein weiteres Zeugnis für die Ein
ſahbereitſchaft der SA. ſein, die ihre erſte Auf
gabe in der Ertüchtigung des geſunden deutſchenMenſchen ſieht. SA.Obergruppenführer Kob,
der Führer der Gruppe Mitte, hat in einem
kurzen Geleitwort das Ziel herausgeſtellt, das
durch dieſen Marſch erreicht werden ſoll. Der
Huerfeldeinmarſch ſoll die kämpfenden Mann
ſchaften vor eine harte Prüfung ihrer Willens

körperlichen Leiſtungsfähigkeit
ſtellen. Nur dann wird eine Mannſchaft er
folgreich ſein können, wenn ſie nach Ueber
windung aller Schwierigkeiten und natürlichen
Hinderniſſe der Marſchſtrecke noch genügend
Kraft und Energie zu kämpferiſchem Einſatz
aufbringen wird.“

Die SA.Gruppe Mitte hat einen Wander
preis geſtiftet, der in den endgültigen Beſitz
der Mannſchaft übergeht, die den Preis zwei
mal hintereinander oder dreimal im ganzen
gewinnt. Die Gruppe Mitte iſt faſt mit ſämt

lichen Standarten vertreten und ſtellt allein
24 Mannſchaften. Von unſerer SA.Brigade 38
ſind die Standarten 9, 36 und 75 mit je einer
Mannſchaft am Start, während von der
Jägerbrigade 138 die Standarten JA4, J13
und J21 je eine und die Standarte J 19 zwei
Mannſchaften gemeldet haben. Auch die
Wachſtandarte Feldherrnhalle“ Berlin wird
eine Mannſchaft entſenden. SS. und NSKK.
werden durch je eine Mannſchaft vertreten
ſein, die Schutzpolizei durch zwei Mannſchaften.

Der Marſch wird in einem Gelände nord
oſtwärts Magdeburgs durchgeführt, und zwar
iſt der Start am Bahnhof in Möſe r. Um 9 Uhr
vormittags wird die erſte Mannſchaft auf die
20 Kilometer lange Strecke geſchickt. Jn Ab
ſtänden von 228 Minuten wird Mannſchaft
auf Mannſchaft folgen. Das Ziel iſt der
„Kleine Anger“ in Magdeburg. Die
Mannſchaftsſtärke beträgt ein Führer und
15 Mann. Die Ausrüſtung beſteht aus Dienſt
anzug der betreffenden Einheit, dazu Tor
niſter mit einer Belaſtung von 20 Pfund, am
Koppel Dolch, Brotbeutel, Spaten und Gas
maske. Während des Marſches muß eine
500 Meter-Strecke mit aufgeſetzter Gasmaske
zurückgelegt werden.

Um die Deufsche Hancdlbolmeisterschoff
Trotz bäncdlerkampf voller Spielbefrieb in allen Spielgruppen

Der morgige Sonntag bringt für Deutſch
lands Handballſport eine Kraftprobe mit
Holland, die in doppelter Auflage
Männer und Frauen in Aachen durchge
führt wird. Daß das Reichsfachamt Handball
trotz dieſes Länderſpieles die Gruppenkämpfe
am 15. Mai in vollem Umfang abwickeln kann,
zeügt von der großen Zahl von Spitzenſpielern,
über die Deutſchland im Hanbdballſport
verfügt.

Jn der Gaugruppe II beſtreitet Mitte
Meiſter MSV Weißenfels ſein erſtes
Heimſpiel. Gegner iſt die wohl ſpielſchwächſte
Mannſchaft dieſer Gruppe, Heſſenmeiſter T V
47 Wetzzlar. Trotz der Niederlage in Berlin
iſt in dieſem Treffen mit einem klaren Weißen
felſer Erfolg zu rechnen.

Das weitaus größere Jntereſſe auch für den
Gau Mitte verdient jedoch die Auseinander
Fonns zwiſchen Boruſſia Carlowitz und

olizei-SV Berlin. Siegen die Berliner
Ordnungshüter, dann bleibt Weißenfels weiter
im Rückſtand, während im Falle eines Erfolges
der Breslauer SoldatenElf Weißenfels, Carlo
witz und Berlin wieder punktgleich gleichauf
an der Spitze liegen.

MSV Weißenfels TV 47 Weztzlar
Das erſte Heimſpiel muß Mittemeiſter

MSV Weißenfels gegen den Heſſen
meiſter TV47 Wetzzlar beſtreiten. Weißen
fels verlor überraſchend zwar am Vorſonntag
gegen den Polizei SV Berlin, jedoch
wird es kaum jemanden geben, der an einem
Erfolg über Wetzlar zweifelt.

Wetzlar hat durch Spielerabgaben einige
ſeiner beſten Kräfte verloren und erreicht ſo
wohl techniſch als auch taktiſch das Können der
anderen drei Mannſchaften, wie ja auch aus
den bisherigen Niederlagen gegen Carlowitz
und Berlin hervorgeht, bei weitem nicht. Die
Weißenfelſer Elf, die immer noch ohne den ge
ſperrten Laqua antreten muß, wird auch mit

deſſen Erſatzmann dieſe Begegnung klar für ſich
entſcheiden.

Das Hauptſpiel in Gaugruppe l hat
unbeſtritten Leipzig mit dem Treffen der
beiden ungeſchlagenen Spitzenreiter MTSA
gegen Oberalſter aufzuweiſen Hier fällt bereits
die erſte Vorentſcheidung über den Gruppen
ſieg. Beide Vereine beſitzen ausgezeichnete Tor
verhältniſſe, Hamburg das beſte ſämtlicher
Gruppen, verfügen alſo über einen ſchuß
kräftigen Sturm und eine ebenſo ſichere Hinter
mannſchaft. Trotz des überraſchend knappen
Sieges, mit dem ſich der deutſche Meiſter am
Vorſonntag in Stettin begnügen mußte, muß
man den Leipzigern die beſſeren Ausſichten ein
räumen; denn auch in Hamburg hat am letzten
Spielſonntag nicht alles geklappt, obwohl der
Gegner weit ſchwächer war. Nach ſeiner Glanz
leiſtung gegen den MTSA iſt Flak Stettin als
Favorit gegen den VfL Königsberg anzuſehen.

Mit einem dritten Siege des Favoriten der
Gaugruppe IIl, Hindenburg Minden, iſt
am morgigen Sonntag zu rechnen, an dem
die Soldaten den VfB Aachen erwarten. Einen
ausgeglichenen Kampf wird es dagegen in Lint
fort geben. Der Niederrhein Meiſter SV Lint-
fort müßte aber in der Lage ſein, auf eigenem
Platz dem Poſt SV Hannover eine knappe
Niederlage zu bereiten.

Der wieder in beſter Form befindliche
badiſche Meiſter SV Waldhof, wird in der
Gaugruppe iV alles daran ſetzen, die
Spitze zu behaupten. Das müßte ihm auch durch
einen klaren Sieg über den Gaſt, Poſt SV
München, möglich ſein. Nicht ſo einfach iſt die
Lage im zweiten Treffen. Hier haben beide
Mannſchaften, VfL Haßloch und SV Urach,
nach den Erfolgen am erſten Spielſonntag, ein
wenig enttäuſcht. Der eigene Platz und das
heimiſche Publikum dürften den Ausſchlag zu
Gunſten der Haßlocher geben.

Wiener Auswahl gegen Aston Viſſa

All denen, die zum Länderſpiel keine Karte
mehr bekamen, und dafür ſich Sonntags den
Kampf zwiſchen der früheren öſterreichiſchen
Nationalelf und Aſton Villa anſehen, ſei
geſagt, daß ſie unter Umſtänden ein techniſch
ſchöneres Spiel ſehen werden als die Beſucher des
Ländertreffens. Jn der Wiener Elf ſtehen mit
Ausnahme von Seſta, Sindelar, Peſſer
und Platzer die gleichen Spieler, die am
3. April in Wien einen 2:0Erfolg über unſere

eichsauswahl erzielten. Könner wie Raftl,
Schmaus, Mock, Skoumal, Stroh
Binder und Jeruſalem kommen durch
aus für die ſtärkſte großdeutſche Mannſchaft in
er und werden im Kampfe mit Aſtonill a ſicherlich alles daranſetzen, ſich die
„Fahrkarte nach Paris“ zu verdienen.

Und Aſt o n Villa iſt einer der ruhmreichſten
engliſchen Fußballvereine, die es gibt. Jn welch
großartiger Form ſich die Birminghamer
Elf befindet, geht ſchon daraus hervor, daß

bis in die Vorſchlußrunde zum engliſchen
Pokal kam und ſich als Meiſter der zweiten

n wieder den Aufſtieg zur erſten Di viſion
ampfte. Aſton Vilka gilt als eine der

r beſten britiſchen Mannſchaften und
r ſicherlich alles daranſeten, einen erfolg
gen Start auf der erſten Auslandreiſe in
ei er ünfzigjährigen Geſchichte zu haben. Das

W ſteht feſt, die Begegnung zwiſchen Aſt o n
Lege ine nd den Wiener Spielern wird ein

ne iſſen für alle Freunde techniſch hohen
bballkünnens. Dem Berliner Schiedsrichter Birke m werden ſi
äften ſtellen rden ſich folgenden Mann

Aſton Villa Biddleſtone; Callaa ghan,Fanwings; Maſſie, Allen, Jverſon; Maund,
Nock, Shell, Starling, Houghton.
Wiener Auswahl: Raftl (Rapii un pid);eati (München), Schmaus (Oſtmark);

oqner (Rapid), Mock (Auſtria), Skoumat

(Rapid); Hahnemann (Admira), Stroh (Oſt
mark), Binder (Rapid), Jeruſalem (Oſtmark),
Neumer (Oſtmark).

Sportrundschau
Das Meldeergebnis zur Grünauer Frühjahrs

regatta am 22. Mai iſt recht gut ausgefallen, wenn
es auch nicht ganz an das Vorjahr herankommt.
Jn 81 Booten werden 393 Ruderer aus 32 Ver
einen ſtarten. Bei der Nennung zum Achter fehlt
Wiking, deſſen Mannſchaft noch nicht ganz renn
fertig iſt, ſo daß nur der Berliner Ruderclub und
der RK am Wannſee ſtarten. Der Mai- Achter der
Junioren hat drei Boote im Rennen.

Deutſchlands Geher für den Länderkampf gegen
Schweden am 28. und 29. Mai in Leipzig ſind
zum Teil bereits aufgeſtellt. Das 25-Kilometer
Gehen beſtreiten für Deutſchland Fritz Blei weiß
(BAK Berlin), SA.-Rottenführer Erwin Peters
(BAK Berlin), SA.Rottenführer Werner Kirſch
(SA.Brigade 35 Leipzig). Erſatzmann iſt Karl
Hähnel (Erfurt). Die Mannſchaft für das
10KilometerBahngehen wird am Sonntag beim
reichsoffenen Prüfungsgehen in Leipzig ermittelt.

Es ſteht nunmehr feſt, daß der zweite Leicht
athletik-Länderkampf Deutſchland Polen am 9. und
10. Juli in Königsberg veranſtaltet wird.
Der Schauplatz der Kämpfe wird das HorſtWeſſel
Stadion ſein. An den gleichen Tagen kämpfen
unſere Leichtathleten noch an zwei weiteren
Fronten, und zwar in Hamburg gegen Däne-
mark und in Prag gegen die Tſchechoſlowakei;
gleichzeitig meſſen ſich unſere Frauen mit Hollands
Vertreterinnen in einem Länderkampf.

Aufstiegsspiele
zur Handlbal-Gauligo

Die Termine für die Aufſtiegsſpiele zur Handball
Gauliga ſind nunmehr wie folgt feſtgelegt worden:
22. 5.: MSV Naumburg Germania Jahn Magde
burg; 26. 5.: MTV Sömmerda MSV Naum-
burg; 29. 5.: Germania Jahn Magdeburg MSV
Naumburg; 5. 6.:; MSV Naumburg MTV
Sömmerda 12. 6.: MTV Sömmerda Germania
Jahn Magdeburg; 19. 6.: Germania Jahn Magde
burg MTV Sömmerda.
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So gut schmeckt die „Astra“, daß man
kaum glauben will, wie leicht sie ist.

Das ist das Geheimnis der „Astra“: ihre genußschenkende vnd doch
leichte Eigenart ist natörlich gewachsen und nicht chemisch erzielt
sie ist durch die natörliche leichtigkeit besonders aromatischer
Tabakblätfter bedingt. Dies sind meist die feinsten Blätter einer Tabak-
pflanze. Aber deshalb ist noch lange nicht ſedes feine Blaft auch
för die „Astra“ geeignet. Hier zeigt sich die Meisterschaft der Tabak-
Auswahl und Mischkonst. Auf der ganzen Welt lebt sie nur noch im
Hause Kyriczi in der dritten Generation als familienöberlieferung.
Seit Jahrzehnten haben sich Erfahrung und Wissen um den Einkauf
und das Mischen edler Cigaretten-ſTabake von dem Vater auf den
Sohn Vvererbt. Heute wie immer ist es der Träger des firmen-

namens selbst, der mit seinem Können daför börgk,
daß die „Astra“, unabhängig von wechselnden
Ernten und Jahrgängen, immer die gleiche bleibt:

Reich an Aroma Arm an Nikotio

KVRIAZIstra
und welcher Fall sind Sie?
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Der soziale Geist entscheidet

Musterbetriebe unter der Lupe
Mehr Kleine als Große für würdig befunden Maschinenindustrie an der Spitze

Für die Auswahl der 103 Muſterbetriebe der deutſchen Wirtſchaft iſt die
Frage entſcheidend geweſen, wie ſich der Betrieb für die Verwirklichung einer echten
Betriebs gemeinſchaft eingeſetzt hat. Dabei kam es nicht darauf an, feſtzuſtellen,
welcher Betrieb abſolut das meiſte getan hatte, ſondern darauf, was er im Verhältnis
zu ſeinen Kräften getan hatte. Denn erſt darin drückt ſich der ſoziale Geiſt aus.

werke, ebenfalls zum Konzern der Ver
einigten Stahlwerke gehörig, mit über 6000
Gefolgsleuten. Die Vereinigten Elek
trizitätswerke AG., Dortmund, be
ſchäftigen 5000 Gefolgsleute, die Firma Stock

Co. in Berlin 4000. Die ausgezeichneten
BerlinerWer viel hat, kann leichter viel geben als

der, dem nur geringere Mittel zur Verfügung
ſtehen. Infolgedeſſen iſt es auch erklärlich, daß
viele bekannte große Betriebe und Unter
nehmungen nicht in der Zahl der Muſter
betriebe zu finden ſind, während eine ver
hältnismäßig erhebliche Zahl von kleinen
und mittleren Unkernehmungen, von
einzelnen Handwerkern und Kaufleuten
herausgehoben wurde. Sucht man nun aber
einmal feſtzuſtellen, welche Gewerbe
zweige und welche Bektriebsformen
oder Betriebsgrößen unter den Muſterbetrieben
beſonders vertreten ſind, ſo kommt man zu
nächſt zu folgender allgemeiner Ueberſicht, die
an die übliche Aufgliederung der Wirtſchafts
zweige anſchließt:

Zwei Aufgliederungen
E. Jnduſtrie der Grundſtoffe 10 Betriebe

II. Verarbeitende Jnduſtrie 54 Betriebe
III. Waſſer, Gas und Elektrizitätsgewinnung
4 Betriebe. IV. Handelsgewerbe 4 Betriebe
V. Geld, Bank, Börſen und Verſicherungs
weſen 5 Betriebe. VI. Verkehrsweſen, ein
ſchließlich Poſt 7 Betriebe VII. Baugewerbe
3 Betriebe. VIII. Verſchiedene 4 Betriebe
I. Handwerk 6 Betriebe X. Landwirtſchaft
6 Betriebe.

Etwas klarer wird das Bild noch, wenn
man die einzelnen Wirtſchäftszweige ſtärker
auflockert. Dann ergibt ſich, daß die
Maſchinen, Werkzeuge und Metall
induſtrie mit 9 ausgezeichneten
Betrieben an der Spitze ſteht. An
zweiter Stelle folgt die Textilinduſtrie
mit 8 Betrieben. Weiter ſind je 6 landwirt
ſchaftliche und Handwerksbetriebe ausgezeich
net worden. Vier Elektrizitätswerke, je drei
Zementbetriebe, Brauereibetriebe, Schoko
ladenfabriken, Poſtämter und öffentliche
Banken dürfen die goldene Fahne führen. Die
Margarineinduſtrie, der Bergbau, die Fleiſche
reien, der Großhandel, die öffentlichrechtlichen
Verſicherungsunternehmungen, die »Flugzeug
fabriken uſw. ſind mit je zwei Muſterbetrieben
vertreten.

Für die Maſchineninduſtrie und die Textil
indüſtrie iſt es beſonders ehrenvoll, daß ſie an
der Spitze ſtehen.

Unternehmungen nicht ausgezeichnet

Denn als „arbeitsintenſive“ Wirt
ſchaftszweige haben ſie verhältnismäßig viel
Arbeiter, und es fällt ihnen deshalb verhält
nismäßig ſchwer, vorbildliche ſoziale Leiſtungen
zu zeigen. Elektrizitätswerke haben es dem
gegenüber ebenſo wie Zementfabriken leichter.
Das Brauereigewerbe hat von jeher
in einigen ſeiner Unternehmen eine ſoziale
Tradition gehabt. Eine Anzahl Gewerbe
zweige, darunter der geſamte Stein
kohlenbergbau, das private Bank
und Verſicherungsgewerbe, find
nicht vertreten. Vom Bergbau ſind je
ein Braunkohlen und ein Kalibetrieb vertreten.

Man muß ſich vor Augen halten, daß nicht
Unternehmungen, ſondern Betriebe aus
gezeichnet werden. Von der Preußiſchen
Bergwerks und HüttenAG. mit rund 30 000
Köpfen fällt nur das Kaliwerk Bleiche-
rode, ein Betrieb mit 700 Gefolgsleuten,
in den Muſterbetrieb. Von den Portland
Zementwerken AG. iſt nur der Betrieb
Mainz-Weiſengau mit wenigen hundert
Gefolgsleuten betroffen.

Großunternehmungen als ganze
ſind überhaupt nicht zu Müuſterbetrieben er
nannt worden. Soweit wir ſehen, iſt der

Berliner Börse
vom 13. Mai 1938

Reichsbank-Diskont 4 V. H.
Lombard-Diskont 5 v. H. do. 19

4169 do.

4129 do. 12
5229 do. Liqu.

Betrieb der Betr iebe der Schultheißgrößte erfaßte
Verein für Gußſtahlfabrikation
in Bochum, eine Betriebsgeſellſchaft der
Vereinigten Stahlwerke mit etwa 19 000 Ge
folgsleuten. Der Bochumer Verein hat eine
alte ſozialpolitiſche Tradition. 1855 erhielt er
eine Kranken und Unterſtützungskaſſe, 1863
eine Penſionskaſſe.

Es folgen in der Größenordnung der

Bochumer

Muſterbetriebe die Deutſchen Ed elſta h l

Patzenhofer Brauerei beſchäftigen
ebenfalls etwa 4000 Gefolgsleute.

Die weitaus überwiegende Zahl der
Muſterbetriebe ſind mittlere und kleinere Be
triebe. Die ſechs handwerklichen Betriebe
dürften z. T. weniger als zwanzig
Gefolgsleute haben, ſicherlich kaum mehr.
Der Kleine wird alſo nicht überſehen, im
Gegenteil es ſind mehr Kleine als Große für
würdig befunden worden.

Wirkungen des Pflichtjahres
Erleichterter Arbeitseinsatz vor allem älterer Angestellter

Der Vierteljahresbericht der Reichsanſtalt
über den Arbeitseinſatz der An
geſtellten in den Monaten Januar bis
März verzeichnet die günſtige Arbeitseinſatz
lage. Der Rückgang der Zahl der arbeit
ſuchenden Angeſtellten ſtellte ſich auf mehr als
5000. Gegenüber dem Vorjahr iſt die Zahl
der Arbeitſuchenden um 66 000 oder ein Drittel
zurückgegangen.

Die Zahl der arbeitsloſen An
geſtellten betrug Ende März noch rund 85 000,
während an Arbeitſuchenden 133 000 verfügbar
waren. Die Vermittlung der Arbeitsämter
wird zunehmend von Perſonen in Anſpruch
genommen, die noch in Stellung ſind. Von der
Geſamtzahl der männlichen arbeitsloſen An
geſtellten war nur noch ein Viertel, von den
weiblichen faſt nur noch ein Zehntel im Beruf

voll einſatz und zugleich ausgleichsfähig. Für
den Perſonenkreis der älteren Angeſtellten trat
ebenfalls eine weitere Beſſerung ein, wenn
auch häufig langwierige Verhandlungen not
wendig waren und der Mangel an geeigneten
Bewerbern die Vermittlungstätigkeit erſchwert,
Noch laufend erfolgen Neumeldungen von
älteren Angeſtellten, hauptſächlich aus dem
Kreiſe der Vertreter, Reiſenden und ſonſtigen
Selbſtändigen.

Durch Einführung des Pflichtjahres
für Mädchen blieb die ohnehin ſtarke Nach
frage nach weiblichen Jugendlichen zunächſt in
erheblichem Maße unbefriedigt. Dieſe Ent
wicklung führte andererſeits erwartungsgemäß
zu einer vermehrten Bereitſtellung von
Arbeitsplätzen für jüngere männliche Kräfte
und ſchließlich für ältere Kräfte überhaupt.

Der Vierjahresplan stellt an den deutschen
Braunkohlenbergbau außerordent-
liche und vijelseitige Anforderungen Bei
einer in den beiden Jahren 1936 und 1937 von
161 Millionen t auf 185 Millionen t gestiegenen
deutschen Rohbraunkohlen förderung ist es
aber wichtig, zu wissen, daß der Anteil der
chemischen Braunkohlen-Veredelung trotz

dem nur 67 V. H. betrug

Französische Rüstungsanleihe
5 Milliarden Franc angekündigt

„Paris Soir“ kündigt an, daß die geplante
Landesverteidigungsanleihe wahr
ſcheinlich am Montag aufgelegt werde. Es
werde ſich um eine 5-Milliarden-Anleihe handeln, die zum Kurſe von
98 Franken unter pari aufgelegt werde.

Der Zinsſatz ſoll 5 v. H. betragen. Die
Laufzeit werde auf 30 Jahre feſtgeſetzt,
wobei den Zeichnern auf beſonderen Antrag
jedoch die Möglichkeit gegeben ſet, ihre Stücke
ſchon nach drei Jahren einzulöſen.

Zuckerindustrie in der Erzeugungsschlacht
Die Breslauer Tagung der Wirtschaftsgruppe. Réchensehaftsberieht für 1936/37

Die nach Breslau einberufene Arbeits
tagung der Wirtſchaftsgruppe Zucker
induſtrie wurde mit mehreren Sitzungen,
in denen über eine Reihe induſtrieller Fach
fragen beraten wurde, infolge Erkrankung des
Leiters der Wirtſchaftsgruppe, Harne y
(Nauen), von ſeinem Stellvertreter, General
direktor Aumüller (Delitzſch), eröffnet.

Der Bericht, den die Wirtſchaftsgruppe
Zuckerinduſtrie ihrer Mitgliederverſammlung
in Breslau unterbreitete, legt Zeugnis von der
umfangreichen Arbeit ab, die die deutſche Zucker

induſtrie im Geſchäftsjahr 1937/38 im Dienſte
der Erzeugungsſchlacht geleiſtet hat. Zuſammen
faſſend kann feſtgeſtellt werden, daß die deut
ſchen Zuckerfabriken in der Lage waren, die
Aufgaben zu erfüllen, die ihnen geſtellt wurden.

Auch diesmal beſchäftigt ſich der Bericht wieder
holt in aufſchlußreichen Ausführungen mit der
Lage der Weltzucker wirtſchaft. Wie der
weitere Verlauf der internationalen Zuckermärkte
gezeigt habe, haben ſich die Erwartungen und Hoff
nungen, die man vom Jnternationalen Zucker
abkommen hegte, nicht oder bei weitem nicht im
gewünſchten Maße erfüllt. Das laufende Zucker

Wirtschaftliche Rundschau

wirtſchaftsjahr habe eine weitere Zunahme
der Weltzuckererzeugung gebracht, mit
der aber der Weltverbrauch vorausſichtlich nicht
Schritt halten werde, ſo daß ſich am Ende des
Zuckerjahres wieder eine Zunahme ergeben dürfte.

Wenn auch bezüglich einer Einwirkung auf
den Preisſtand das JnternationaleZuckerabkommen noch nicht den Erwartungen
entſprochen hat, ſo iſt es im ganzen doch als ein
Fortſchritt gegenüber dem Chadbourneabkommen
und den früheren internationalen Verſtändigungs
verſuchen auf dem Zuckergebiete zu verzeichnen.

Zum Schluß mag noch eine Sonderfrage be
handelt werden, mit der ſich der Jahresbericht der
Wirtſchaftsgrüppe befaßt, nämlich die Frage der
Braunkohlenverfoöorgung. Darüber heißt
es u. g. Bei den auf Braunkohlenverfeuerung
angewieſenen mitteldeutſchen Zucker
fabriken war im Hinblick auf die verhältnis
mäßig geringen Entfernungen von den Kohlen

4289 Prv. Sachſ. Id. Gold 95 80
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Ein „Fünfjahresplan“ in England
Wie der politiſche Korreſpondent der „Sunday koh

die engliſche
„Fünfjahresplan“ zur

Arbeitsloſigkeiteinen Koſtenaufwand von
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Chromo Nayork
Dommitzſch Ton
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Zörbiger Bk.

infolge der

Berliner Dewisenkurse

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jran (Teheran)
Jsland
Jtalien
Japan
Jugoſlawien
Kanada
Lettland
Litauen
Notwegen
Polen
Bortugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tſchechoſlowakei
Türkei
Uruguay
Ver. St. von Amerika

gruben bislang eine nennenswerte Kohlenbevor
ratung im Laufe des Sommers nicht üblich.

Inzwiſchen hat ſich aber die Lage im Braun
Neuerrichtung großer
tteldeutſchland

ſchon zu Beginn des Jahres 1938
maßgebenden behördlichen Stellen die
gruppe auf die unbedingte Notwendigkeit
zu 60 v. H. gehenden Bevorratung ins

im nördlichen Teil der
Braunſchweig Hannover

Zuckerfabriken mit Braunkohlen hinwieſen.
mußte eine Reihe von Zuckerfabriken, die bislang
Kohlen aus den in der Braunſchweig-Helmſtedter
Gegend liegenden Gruben
der überhohen Anſprüche,
anderen Stellen an dieſe Gruben herantr
die Belieferung durch andere,
Kohlengruben umgeſtellt werden.

Mitteldeutsche Börse (Leipzig)
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